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Spektakulärer  Abgang
I  ä  » I V  € ä ä lA   Innbiekebei

4i'i  den  letzte+i  Jaliren  war  iinmer  wieder  die  Be-

rürclitung  laut  geworden,  aie itlte  Peijener

Innbrücke  sei drircli  die  ii'n  Laufe  der Jal'ire

ei'itsta+idenen  Scl'iäden  und  die  angleicli Iföhere

Beansprucluing  durcli  dei'i  lieutige'n  Verkel'ir  ein-

sturzgeföhrdet.  Untersuchungen  bestätigten  die

Schadhaftigkeit  der  Brücke  und  etliche  Gutach-

ten  von  Experten  beschäftigten  sich  mit  aer eiser-

Der  sc15were  Lastkraii  begiiint  dieBrücke  aus  ilirem

südlichen  Widerlager  zu heben.

nen  Konstruktion.  Es wareinziemliches  Hin-und

Her,  bis  endlich  dem  BeIastbarkeitsspektakel

durch  den  Bau  derneuen  Brücke  ein  Endegesetzl

werden  konnte.

Aber  so einfacli  gab's  die  alte  Daine,  die  iin  Lau-

fe ilires  langen  Lebens.I-lui'iderttausende  drüber-

ließ,  nicht.  Ilir  Abgang  war  einer  init  Knalleffekt  -

der  ,,erniedrigende"  Gang  auf  das InnbeLt  war

I)cr  Moinciil.  in dcfö dic Briic[c  iihs1iirzl  iiiid

dabei  den  'Kran  mitreiflt.  der  in diesem  Sekunden-

bruchteil  nur  auf  zweien  seiner  hydraulischen

Stützen  steht.

I)ic  Brückc  liegl  iiii  FIIIIII)(!II  desliiii,  deii  sie %O s icle

.liilirc  iihcrliriickle.  '

Dic  abgestürzte  Brückc  ioii  der  Pcr,jciicr  Scile  licr

gesehen;  auf  dem  Bild  apch-zu  erkennen  dei  abge-

rissene  Aufbau  des Lastkrans.  an dem  ein  Schaden

von  1,2  Mio  S entstand.  : Folo  iVlatliis

Die gesammelten  Kontoausfüge  Ihres  Gehaltekontos  lassen

Sie den Überblick  über Ihre Gqldgeschäfte  nie verlieren.

iiii«i!  i oi  i
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DieNamenstage  derWoche:  FR  (24.8.):Bartholomäus  -  SA(25.8.):Ludwig,  Joseph  -  SO  (26.8.):Zephyrin,  Margareta  -  MO
(27.8.):  Monika,  Gebhard  -  DI  (28.8.):  Augustinus,  Hermes  -  MI  (29.8.):  Sabina  -  DO  (30.8.):  HeriberI  Amadeus,  Felixu.
Adauktus  -  FR  (31.8.):  Raimund,  Paulinus  -  Bartholomäus  hat's  Wetter  parat,  för  den  Herbst  bis  zur  Saat.

spektakuJ  das Aufsehen  allgemein,  leider  auch
der  Schaden.

Zum  Ablauf  der  Ereignisse,  wie  sie im  Gendar-

meriebericht  geschildertwerden:  Am  14.8.  wurde

gegen  14.10  Uhr  mit  einem  40-Tonnen-Lastkran

der  Firma  Thum  aus Innsbruck  die  alte  Perjener

Innbrücke  zum  Abtragen  am  südlichen  Brücken-

ende  angehoben.  Dabei  wurde  die Eisenkon-

struktion  aus dem  nördlichen  Wider]ager  gezo-

gen  und  stürzte  auf  das  nördliche  Innufer  ab. Die

Folge  war,  daß  die  Last  der  Brücke  am  anderen

Brückenende  vom  Kran  nicht  mehr  gehalten  wer-

den  konnte.  Er  wurde  aus  dem  Lager  des Kran-

fahrzeuges  gehoben  und  stürzte  mit  der  Brücke

ab. Personen  kamen  bei  diesem  Vorfall  nicht  zu

Schaden.  Der  Sachschaden  am  Kran  dürfte  sich

]aut  Mitteilung  des  SachverständigenIng.  Jüttner

der  Firma  Liebher  auf  1,2  Mio  S belaufen.

Die  Bergungsarbeiten  wurden  am 15.8.  ab 9

Uhr  durchgeführt,  wobei  die  B 171 bei  der  Perje-

ner  Brücke  wiederholt  beidseitig  für  den  Fahr-

zeugverkehr  kurzfristig  gesperrt  werden  mußte.

Da  während  der  Bergung  des Schwerkrans  höch-

ste  Brandgefahr  bestand,  weil  sehr  viel  Öl  auf  die

Straße  floß,  wurde  die  Feuerwehr  Lai'ideck  alar-

miert,  die mit  drei  Löschfalirzeugen  ausrückte.

Die  Bergung  wurde  von  der  Firma  Thum  durch-

geführt.  O.P.

Erziehungsprobleme  -
immer  mehr  Eltern  suchen  Rat

Über  die  Arbeit  einer  Erziehungsberatungsstelle

Die  ErziehungsberatungssteIle  des Landes  Ti-

rol  in  der  Anichstraße  Nr.  40 mit  ihrerAußenstel-

le in  Imst  verzeichnet  einen  ständig  wachsenden

Zustrom.  Im  vergangenen  Jahr  haben  sich  mehr

als  200  Eltern  mit  ihren  Problemen  an  diese  Stelle

gewandt.  Durch  die  Einstellung  neuer  Mitarbei-

ter  konnte  das Angebot  für  die  ratsuchende  Be-

völkerung  erweitert  werden.

Ab  September  1979  wird  Erziehungsberatung

im  Rahmen  des  Institutes  f. Familien  und  Sozial-

beratung  Landeck  auch  der  Bevölkerung  dieses

Bezirkes  angeboten.  Fürwen  soll  die  Erziehungs-

beratung  da sein,  wie  arbeitet  die  Stelle,  mit  wel-

chen  Problemen  und  Schwierigkeiten  können

Eltern  oder  auch  Jugendliche  kommen?

Wie  es früher  war

Welche  Eltern  wenden  sich  an die  Erziehungsbe-

ratungsstelle?

Die  Palette  der  Vorstellungsgründe  von  Kin-

dern  ist  sehr  weit  geföchert.  Im  Vordergrund  ste-

hen  allgemeine  Erziehungsfragen  und  Schul-

schwierigkeiten,  aber  auch  sehr  spezielle  Proble-

me  werden  an  die  Erziehungsberatung  herange-

tragen:  Bettnässen,  Geschwisterrivalität,  starke

kindliche  Aggressivität,  Schwierigkeiten  im

Umgang  mit  Gleichaltrigen,  Schul-  und  Prü-

fungsängste,  Lernversagen  trotz  guter  Intelli-

genz,  Konzentrationsstörungen  u.v.a.  Häufig

kommen  Eltern  auch  nur,  um  einmal  von  der  Ge-

legenheit  Gebrauch  zu  machen,  mit  einem  Fach-

Spielhahnjagd  1922  im  Kaunerföl,  Foto  zur  Verfiigung  gestellt  von  Eiterer  Egrma.

mann  ganz  offen  über  ihre  Erziehungsprobleme

zu  reden.

Wie  efolgt  die  Anmeldung?

Eltern  wenden  sich  am  besten  telefonisch  an

die  Beratungsstelle  (in  Landeck  unter  Tel.  Nr.

37823)  und  erhalten  dann  einen  Termin  zur  Vor-

5prache.

Im  ersten  Gespräch  haben  sie  die  Möglichkeit,

in aller  Ruhe  und  ohne  zeitlichen  Druck  ihr  Pro-

blem  vorzubringen  und  dieEntwicklung  des  Kin-

des und  ihre  Erziehungsschwierigkeiten  darzu-

stellen.  Völlige  Anonymität  ist  zugesichert.  Nach

diesemersten  SchrittkannderBeraterdieHinter-

gründe  der  Schwierigkeiten  bereits  erkennen  und

durch  den  Einsatz  verschiedener  aiagnostischer

Hilfsmittel  und  gelegentlich  auch  durch  Tests  das

Kind  in  seinergegenwärtigen  Lageverstehen  und

beurteilen.  Nach  dieser  ersten  Aussprache  urrl

Untersuchungwerden  mit  denElterngemeins:

weitere  Schritte  der  Behandlung  erarbeitet.

Wie  werden  kindliche  Probleme  behandelt?

Mitunter  ist  eine  einmalige  Untersuchung  und

die anschließende  Beratung  zur  Behebung  von

Erziehungsschwierigkeiten  nicht  ausreichend,  es

sind  weitere  Kontakte  notwendig  oder  dem  Kind

und  seinen  Eltern  wird  die  Möglichkeit  einer  the-

rapeutischen  Betreuung  (Gesprächstherapie,

Verhaltenstherapie)  angeboten.  Es geht  dann

meist  darum,  daß die Eltern  gemeinsam  mit

ihrem  Betreuer  an  den  Problemen  arbeiten,  etwa

mit  dem  Ziel,  Erziehungshaltungen  so zu  vefön-

dern,  daß  dies  für  die  Entwicklung  des  Kindes  för-

derlich  ist.  Die  Beratungsstelle  ist  gut  eingerich-

tet,  sieverfügtüberausreichende  Spiel-und  Lern-

materialien.

Wer  betreut  ratsuchende  Eltern?

Die  Mitarbeiter  der  Erziehungsberatungsstelle

sind  Psychologen,  Pädagogen  und  Sozialarbeiter.

Eine  Kinderärztin  und  auch  eine  Nervenfaia

ärztin  können  bei  Bedarf  zu Rate  gezogen  Wi

den.  Sie  sind  nach  den  neuesten  Methoden  ausge-

bildet  und  auch  durch  ihre  langjährige  Praxis

imstande,  individuell  auf  Probleme  einzugehen.

Welche  sonstigen  Angebote  gibt  es?

Neben  den  bereits  genannten  Möglichkeiten

und  Angeboten  vermittelt  die Beratungsstelle

auch  Auskünfte  und  Hinweise  in  Fragen  der  vor-

schulischen  Förderung,  bei  speziellen  Schul-  und

Leistungsproblemen  (z.B.  Legasthenie);  sie  kann

Eltern  auch  Lernmaterialien  anbieten  und  über-

nimmt  Kinder  in  Einzel-  und  Gruppenbe-

treuung.

RedaktionsschluB  för  das Gemeindeblatt

für  den Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

Dienstag  um  16,00  Uhr.
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Feuerbnunst  in  Falgenair

Am  16.  August  brach  gegen  22.40  Uhr  im  Wei-

ler  Falgenair  der Gemeinde  Kappl  aus bisher

unbekannterUrsache  ein  Feuer  aus,welchem  das

leerstehende  Doppelhaus  des  Hermann  Zangerl

samt  Wirtschaftsgebäude,  das  Wohnhaus  des

Bnino  Hauser  mit  Wirtschaftsgebäude  und  ei-

nem  Wirtschaftsgebäude  des  Albert  Zangerl  zum

Opferfielen.  EinaltesBauernhausundeinkleines

Sägewerk  des  Bruno  Hausersowie  dasWohnhaus

(Fremdenpension)  des Bruno  Hauser  konnten

von  den  Feuerwehren  See, Kappl,  Pians,  Grins,

Tobadill  und  Landeck  gerettet  werden.  Der  Ein-

satz  stand  unter  der  Leitung  des  Feuerwehrkom-

mandanten  Oskar  Gstrein  aus  See.

Zur  Zeit  des Feuerausbruches  hielten  sich  in

Falgenair  keine  Leute  auf. Der  Ausbruch  des

Feuers  wurde  von  Grins  und  Tobadill  aus  festge-

stellt.  Durch  den  Brand,  bei  dem  im  Stall  des

ibert  Zangerl  eine  Kuh  verendete,  wurde  nie-

Kappl

Bei  derHoldernacherBrückegerietam  18.8.  ge-

gen  10.30  Uhr  vermutlich  wegen  zu hoher  Ge-

schwindigkeit  der  deutsche  Staatsangehörige

Ludwig  Müller  mit  seinem  PKW  auf  die  linke

Fahrbahnseite  und  stieß  mit  dem  entgegenkom-

menden  PKWder  HildeJäger,  Fürth,  zusammen.

Dabei  wurden  drei  Personen  verletzt.

Arbeitsunfall  im  Gföll

Am  6.8. ging  der  Schlosser  Alois  Bachleitner

aus  Prutz  auf  der  Straßenbaustelle  der  Firma  Ba-

resel  im  Gföll  zwischen  einem  von  Hug'o  Huber

mand  obdachlos.  Die  Schadenshöhe  dürfte  die

Millionengrenze  überschreiten.  Die  Geschädig-

ten  sind  durchwegs  unterversichert.  Da  der  Wei-

ler  weit  abseits  der  Talstraße  liegt  und  von  Glitt

nur  auf  einem  schmalen  Weg  (Fuß-  oder  Karten-

weg)  erreicht  werden  kann,  gestalteten  sich  die

Löscharbeiten  sehr  schwierig.  Das  Löschwasser

mußte  von  weither  gepumpt  werden.

DANK

Den  FreiwilligenFeuenvehrenund  allen  Helfeni,

die  beim  Groilbrand  in  Falgenair  bei  der  schwieri-

gen  Brandbek»mpfung  in  selbstlosemEinsatzrette-

ten,  was noch  zu retten  war,  möchte  ich  auf  diesem

Wege  meinen  Dank  zum  Ausdnick  bringen.

Zangerl  AlberI
Berghaus  Fenihlick,  FaJgenair

aus  Graf  gelenkten  Caterpillar  und  einem  Beton-

kuli  durch.  Dabei  wurde  er  vom  linken  Laufwerk

des rückwärtsfahrenden  Caterpillars  gegen  den

Betonkuli  gedrückt.  Bachleitnerwurde  dabei  ver-

letzt  und  mit  einem  Privatauto  in die  Unfallsta-

tion  des Krankenhauses  Zams  gebracht.

Schönwies/Starkenbach

Am  12.8.  gegen  6 Uhr  fuhr  der  Jugoslawe  Slo-

bodan  Dumitraskovic  mit  seinem  PKWauf  der  B

171 in  Richtung  Vorarlberg.  In  der  scharfen  und

unübersichtlichen  Rechtskurve  nächst  dem  Ver-

kaufskiosk  in Schönwies/Starkenbach  geriet  er

SONDERANGEBOT
IUM SCHUlBEGINN

CORD-lEANS
FüR  KNABEN  UND  MÄDCHEN  I  BREITER

SCHNüRLSAMT  * VON  GRöSSE  116-176

MODISCHE  FARBEN  @ SUPER  PASSFORM

GROSSE 116 GROSSE  176

279, 399,
HAUS  DES MODE LANDECK

auf  der  regennassen  Stra{3e  ins  Schleudern  und  in

der  Folge  auf  die  linke  Fahrbahnseite,  wo  er  mit

dem  entgegenkommenden  PKW  des Josef  Bartl

aus Landeck  frontal  zusammenstieß.  Bei  dem

Unfall  wurden  Bartl,  dessen  Frau  und  Erna  und

Josef  Winkler,  alle  aus  Landeck,  verletzt.  Der  ju-

goslawische  Lenker,  dessen  Frau  und  zwei  Kin-

der  blieben  unverletzt.

Am  6.8. mußte  der  Frächter  Hugo  Krug  aus

Rietz seinen  LKW  auf  dem  leicht  ansteigenden

StraßenstückderB  171westlichderInnbrückein

Starkenbach  betriebsbedingt  anhalten.  Aufgrund

des  sehr  starken  Reiseverkehrs  stautensichhinter

dem  LKW  sofort  einige  Fahrzeuge,  die  jedoch

langsam  an  dem  abgestellten  LKWvorbeifuhren.

1n  dieser  Situation  näherte  sich eine  Fahr-

zeuggruppe  aus mehreren  Personenwagen  und

einem  LKW  aus  der  Gegenrichtung  dieser  Stelle.

Als  Andrä  Schlosser,  Frankreich,  zu dem  abge-

stellten  LKW  kam,  bremste  er seinen  PKW  ab.

Der  als letzter  der  Fahrzeuggruppe  mit  seinem

LKWfahrende  Roman  Pansyaus  Innsbruckwoll-

te  seinFahrzeug  ebenfalls  abbremsen,  wasjedoch

nichtgelang,  sodaß  eralle  fünfvorihmfahrenden

Personenwagen  aufeinanderschob.  Laut  Tacho-

blatt  hatte  der  LKW  vor  dem  beabsichtigten

Bremsbeginn  eine  Geschwindigkeitvon60  km/h.

Sechs  Fahrzeuge  wurden  beschädigt,  ver1etzt

wurde  niemand.  Die  Straße  war  durch  den  Unfall

über  eine  Stunde  in  beiden  Richtungen  gesperrt.

Ried/Steinbfücken
Martin  Schranz  aus  Eichholz  fuhram18.8.  um

20.15  Uhr  mit  seinem  Kleinmotorrad  auf  der

Umfahrungsstraße  in  Ried  inRichtungPfunds.  In

Steinbrücken  geriet  er  auf  die  linke  Fahrbahnsei-

te und  streifte  den  entgegenkommenden  PKW

des Horst  Maas  aus  Ingolstadt.  Schranz  kam  zu

Sturz  und  verletzte  sich  dabei.
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Pians
Der  Pforzheimer  Heinz  Gegenbach  fuhr  am

11.8.  mit  seinem  PKW  auf  der  Arlbergbundes-

straße  316 von  Landeck  in Richtung  Arlberg.

Etwa.  500  m westlich  von  Pians  überholte  er ein

Sattelkraftfahrzeug.  Während  des Überholvor-

ganges  kam  aus  der Gegenrichtung  Gerlinde

Müller,  Schweiz,  mit  ihrem  PKW.  In  der  dort  be-

findlichen  Kurve  prallten  die  beiden  Fahrzeuge

frontal  aufeinander.  Die  Frau  wurde  mit  Ver-

letzungen  in  das  KH  Zams  eingeliefert.

Pfiuids/Maria  Stein
Am  5.8. ging  die 18jährige  Berlinerin  Marlies

Rother  von  Tösens  aus durch  den  Wald  nach

Pfunds.Siewarmitfesten  Schuhenbekleidetund

suchte  im  Wald  nach  Blumen.  Dabei  ging  sie  ver-

mut1ich  einen  Holzbringungsweg  entlang,  der

etwa  400  m oberhalb  von  Maria  Stein  endet.  Von

dort  dürfte  die  junge  Frau  durch  den  sehr  steil

abfallenden  Wald  talwärts  gegangen  sein.  Auf  der

südlichen  Seite  des Fahrweges  ist  ein  fast  lO Me-

ter  senkrecht  abfallende  Schieferkante  mit  sehr

scharfen  Steinen.  Über  diese  stürzte  die  Botanik-

studentin  ab und  verletzte  sich  dabei  schwer.  Sie

wurde  um  17  Uhr  aufgefunden  und  mit  schweren

Kopfverletzungen  in das  KH  Zams  gebracht,  von

wo  aus  sie am  6.8. in die  Klinik  nach  Innsbruck

überführt  wurde.

rgaben,  daß  der  Brand  vermutlich  durch  Kin-

verursacht  worden  ist.

it  ihrem  PKW,  in  dem  sie  noch  Helmut  Zieg-

us Freiburg  mitfiihrte,  fuhrMarianne  Brähler

Petersberg,  BRD,  am  17.8.  gegen  18.40  Uhr  in

ttung  Pfunds.  Im  ersten  Tunnel  nach  Hoch-

ermünz  kam  ihr  Alois  Sprenger  aus Par-

ins, Südtirol,  mit  seinem  PKW  entgegen.

:nger  fuhr  zu weit  links,  und  so kam  es zum

immenstoß,  bei dem,  wie  erst  nachher  be-

it  wurde,  Zieg)er  einen  Armbruch  erlitt.  Der

etzte  fuhr  jedoch  mit  Marianne  Brähler  nach

tschland  weiter.  Beide  Fahrzeuge  wurde  be-

tdigt.

Tschirgant-Spatzen

weiter  auf  Erfolgskurs

Beim  Abstieg  von  der  Patrolscharte  auf  dem

Spiehlerweg  im Parseiergebiet  rutschte  der  als

fünfter  einer  sechsköpfigen  Personengruppe  ge-

hende  Richard  Widmann  etwa  20 m unterha1b

der  Scharte  auf  einem  nassen  Felsstück  aus  und

fiel  auf  den  Rücken.ln  derFolge  rutschte  eraufei-

nem  kleinen  Firnfeld  talwärts,  konnte  sich  nicht

halten  und  stürzte  schließlich  weitere  250  m über

felsiges  Gefönde  ab. Im  Patroltal  blieb  er tot  lie-

gen.  Die  Leiche  wurde  mit  dem  Hubschrauber

nach  Landeck  geflogen,  wo  Dr.  Mathies  feststell-

te, daß  sich  Widmann  beim  Sturz  eine  Schädel-

zertrümmerung  mit  Gehirnaustritt  zugezogen

hatte.  Widmann  stammte  aus  Berlin,  war  Student

und  22 Jahre  alt.

Franz  Koren,  als Sänger,  der  die,,Ohrwürmer"

der  Gruppe  hervorragend  zu  interpretieren

imstande  ist.

Nauders
Am  6. August  brach  in  Scliloß  Naudersberg  ge-

gen  18.45  Uhr  ein  Brand  am Schindeldach  des

Einganges  aus,  den  die  Feuerwehr  Nauders

innerhalb  einer  halben  Stunde  löschen  konnte.

Der  dabei  entstandene  Schaden  ist  unbedeutend,

da sicri  das Schindeldach  bereits  im  Zustand  des

Verfalls  befand.  Die  Erhebungen  der  Gendarme-

rie  ergaben,  daß  der  Brand  vermutlich  durch  Kin-

der  yerursacht  worden  ist.

Mit  ihrem  PKW,  in  dem  sie  noch  Helmut  Zieg-

leraus  Freiburg  mitfiihrte,  fuhrMarianne  Brähler

aus  Petersberg,  BRD,  am  17.8.  gegen  18.40  Uhr  in

Richtung  Pfunds.  Im  ersten  Tunnel  nach  Hoch-

finstermünz  kam  ihr  Alois  Sprenger  aus Par-

tschins,  Südtirol,  mit  seinem  PKW  entgegen.

Sprenger  fuhr  zu weit  links,  und  so kam  es zum

Zusammenstoß,  bei dem,  wie  erst  nachher  be-
kannt  wurde,  Zieg)er  einen  Armbruch  erlitt.  Der

Verletzte  fuhr  jedoch  mit  Marianne  Brähler  nach

Deutschland  weiter.  Beide  Fahrzeuge  wurde  be-
schädigt.

4. LP  der  Oberinnta}er  Gnippe

bei,,Tyrolis"  erschienen

Anläßlich  des  zehnjährigen  Bestehens  der

,,Tschirgant-Spatzen"  erschien  bei,,Tyrolis"  die  4.

LP  der  beliebten  Oberinntaler  Volksmusikgrup-

pe.  Die,,Melodien  frischvom  Faß"  -  so der  LP-Ti-

tel  -  sind  Kompositionen  von  Sepp  Neururer,  die

von  Herbert  Tiefenbacher,  der  auch  mit  Werner

Winfried  Linde  die  Texte  schrieb,  ensemblege-

recht  arrangiert  wurden.  Die  Gruppe,  die  auf  ein

äußerst  erfolgreiches  Jahrzehnt  mit  TV-Auftrit-

ten  und  Gastkonzerten  im  In-  und  Ausland  zu-

rückblicken  kann,  verpflichtete  wiederum  Braco

Koren,  den  Sohn  des  weltbekannten  Oberkrainer
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Bitte  uIn  polifisches  Asyl  30 Jahre Kinderdorf Imst
Dirian  Paternus  aus  Jugoslawien  kam  am  16.8.

gegen  19.30  Uhr  auf  den Gendarmerieposten

Landeck.  Auf  englisch  gab  er  an,  daß  er  um  politi-

sches  Asyl  bitte,  weil  er mit  der  jugoslawischen

Staatsfiihrung  nicht  einverstanden  sei. Er  sei 18

Monate  bei  der  jugoslawischen  Marine  gewesen

und  dort  sehr  schlecht  behandelt  worden.  Nach

seinen  Angaben  kam  er am  16.8.  illegal  über  die

Grüne  Grenze  aus Italien  nach  Nauders.  Pater-

nus ist mittellos  und  hat in Österreich  keine

Angehörigen.  Er  wurde  festgenommen  und  am

17.8.  derBH  Landeck  wegen  illegalen  Grenzüber-

tritt  vorgeführt.

Strengen
Am  16.8.  lenkte  der  Berliner  Siegfried  Lamp-

recht  seinen  PKW  gegen  17 Uhr  auf  der  Strenge-

ner  Gemeindestraße  in Richtung  Grieshof.  Beim

Griesegg  gereit  er auf  der regennassen  Straße

üb(:r  den rechten  Fahrbahnrand  hinaus.  Das

Fahrzeug  kippte  um  und  stürzte  80 m über  die

steile  Böschung  ab. Es blieb  schließlich  zwischen

zwei  Bäumen  hängen.  Die  Mitfahrer  Inge  Lamp-

recht  und  Perey  Schulze  wurden  aus  dem  Fahr-

zeug  gesch1eudert,  Siegfreid  Lamprecht  mußte

von  dazukommenden  Personen  mit  Brecheisen

aus  demFahrzeugbefreitwerden.AIIedreiPerso-

nen  wurden  verletzt  von  der  Rettung  in das KH

Zams  eingeliefert.

Tödlicher  Bergunfall  im

Parseiergebiet

Am  26. August  begeht  das Kinderdorr  Imst  sei-

nen  30. Geburtstag.  Aus  diesem  Anlaß  wurden

Soldaten  angeI'ordert,  um  notwendige  Arbeiten

fertigzustellen,  wie  Böschungen  begrünen,  Zäu-

ne setzen,  Hecken  und  Rasen  schneiden,  Wand-

verkleidungen  anbringen.  Die  Arbeiten  erforder-

ten  zun'i  Teil  viel  Geschick,  galt  es doch  meist  in'i

felsigen  Gelände  die  Fundamente  zu  setzen.

Dorfmeister  BAUMANN,  der  seit 19 Jahren  in

dieser  Funkiion  in'i KinderdorI'  arbeiiet,  ist voll

des Lobes  über  das Geschick  der  Soldaten  aus

Imst  und  Landeck,  die  vom  l. bis  14. August  mit

großem  Eif'er  bei  der  Arbeit  sind.

Die,,Tschirgant-Spatzen':  die  schon  seit  eini-

ger  Zeit  zu  den  Spitzengruppen  dervolkstümlich-

alpenländischen  Musik  gehören,  befinden  sip'

mit ihrer neuen Pro5Juktion  weiter auf Erfolgb
kurs.  Die  hitverdächtigen  Polkas,,,Ein  Hoch  der

Blasmusik"  und,,Im  Polkaland"  sowie  derWalzer

,,Auf  dieser  schönen  Welt"  versprechen  echte

Knüller  zu  werden.  Die  Moderatoren  der  Volks-

musikhitparade,,Die  Musiktruch'n':  die  ab  Okto-

ber  79 in  O-Regional  anläuft,  wählten  die  Polka

,,Grüße  aus Tirol"  zur  Erkennungsmelodie  ihrer

Sendereihe.

Das  Ensemble  der,,Tschirgant-Spatzen':  das

aus ausgezeichneten  Solisten  besteht,  besticht

durch  hervorragendes  technisches  Können  und

glänzende  Musikalität.

**************

Wallfahrt
vom  30. August  bis  2. September  nach  Monte-

chiari  zurMaria  Rosa  Mystica,  San  Damiano.  An-

schließend  fahren  wir  nach  Craveggia  zur  Alfon-

sina  Cottoni,  die  schon  lO Jahre  ohne  Nahrung

schläft.  AMahrt  ab Landeck-Perjen  20.45  Uhr  bei

Erwin-Zangerle,  Schrofensteinstr.  11,  Tel.  05442-

31453.



Der  Orgelbauer  Josef  Sies aus Schnann
Von  AlfredRfüchling

Wer  sich eingehend  mit  Orgelbaugeschichte

befaßt,  stößt  immer  wieder  auf,,Orgelbauerne-

ster":  'Gegenderi,  die  rgehreren  Meistern  zur

Heiü'rstatt  geworden  sind.  Als  ein  solches,,Nest"

könhte  man  auch  das Stanzertal  ansehen.  Schon

um  1500,  als die  Orge15auernoch  sehr  dünn  gesät

warffin,  saß in  Pettneu  der  Orgölma.cher  B a l t h a-

s a r  S t r e n g, der  sich  mit  Arbeiten  i'n Bozen,

Innsbruck  und  Schwaz  nachweisen  läßt.  Pettneu

ist auch  der Geburtsort  von  J o fi.  G e o r g

G r ö b n e r (1775-1849),  der  bei  Ignaz  Kober  in

Wien  lernte  und  ab 1806  als geaöhteter  Orgel-  und

Fortöpianobauer  in Innsbruck  seine  gerkstatt

hatte.Al,ois  :föhön'achausFlirsch(1811-l899)

machte  sich  in Meran  und  später  in Rankweil

ansäßi@. Er entfaltete  in Südtirol  wie  in  Vorarl-

berg  eine  rege Orgelbautätigkeit  und  kehrte  zu-

letztnach  Meran  zurück,  bis  ins  höchste  Greisen-

alter  als Orgelbauer  fötig.

Dervierte  Orgelföacheraus  dem  Stanzertal,  ein

Meister  mit  eige,nem  Profü  unter  den  Hauptver-

tretern  des Tiroler  Orgelbaus  im  19. Jahrhundert,

ist  J o s e f N i kl  (i u s S i e s (Sieß,  Süß)  aus

Schnann,  der  am 4. Dezember  L818 als Sohn  des

. Bauern  ffnd  Handelshianns  Jakob  Sies und  des-

senEhefrau-MariaAnnaKerbergebprenwurde  1.

Wo Josef  Sies den  Orgelbau  erlernt:hat,  jst  nicht

bekannt.  Seine  Instrumente  lassen  jedenfalls  kei-

nen Rückschluß  auf  den Lehrmeister  zu;  sie

unterscheidön'  sich - hinjichtlich  'Disposition-,

Klangcharakter,  technischer  Einzelheiten  4nd

Gehäuse&estaltung- deutlich  vom  -Schaffen  der
übrigen  Tiroler  Meister  des-vorigen  Jahrhun-

derts.  Sies muß  eine'  sehr  gediegene  Ausbildung

als Tischler  erfahren  habön;  er verfertigte  viele

seiner  Gehäuse  in  der  eigenen  Werkstatt,  was in

ffüheren  Jahrhunderten  auch  bei  renommierten

' Orgelbauern  durchaus  nicht  selbstverständlich

war.  EineVorliebefürdasMateriaIHolz'-zeigtsich

nicht  zuletzt  im  Pfeifenwerk  der  Sies-Orgeln;  das

sogar  in der tiefen  Lage  k1einfüßiger'Register

Ho1zpfeifen:aÜfweist':  DieseEigenaitMngtsicher

nicht  mit  dem  Stre:b'en  nach  Spärsamkeit,  son-

dern  eher  mit  dem  Sies'schen  Klangideal,  der,Be-

vorzugung  weicher.  und  runder  Klänge,  zusam-
men.

Die  d6rzeit  früheste  nachweisbare  orgelbaueri-

sche  T@tigkeit  von  Sies ist  eine.Reparatur  an der

Orgel  der  Pfarrkirche  zu GI:URNSimJähre  1846:

,,Dem Orglbauer Joü. Sieß" wur4e,,fürAusbesse-

rung derMechanik  I@i der  Orgl"  der  Betrag  von  I

' fl 12 kr äusbezahli:i.  Im oberen  Vi'nschgau  w'urde

Sies auch  späterhin  wiederholt  tätij.  Sein  erster

Orgelneqbau  war  fflin sechsregistriges  I-nstrument

für  die Kirche  von  TRAFOI  (1848).  3, das leider

untergegangen  ist. Mit  dieser  Orgel  erwarb  sich

Sies anscheinend  so viel  Beifall,  daß ihmauch  der

Auftragfür  einenNeübauin  SCHLEIS  zufiel.  Die

Gemeindevorstehung  yar  mit  der,,ausgezeich-

neten  neuen  Qrgel"  so sehr zufrieden,  daß sie

unterm  Daium  v6m  19. Deze:mbe-r'1850  im  Intel-

ligerizblatt  des,,Bothen  ftir  Tirol  und  Vorailberg"

eine  öffentliche  Belobigung  drupken  ließ,  die  so-

gaar dreimal  erschien.  Keirb  Wund,er,  daß Sies im

folgenden  Jahr  ein  Instrument  für  die  Wallfahrts-

kiiche  zu dfö  nl. drei  Brunnen  bei ajRAFOI

erbauen  durfte.  

Das'Jahr  1852  brachte  einIntermezzo  im  Ober-

inntal:  Sies liefer,te  eine  Orgel  für  die  Kirche  von

PFUNDS,  von  der heute  allerdings  nicht  mehr

viel erhalten ist. Ein  Vertra@  mit  der  Gemeinde-

vorstehung  FISS  sah die  Erweiterung  des Manu-

alumfanges  dervorhandenenOrgelvon45  auf54

Tönevor.ObdieArbeittatsäcfliöhso  ausgeführt

wurde,  eptzient  sich  unserer  Kenntnis;  denn  ei-

nerseits  sind  für  1852 kostspielige  Reparaturen

an der  Orgel  von  FISS  bezeugt,  andererseits  be-

zieht  sich  Sies zehn  JaHre  später  (1862)  in  einem

Bri6f  an die Gemeinde  immer  noch  auf  Öinen

unausgeffihrten  Konirakt,  den  er nicht  mehr  fin-

den  könne.

In  das Jahr  1853  föllt  der  Neubau  für  die Pfarr-

kirche  inJ LAAS (Vinschgau).  Von  dieser  Orgel

kündet  heutä  noch  das sta €tliche  Gehäuse,  das

sich  in den neuromanischen.Raum  gut  einfügt

und  an dessenVorderfront30»ugespund'eteRegi-

stejzuglöcher  zu  föhlen  sind.

Der  Neumarkter  Pfarrorgaüist  und Lehrer

Alois  Schöpf  berichtet.  in  der,,Volks-  und  Schüt-

zenzeitung"  (1854)  von  Arbeit6r-Sies'  in NEU-

MARKT,  TgUDEN,  KURTATSCH  und  KURTI-

NIG.  SchöpfempfiehltSies,  der,,eininjederHin-

sicht solider und rechtlicher Mann" sei, dazu
,,möglichst  biIlig  arbeitet,  und.gewöhnlich  mehr

leistet  als er versprochen  hat':  etwaigen  AÜftrag-

gebern  mit  warmen  Worten.

Mit  seinen  Erfolgen  imBoznerUnterlandhatte

sich  Sies im  Bereich  der  Diözese  Trient  etablierj;

was ihn  wohl  bewog,  sich  im Jahre  1855  in  B04

ZENniederzulassen.NochimgleichenJahrnahrn

är eine durchgreifende  Reparatur  der Bozner

Pfarrorgel  vor.  Das  Ergebnis  der,,mit  eben  so vie-

ler  Mühe  als Kenntniß  agsgeführten  Arbeit"  trug

!hm eiqe  <'ffentliche  Belobigung  durchPfarrorga-

nist  J a k o b S c h g r a f  f  e r, Kapellmeister  J o-

s e f L u t z, %usikdirektor  A. v. B it,t  e r m a n n,
P.Joh.-ß.Schöp-fundP.Arsenius  Nied-

r- i s t als ,,Kundmachung"  in der  ,,Volks-  und
Schützenzeitung"  eFn.

-'!7om S.chaffenderfo1gendenJahreseizunächst

die zweimanualige  Orgel  'der Pfarrkirche  von

DORF  TIROL  erwähnt  (1859),  deren  neugoti-

sches Gehäuse  aus der Hand  des  Algunder

TischlersSint  ebenfalls  Beachtung  verdient.
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GroßenBeifallfanddieUmgestaltungderWör-  stertal, die am 16. Dezember  1865 verakkordiert  hat.  Als  besonderer  Glücksfall  ist  Zu werten,  daß  -

le-Orgel in der Pfarrkirche zu VOLS am Schlern  wurde.  Diese Orgel hat in unserem  Jahrhundert  eine  Fotografie  von  Josef  Sies  erhalten  blieb.  Sie

(1863) 4. Die ,,TirOler  Stimmen"  berichten:  ,,An  starke Vefönderungen  erfahren;  ihre Restaurie-  fand  sichinderOrgelvonNaudersundwirdheute

FüllungtutdRundungdesTonesübertrifftsiealle  rungistjedochbereitseingeleitet.  im  dortigen  Pfarrarchiv  aufbewahrt.  So können

benachbarten  Landorgeln  (...)  und  wir  sprechen  In den 50er und 60er Jahren war Sies vorzugs-  yiy  pB3  BHdl  5iB  ßild  y@B d(y  fiB  ßByBll  ßy5@pBi

unsere  Uberzeugung  aus, daß dieses verhältnis-  weise im Bereich  südlich  des Alpenhauptkamms  nung  dieses  redlichen  Tiroler  Orgelbauers  ma-

mäßig  kleine  Werk  VOn nur  22 Registern  an rk-  fötig. Trotzdem  erinnerte  man SiCh in STREN-  gpBB, dBy zB Lebzeiten  p@ßB 7!lBypBBBg  {d,

samkei[  und majeStätüsCber PraCbt mancher  um  GENseiner,alsesdarumglng,e!neneueOrgelzu  Bj)By BH(,ß -  und  dBg i5j  1Bizi1iz5  (Bi5@pBidBBd  

VieleS grÖßern'Orgel  vorgezogen  Zu werden  Ver-  errichten.  Das 1866 gelieferte  Instrument  WeiSt yl  dem  [JyiBil  dBy 0B5(;pid1i(H  5BgiB)1By1 kgnni

dient.  Intonation  und Stimmung  sind charakter-  folgende  Register  auf:  AHmerhngen:

tnäßig  und  rein.  Herr  Sies  arbeitete  an  Mechanis-

musmitfastpedantischkleinlicherGenauigkeit,  ""U"(C-T"  Qu'n" tPfarrarchivFlirsch,TaufbuchII.
Superoctav  21 2 Die hier gemachten  Mitteilungen  über Orgel-

was als erste Grundbedingung langer Dauer- BOurdon (at) Co) 16' Cornett  2fach  21 bauarbeiten  von Sies gnünden sich,  soweit  nicht

haftigkeit  angesehen  werden  muß."  In  der  Tat:  Pr"nc"pal 8'. . Mixtur  4-3fach  lt  anders  vermerkt,  auf  die  Auswertung  von  Archi-. . . Principa1piano8'
Wenn  etn  Großteil  det  von  Sies  erbauten  Orgeln

heute  nicht  mehr  existiert,  so hat  dies  seinen  Pr'nc'pa1-F1ÖIe8' PBD"(C-fo) :iaclh"etnenosdoewrievoanufzOer"ggeelnauÖfs:a"shcmhee'A:iZme"Raunhgmsbeen
Grundbei1eibenichtineinerzugeringenLebens-  Qu"'o1a(a"co)6' Sub-Bass16' einerinVorbereitungbefindlichenOrgeltopogra-

Oc'av 4' Principal-Bass 8' phie  von  Tirol.dauer dieser Instrumente, sondern in einer nicht Flöte ,j  Octav-Bass  8,

immer angebrachten Neuerungssucht oder in ei- Dulcian 4 Posaune  st I 3 Tinkhauser-Rapp, Topographisch-historisch-
nem mangelhaften Verständnis ffir die ästheti- statistischeBeschreibungderDiözeseBrixen;IV.

schen Werte solcher historischer  Orgeln. Was Ventilkoppel Band,  Brixen  1889,  S 840.

nocherhaltenist,vermagauchkommendeGene- DieseDispositionläßtdieKlangtendenzenvon 4SiesemarbübrigensspäterinVölseinHaus,

rationen zu überdauern  - falls nicht  orgelmor-  S"es gu' erkennen: Das Plenum soll 'af'  und und  er  ist  auch  dort  gestorben.

dende Kirchenheizungen einen Strich durch die  Glanz entwickeln, aber auch Fülle und Rundung 5Frd1.  Mitt.  von  Herrn  Willi  Lippurger,  Hintr  -

Rechnung  machen.  zeigen. Sies legt großen Wert auf ein gut grun- forst.

VondenSies-Orgelnausden60erund70erJah- dierendesPedaliundimManualkultivierterne- 6PfarrarchivVö1s,SterbebuchV.
ren  sind  in  Südtirol  heute  noch  folgende  Inst  ru-  ben der stark besetzten Prinzipalpyramide  (mit

mente  meBr oder  wenigerguterhalten:MERAN-  dem Charakteristikum einerterzhaltigen Mixtur Stand  der  örtlichen

o"'..h""s'LvaÜentin("'sn's("'g' undeinesterzlosenCornetts)diverseFlÖtenund Raumordnung  in  TirOlVOLSERAICHA(1870);OBERINN(1871);ME-  denzartenStreicherDulcian4'.
RAN-UNTERMAIS, Maria Trost, und MAR- Charakteristisch - o"o"l ke"ner dem andern Das  Tiroler  Raumordnungsgesetz  1972  setzte

GREID(1876). genaugleicht-sinddieSies'schenOrgelprospek- den Gemeinden  eine  Frist  von  fiinf  Jahren  zur

Mit seinem Neubau ffir S. Marco in TRIENT, I' Unverwechselbar ebenSO die eleganten Regi- Vorlage  der  Flächenwidmungspläne.  Der  Erful-

die KaPlaneikirche der Deutschen (1873), Stieß hOlz.M"'a"""Panchm,albrac'a""""""ag:t"ea:r"u,,"b'e:"d'era,'a"V"1,aat":r"'e"l,n- lungdieserVerpflichtungstelltesichnebenprak-Sies  am  weitesten  nach  Südenvor.  Die  27registri-

ge Orgel  trat an die  Stelle eines im Jahre 1857 von  schÖ" gra"er""s Namensschild an, gelegentlich tr:sncZhOenennnSch1HneW"eTgke'(,nlnen(P,17lt,mmP,lanunIerlage1pn,,n.p,n'Gefahl
auchhübscheIntarsien.  a '- ' ------------------'---'

auch das Problem  entgegen, die betroffene  Bevöl-
Sehr gelobt wurde die zweimanualige Orgel kerungunddieMandatareindenGemeindenvon

om alIen Haup'- '  Pos"vgehäuse'on 1812) der der Notwendigkeit  der örtlichen  Raumordnung
Pfaffk"rcheVonNAUDERS(1868'derma""ne unddendamitverbundenenBeschränkungender
solche Tonfülle und Kraft, daß sie mancher bisher gewohnten  Freizügigkeiten  bei  der  Ver-

größern Orgel in der Stadt würdig an die Seite ge- wendung  von G rundstücken  zu Bauzwecken  zu

setzt werden kann': nachrühmte. Sie ist verän- überzeugen.  Für die Beschlußfassungen  in den
dert  erhalten.

Im  Jahre 1875 nahm  Sies  nicht  nur  einen  ein-  Geme"nden war zWe'fellos auch erschwerend'
daß seitens des Landes für die Ausweisung  von

If:NSBRUCKvOr,SOndern'fendenUmbauderOrgerbauteauch,u,dl,elvonStJako""n Bauland, den Bestimmungen des Raumot,
nungsgesetzes entsprechend,  ein  strenger  Maß-

dortige Ursulinenkirche eine einmanualige stab angelegt  wurde.

Orgei der er Zwe' Jahre spä'er e'n ZWe"es Ma- Zum  Stichtag  31. Juli  1979 zeigte die  Bilanz  der

nualwerkhinzufügte.EineweitereUmgestaltung Arbeiten  an den Flächenwidmungsplänen  fol-

nahmFranzWeberausOberperfußimJahre1884 gendesBild:

vor,undauchinderFolgezeitblÖibdasInstru- 1972-1974:2genehmigtePläne;1975:3gen.
r)[len! VOn E;lngriffen nlCFl! verschont. Pl.; 1()7(, , 13 gen. pl.; 1()77 : Il  ge n. Pl.,- 1()77 , i s

Verändert erhalten geblieben ist die Orgel  von  gen. PI.; 1978 : 29 gen. Pl.; 31.7.79 : 30 gen.  Pl.;
ST. JAKOB im Stanzertal (1879). Sie besitzt  als 31.7.79 : 13 zur  Genehmigung  vorgelegte  Pläne -

Rarität  immerhin  noch die originalen  Prospekt-  insgesamt  IO1.

pfeifen;dennalsl918derenRequirierungdrohte DamithabenzumStichtag31Juli1979101Ge-
und sogar ein Majestätsgesuch nichts nützte, meinden  der im 031 Abs. l des Tiroler  Raumord-
wußtemandieAblieferungsolangezuverschlep- nungsgesetztes  ausgesprochenen  Verpflichtung,

pen, bis das Kriegsende die Gefahr bannte. den Entwurf  eines Flächenwidmungsplanes  der

ortsansässige Tischler und andere Helfer bei. Be- Landesregierung  vorzulegen,  entsprochen.  Für

sondere Sorgfalt widmete er der Intonation und  die übrigen  Gemeinden  haben die Erhebungen
reinen Stimmung seiner Orgeln. Geradezu be- folgenden  Stand der Arbeiten  erbracht:

rühmt waren die Flötenregister des,,vaterländi- 70 Gemeinden  haben im Gemeinderat  einen

schen Künstlers". Beschluß  üb6r einen Flächenwidmungsplanent-
Viele seiner Werke Sind untergegangen; VOn wurfbereitsgefaßtunddenPlanzurEinsichtnah-

den erhaltenen  ist kein  einziges im Origtnalzu-  me  aufgelegt.

stand verbliöben.  Umso  wichtiger  ist eine ver- 88 Gemeinden  haben den Auftrag  zur  Erstel-

ständnisvolle  denkmalpflegerische  Behandlung lung der Flächenwidmungspläne  vergeben  und

dessen, was sich in unsere Zeit  het'übergerettet  arbeiten  an den Entwürfen;  35 von  diesen  Ge-

Angelo  Agostini  aus  Padua  erbauten  Instru-

ments.  Agostini  war  ein  guter  Orgelbauer.  Daß

seine  Orgel  bereits  nach  16 Jah;en  einer  neuen

weichen  mußte,  lag daran,  daß  man  sich  in  der

deutschen  Gemeinde  mit  dem  italienischen

Orgelstil  nicht  anfreunden  konnte.  Ein  ähnliches

SchicksalhattedieAgostini-Orgelvon  1867  inder

Kapuzinerkirche  zu  Lana;  sie  wurden  1884  durch

einen  Neubau  von  Josef  Aigner  ersetzt.

Sies  konnte  sein  Brot  nicht  allein  mit  der  Aus-

führung  von  Neubauten  verdienen;  er mußte

auch  zahlreiche  Umbau-  und  Reparaturarbeiten

ausführen.  So wurde  er von  Bozen  aus an der

Orgel  von  STANZ  tätig  ünd  reparierte  1874  die

durch  einen  Dachstuhlbrand  im  Vorjahr  beschä-

digteOrgelvonGRINS.  Wirfind'enihnsogarim  -

von  Tirol  aus  gesehen  -  abgelegenen  Prättigau

(Graubünden)  bescMftigt  s. Als  amüsante  Beob-

achtung  am  Randeseivermerkt,  daß  Sies  im  Jahre

1868,  als er die  Orgel  von  COMPATSCH  (Sam-

naun)  renovierte  und  etwas  veränderte,  in die

Mixtur  eine  Pfeife  einstellte,  die  eindeutig  der

Orgel  von  S p iß,  jenseits  der  Grenze  entstammt:

Sies  warvorher  dorttätiggewesen.  Dabei  nahm  er

im  Pfeifenbestand  Umstellungen  vor,  -in deren

Gefolge  die  fragliche  Pfeife  entbehrlich  wurde.

Solche  Pfeifenwanderungen  von  Orgel  zu  Orgel

waren  damals  keine  Seltenheit.  Sie  stellen  dem

Orgelforscher  von  heute  zuweilen  reizvolle  de-

tektivische  Aufgaben;  denn  archivalische  Belege

finden  sich  hierüber  natürlicli  nicht.

Nach  Graubünden  durfte  Sies  auch  einen  Neu-

bau  liefern,  eine  Orgel  mit  acht  Registerri  für  die

evangelische  Kirche  zu STA.  MARIA  im  Mün-



GEMEINDEBLATT Nr.  34

meindenbesitzenbereitseinenVerbauungsplan  fortschritt  der einzelnen Gemeinden entspre- einesPlanesaufgelegthaben,werdendaraufhin-
bzy,  Verordnungsplan.  chend, hat die Landesregierung folgende Fristen  gewiesen, daß dann, wenn nicht  innerhalb  von 5

8 Gemeinden  haben  mit  den  Flächenwid-  gesetzt  Monaten ein endgültig beschlossener Flächen-
mungsplänen  deshalb  nicht  begonnen,  weil  das  a) Die Gemeinden, die mit  den Flächenwid-  widmungsplan  vorgelegt wird, die Landesregie-
ZuB3mBBy1l(5gBHg3yer[B)1yBH  H0zp nicht  abge-  mungsplänen noch niCht begonnen haben, wur-  rung auf der BasiS deS aufgelegten Plaries einen
schlossen  ist.  den aufgefordert,  innerhalb  von 2 Monaten  einen vereinfachten  Flächenwidmungsplan  be-

5 Gemeinden  pd(;B  mit  den  Arbeiten  an  den  Architekten  namhaft zu machen, der ffir  die Ge- schließen wird.
HBpByl  pl§(p(y1yidHBHggplß(1(H11  zyHy  B0gß  nicht  meinden den Vereinfacbten Flächenwidmungs-  Die Aufgabe deS Landes, ersatzweise einenver-
begonnen,besitzenabereinenaltenVerbauungs-  p1anerstellensol1.BeifruchtlosemAb1aufdieser  einfachten Flächenwidmungsplan  zu erlassen,
plan,  Frist wird das Land einen solchen Planentwurf  wird unter dem Grundsatz erffillt  werden, daß6 Gemeinden  haben  mit  den  neuen  Plänen  erstellen lassen und der Gemeinde die Kosten diese Ersatzvornahme nur das äußerste Mittel
noch  nicht  begonnen  und  besitzen  auch  keinen  vorschreiben.  sein darf, das dann anzuwenden ist, Wenn eine
a1t(H@%%BHng5p1Bn,  b)dieGemeinden,diedenAuftragzurErstel-  GemeindeauchweiterhindieArbeitenanihrem

AuS  dieser  BilanZ  können  tür  den  bisherigen  lung aer Pläne bereits erteilt, aber nOCh keinen Plan mit der möglichen  Zielstrebigkeit  fOrtSetZt.
Verlauf  der  ,ybeiten  an  den  Flächenwidmungs-  Entwurf  aufgelegt haben, werden daVOn in ES Wird  daher Aufgabe der betreffenden DienSt-
plqH@H  folgende  Feststellungen  getroffen  Wer-  Kenntnisgesetzt,daßderplanendeArchitektauf-  stellen des Landes seül, dafÜr Sorge Zu tragen,
den:  gefordertwird,denEntwurfeinesvereinfachten  daßbeiallenGemeindendieUberzeugungbeste-

1)NachdemInkrafttretendesRaumordnungs-  F1ächenwidmungsp1anes VOn 3 Monaten der hen bleibt, daß die Landesregierung ihre auf-
gesetzes(1972)bisEnde1975erfolgtedieVor1age  Landesregierung zur Beschlußfassung vorzule-  sichtsbehördlichen  Befugnisse im Rahmen der
neuer  Pföne  nur  in  sehr  geringem  Umfang.  örtlichen  Raumplanung  immer für und nicht ge-

2) Die  ab 1975  einsetzenden  Maßnahmen  des  gen die einzelne Gemeinde einsetzen wird.
Landes  zur  Beschleunigung  der  Planungsarbei-

tenhabeneinenentsprechendenErfoIggebracht.  175  Jahre  MiRikk8pe1.1e  Gn'ns-"',lgende  Maßnahmen  dienten  dieser  Zielset-
- ung:

a) Ab  1. Jänner  1975  durften  Gemeinden,  die
keinen  Flächenwidmungs-  oder  Verbauungsplan

hatten,  keine  Erschließungskostenbeiträge  mehr
einheben.

b)Die  Grundverkehrsbehörden  und  insbe-

Pfarrer  Hoppichler  von  Stanz,  der  zur  Zeit  die  Obmann  und  Kapellmeister  und  schmückte
Pfarre  Grins  mitbetreut,  erwähnte  in  seiner  Pre-  Alfred  Ruetz  mit  einer-Auszeichnung  für  25jähri-
digt,dieerbeiderFeldmesseam12.8.amSchei-  geZugehörigkeitz.Kapelle,sondernbezeichnete

benbödele  hielt,  daß  daS Entstehungsdatum  der  dieSe  auCh  alS ,,eine  der  renommiertesten  Kapel-
Musikkapelle  Grins  aus  eirier  Eintragung  in  den  len  des größten  Musikbezirkes  Tirols".  Die  Zu-
Kirchenbüchern  abzulesen  sei. Musik und Reli- sammenarbeit  zwischen  Kapelle  und  Verband  sei
gionhingenengzusammen,diebarockeLiturgie  mustergü1tig.DerWerteinerMusikkapelle1iege
etwaseiohneMusiknichtdenkbarundeinePro-  -soderBezirksobmann-nichtnurimKulturel-
zession  ohne  Musik  gleiche  einem  Totengang,  len,  sondern  auch  im Sozialen.  Bürgermeister
setzte  der  Pfarrer  sein  Lob  der  Musik  fort.  Schimpfössl  dankte  der  Kapelle,  die  bereits  1948

Abschließendhatteeraucheineganzkonkrete  bei der  Dorfeinweihurig  nach  dem  Großbrand
Moral  daraus  für  seine  Schäfchen  bereit,  wenn  er  von  1945  wieder  aktiv  mitgewirkt  habe.
sagte:  ,,das  auf  den gemeinsamen  Taktstock  Obmann  Dir.  Erwin  Singer  gab nach  Be-
Schauenhabenwiretwasverlernt."Diesseiinei-  grüßung  der Ehrengäste,  der aufmarschierten
nemvernünftigenMaßeeinfachnötig,sonstgebe  SchützenunterMajorSennundderAbordnung
es Dissonanzen,  wie  bei  einer  Musikkapelle,  de-  der  F.Feuerwehr  einen  kurzen  Rückblick  auf  die
ren  Musiker  sich  nicht  an den  Dirigenten  halten.  Vereinsgeschichte.  Das  Gründungsdatum  fas
AuchBezirksobmannHofratDr.Lanserstimmte  man,wiebereitserwähnt,mitdemJahre1804aus
in das Lob  der  Grinner  Musik  ein.  Er  verteilte  denPfarrbüchern.DieTrachtware!ngrauerRock
nicht  nur  das  Grüne  Verdienstzeichen  für  mit  Musiklyra  und  ein  grauer  Hut  mit  weißer

gen.

c) Die  Gemeinden,  die  bereits  den  Entwurf

sondere  der  Landesgrundverkehrsreferent  wen-
deten  in  jenen  Gemeinden,  die  keinen  Flächen-

widmungs-oder  Verbauungsplan  hatten,  bei  der
Genehmigung  von  Grundverkäufen  einen  stren-
gen  Maßstab  an.

c) Bei  der  Erteilung  von  Umwidmungsge-

nehmigungen  durch  die  Landesregierung  wurde
auf  den  Fortschritt  bei  der  Erstellung  der  neuen

FlächenwidmungspIäne  Bedacht  genommen.

d)  m jenen  Gemeinden,  die  keinen  Fföchen-

widmungs-oder  Verbauungsplan  haben,  wurde
die  Zusage  von  Wohnbauf"örderungsmitteln  für

Ergenhöime an das Vorliegen  eines  positiven
raumplanerischen  Gutachtens  gebunden.

e) Die  Schulung  der.Gemeindefunktionäre

ld die  Information  der  Offentlichkeit  über  die

Notwendigkeit  der  örtlichen  Raumplanung  wur-
de  wesentlich  verstärkt.

Diese  Maßnahmen  haben  dazu  geführt,  daß
der  Großteil  der  Auftragsvergaben  für  die  Flä-
chenwidmungspläne  in die Jahre  1975/76  föllt
und  in  der  Folge  auch  in  erhöhtem  Umfang  Pläne
zur  aufsiclitsbehördlichen  Genehmigung  vorge-
legt  wurden.

3) Die  vom  Tiroler  Landtag  am  16.  November
1978  beschlossene  dritte  Raumordnungsgeset-

zesnovelle,  nach  der  einerseits  die  Bestimmung

zur  Vorlage  der  Planentwürfe  bis zum  30. Juni
1979  erstreckt  wurde,  andererseits  aber  die  Lan-
desregierung  ermächtigt  wurde,  auf  Kosten  der
säumigen  Gemeinden  vereinfachte  Fföchenwid-

mungspläne  ersatzweise  zu  erlassen,  hat  wesent-
lichzurBeschleunigunganden  Planungsarbeiten

beigetragen.

4)  Die  Landesregierung  hat  in  Erfüllung  derihr
nach  der  dritten  Raumordnungsgesetzesnove11e

obliegenden  Verpflichtung  nunmehr  Maßnah-

menzusetzen,  damit  das  Ziel,  fflralle  Gemeinden

einen  Flächenwidmungsplan  zu  besitzen,  ehest-

möglich  erreicht  wird.  Dem  jeweiligen  Planungs-
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Bezirksobmann  Hofrat  Latiset,  Kapellmeister

ScherJ  und  Bürgermeister  Schimpfössl  (v.l.)

Hahneüfeder.  Damals  @ab es 12 bis 1S Musikan-

ten,  um  1900  waren  es bereits  deren32  bis  35. Die

jetzigeTrachthat  man  seit  1908.  Als  erüterKapell-

meister  trat  der%ehrer  und  Abgeördnete'zum

Landtag,Anton  Grissemaün, in Erscheiiun;gi  der
erste  Obmann  war  Martin  Leitner.  1945  wurde

durch  den  Großbrand  auch  fast  das gesamtq  Mu-

sikinventarvernichtet,  so auch  dieMusikchronik,

die  1954vonEduardRuetzumfassendneu  erstellt

wurde.  Ruetz,  Prandtauer  und  Nöbl,,trugen  die

Instrumente  zusammen".  1961 gab es endlich

neue  Instrumente  in NorüMlstimmung.  Dabei

wurde  die Kapelle  von  der Bevölkerung  sehr

unterstützt.  Unter  den Kapellmeistern  Josef

Senn,  Hans  Nöblund  Robert  Scherl  gab  es beivie-

len  Wertungsspielen  erste  Räüge  -mit  Auszeiqh-

nung.  Momeritan  besteht  der  Vereinaus  40 Musi-

kanten,  4 Marketenderinnen  und  6 Ehienmit-

gliedern.  Vier  Jungmusikanten  werden  dem-

nächst  dazukommen.  In  Zukunft  wird  der  Jung-

musikerausbildung  weiters  besonderes  Augen-

merk  geschenkt  uffid 'der Bau  eine,s )Musikpa-

vjllonsinAngriffgenommeffwerden.  o.p.

Bezirksobmaffin  Lanser  überreicht  das Ehrenbuch

des Verbandes  an Obmann  Singer,  Fotos Perktold

Anlaß  zu diesen  Zeilen  sind.die  Berichte  im-

Walserheft  Nr.  22/1978:,,Die  Sippe  der  Fritz  in

Vorarlberg"  von  Wilhelm  Fritz  und,,Wappen  der

Vorarlberger  Fritz"  von  hrl  Fritz.

Wie  wir  aeng erstgenannten  Beright  entneh-

men,  können  die  meisteq  Fritz  inVorarlberg  ihre

Abstammuang  auf  Hans  Fritz  in  Stuben  zuick-

fflhren.  Im  Nachstehenden  soll  versucht  werden,

die Zusammenhänge de%r Stubener Fritz  mit  den
Fritz auf der Tiroler  Seiße des Arlberg a4fzuzei-
gen.  Zuvor  soll  jedoch  nochauf  einenFritz  einge-

gangen  werden,  welcher  schon  im  ausgehenden

Mittelalter  hier  gelebt  hat.

Aus  dem  ,,Ältesten  Rechnungföüchlein"  der

Kirchein  St. Jakob  von  ca. 1480  ist  nachstehender

Absatz  zu  entnehmen;  Seite  4 links  steht  in  schö-

ner,  z'ügiger  Sch,iift:

,,Item  Fritz  ab (von)  dem  Püchel  hat  geschaft

durch  (=fiir)  sein  Sel  hail  (Seelenheil)  willen  ain

pfundt  wachs  zu dye wandlung  kertzn  ursach

(=Pfand)-aufzwain  ägkerainerleit  (liegt)  in  gan-

der aw (Au)  sind  ii (zwei)  mutmell  dr andr  auf

ganderveld  undr  dem  wegund  zwo  mut  korn.und

zwai schöt kas (Käse) armer4  lewtn  (Leuten)."
Es ist wahrscheinlich,  daß dieser  Fritz  im

Ortsteil  Gand  gewohnt  hat. Mit  dem  Püchel

könnte  der sogenannte  ,,Schoppa-Büchel"  zwi-

.schen  Untergand  und  Gand  gemeint  seini  Da  in

diesem  Bereich  der  Weg  damals  (wie  heute)  sehr

s%il  war,  mußte  man  die  Fahrzeuge,,schoppen':

das ist schieben.  Als  Haus  des Fritz  käme  Nr.  3 -

,,Seppelers"  in Frage.  Einen  weiteren  ,,Püchel"

gibt es allerdings  noch  im  Ortsteil,,Bach':  wo  der

Weg  ebenfalls  mit  starker  Steigung  vom  Ortsteil

,,Brunnen"  heraufftihri.  Das  heutige  Haus  Nr.  53

wird  heute  noch  das,,Bich1haus",genannt.  Unser

Fritz  ab dem  Püchel  war  ajso  besitzend,  war  um

sein Seelenheil besorgt  urid  hatte  auch  ein  Heiz
für  arme  Leute.

Seite.  4 rechts  im  ,,Ältesten  Rechqungsbüch-

lein"  ist mit  anderer  Schrift  eine  Eintragung  fast

gleichenInhalts,  dazu  sind  noch  die  Anrainerdes

Fritz-Ackers  im Gander-Feld  aufgezählt,'  sie

heißen  C.rismair  (Krismer),  Thomas  Schuster

- und  Peter  Pichler.

Im  zwe:itep  Teiidqs,,ÄltestenRechnungsbücff-a
leins"  voi'  ca. 1548'oder  wenige  Jahre  davor  kön-

nen  wir  auf  Seitä  1 links  lesen:,,Item  Hans  Fritz

geyt  (gibt)  yo  seyner-staifkind  wegen  1 lb  (Pfund)

söhmalz  jerlich."

Von  diesem  Hans  Fri €z ist  uns  sonst  nichts  be-.

kannt,  auch  nich  die  Lage  seines  Wohnhaüses.

Es erschein!  naheliegend,,  daß es sich  bei  die-

sem Fritz  um  Zuwanderer  vom  Tannberg  han-

delt,  wo  der,Name  dieser  vtjm  Lötschenta]  über

Davos  zugewandertenWa1sersippe'  1431  erstmals

genannt  wird.  Diese  Annahme  wiia'yon  der  Tät-

sache  gestützt,  daß für  unseren  Heimatort  St.

Anton  im.ausgehenden  Mittelalter  niöht  weniger

als 12 Wa4ser-Sippen-Namen gesichert  sind.  Es'

wird  langsam'ärkeffnbar,  daß die  Walser-EinwÖn-

'derung,  wenn-  auch  -einige  "Generationen  nach

dem Tannberg, aucn über- den Arlber@  in das
Stanzertal  erfolgt  ist.  ' -. ' - .

Nun aber zu denZusamm6nhän@ender  Stube-
ner  Fritz  mit  den  St. Antoner  Fritz.

nannt.

Von  den  6 Hofstätten  lagen  2 am,,Perg"  also

am  Fuß  aes Ar-lberg,  westlich  der  Kirche  St. Anto-

nius.  Da  ist  die  alte  Hofstätte  27 des Postrüeisters

Fabian  Fritz,'  sie stand  bis ca. 1965  am Platz  des

heutigen  Hotel  Kristall  töit  der  Haus-Nr.  45 im

Unterdörf.  Im,,,Gries"  ist  es die  alte  Hofsfötte  33

des Roöhus  Fritz,  das heute  (1978)nochstehende

Haus  Nr. 33, das 'man  das alte Thöni-Haus
nennt.

In Nasserein  einschließlich  Pitzig  z'ählen  wir

ifö Jähr  1656  gleich  3 Fritz-Hofstätten.  Das  ist  die
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alte  Hofstätte  36 des Michael  Fritz,  das heute
noch  teilweise  stehende  Haus  Nr. 16 ,,Lippls"
Strolz-Stoll.

- I'an'weiterobendiealteHofstätte43desKon-

rad  Fritz,  das heutenochgut  erhaltene  Haus  Nr.  6
der  Familie  Schütz.

Und  endlich  die uns bereits  bÖkannte  neue
Hofstätte  21 des Peter  Fritz  im  Pitzig,  das heute
vollkommen  umgebaute  Haus  Nr.  1 ,,Petersch"
des Franz  Spiss.

In  St. Jakob-Bach  besaß  um  1656 ein anderer
Peter  Fritz  die  alte  Hofstätte  52. Die  ursprüngli-
che Lage  des Hauses  ist noch  nicht  genau  be-
stimmt,  da ein Großbrand  im Jahre  1857 den
alten,  gedrängten  Baubestand  vernichtete.  Das
alte  Haus  scheii'it  gegenüber,,Krinasa"  Haus  ge-
standen  zu sein,anach  dem  Brand  wurde  das
Nachfolgehaus  weiter  oben  wiedere-rstellt,  es ist
das noch  bestehende  Haus  Nr.  58,,Söpp1ar"  von
Johann  Strolz.  -

' Ein  Blick  auf  die Familie  der 6 aüfgezählten
Fritz  zeigt  uns  die großen  Kinderzahlen  dieser
Walsersippe,  Mitursache  für  die gewaltige  Aus-

-br'eitung  dieses  Namens.  Ein  Teil  der Frauen
;ntstammte  ebenfalls  Walsersippen,  ihre  Namen
und  Kinderzahleri  sind  nachstehend  angefiihrt.

FabianFritz,  derPostmeisterimUnterdorfhat-

te in  erster  Ehe  Burgunda  Schneiderin,  in  zweiter
Ehe  Elisabeth  Waiblin  geheiratet.  DieKinderzaHl
aus  der  ersten  Ehe  ist  uns  nicht  bekannt,  er hatte
Burgunda  Schneider  bereits  1616  geheiratet.  In
der  zweiten  Ehe  mit.Elisabeth  Waiblin  hatte  Fa-
bian  Fritz  von  1630  bis l647  12 Kinder.  Rochus
Fritz  hatte  eine  Anna  Burtscherin  zur  Frau,  sie
hatten  im  Zeitraum  von  1630  bis  16417  Kioder.

Michael  Friti  heiratete  eine  Margarethe  Lös-
sin, welche  ihm  von  1641 vos 1662 8 Kinder
schenkte.

Konrad  Fritz  hatte  mit  seiner  Frau  Eva  Jochu-
miniüder.Zeitven1629bis  1651nichtwenigera1s
13 Kinder.

Peter  Fritz  im  Pitzig  'hatte  mit  seiner  ersten
Frau  Katharina  Mathies  mindestens  2 Kindervor
dem  Jahre  1623,  mit  seiner.,zweit'en  Frau  Sabina
Jochumin  von  1640  bis 1654  neuerlich  7 Kinder.

Peter  Fritz  ari- Bach,  seine  Frau  hieß  Maria
2anger1in,  bekam  von'  seinerFrau  von  1629  bis
1642  7 Kinder  geschenkt.  '

Von  den  insgesamt  56 Kindern  waren  30 Mäd-
chen  und  26 Buben,  pro  Familie  traf  es also  9 Kin-
der  im  Mittel.   ' 

Ähnlich  hohe  Kinderzahlen  waren  jedoch
nicht  bei  allen  120 Hofstätten  unseres  Ortes  zu
verzeichnen.  Der  große  Kindersegen  hatte  zur
Folge,  daß die  Lebensexistenz  durchUbervölke-
rung  ernstlich  bedroht  war. Die  vorhandenen
Acker-  und  Wiesenflächen  konnten  nicht  mehr
'vergrößert  werden.

Eine  beachtliche  Dezimierung  der Bevölke-  a
rung  erfolgte  noch  währen-d  des' dretßigjährigen
KriegesdurchdiePestindenJahrenvonca.  1640
bis  1644.  In  diesen  Jahren  fanden  viele  Menschen
jeden  Alters  einen  qualvollen  Tod,  das Toten-
buch  jener  Zeit  ist  ein  beredter  Zeuge  dafür.

Wie  zum  Ausgleich  dafür  stiegen  die  Geburten

in  den  folgenden  Jahren  auf  40 pro  Jahr  an. ßei  ei-
ner  mittleren  Lebenserwartung  von  25 Jahren
dürfte  unser  Heimatort  um  1650  an die  1000  Ein-
wohner  gehabt  haben.  Bezogen  auf  diü 120 Hof-
stätten  waren  es 8 Pei"sonen  je  Hofstätte.

Um  1660  setztezunächstdie  saisonale  Auswan-
derungein,  aiejüngeren,ledigenMäünepfanden

über  den  Sommei  Arbeit  iri den  deütschen  Län-
dern.  Bevorzugte  Zielländer  waren  tür  unsere
Auswanderer  Schwaben,  Württtemberg,  Baden,
Franken  und  das Saarland.  Bald  aber  entscülos-
sen sich manche  Ausföanderer,  in Deutschland
zu  bleiben,  wo  nicht  nur  die Städte:  wieder-aufzu-
bauen,  sondern  auch entvölkerte  Landstriche
neu  zu  besiedelt  waren.

Die  Auswanderung  erreichte  um  1700  den  Hö-
hepunkt  und  klang  gegen  1740  gieder  ganz  ab.

Aui  der  Fritzsippe  keünen  wir  folgende  Aus-
wanderer.

Christoph  Fritz,  ein  Sohn  des Postmeisfers  Fa-
bian  Fritz,  hatte  bereits'  1658 die Montäfonerin
Christina  Prunoltin  geheiratet.  Er  scNeintalljähr,  
lich  ins  Ausland  gegangen  zu sein,  denn  soyohl
die  Göburtäntermine'seiner  Kinder,  als aufö  die
Abwesenheit  bei 2 Taufen  im-  Herbst  1677  spre-

Johann.  ein  Sohn  des PeterFritz  und  der  Sabi-
na Jochumina.  hattei  im Winter  1676 die hna
MunggenastvonUntergand  (Nr.  2Zenz1is)  gehei-
ratet.  Auch  bei  ihm  sprechen  die  Geburtstermine
seiner  Kinder  sowie  seine  registrierte  Abwesen-
heit  bei  der  Taufe  des Lucas  Läribacham  8. Okto-
für  1679  für  eine  Saison-Auswanderung.  Wahr-
scheinlich  von  diesem  Johann  Fritz  stammt  eine
schöne  alte Truhe.  welche  bis  1977 irn alten
,Mössmer"-Haus  in Gsör  stand.  Auf  der  Truhe
steht  die Inschrift:  ..Jöhann  Fritz  im  1675 iar
(Jahr).  Im  Stadel  des Mössmer-Hauses  hatte  sie
seit  langem  als Futtertruhe  gedient,  di6  Abdeck-
platte  fehlte.

aaa  aWirwissennicht,nachwelchenIrrwegend{ese

geratenist.  FürunserenJohannFritzsprichtaber
Zway  nicht  der Stammbaum  der Sippe  Fritz,  aber  das Datum  auf  der  Truhe.  Der  Bräutigam  hatte
doch  ein  bemerkenswerter  Baum  in  dieser  Höhen-  bererts  ein Jahr  vor  seiner  Hochzeit  das Prunk-
lage«stdieEicheinderNähederSt.JakoberPfarr-  stückseinerHeiratsausstattung-dieseTruhe
kirche.  Foto Petktold  gemachtodermachenlassen.Vermut1ichwarJo-

hann  Fritz  Tischler,  da auch  sein  S-ohn Bernhard
ein,,faber  lignarius"  war.

Deran  den  Besitzer  derTruheimJahrea1976ge-

richteteWunsch,  diese  Truhefürein  späteres  Hei-
matmuseum  als Leihgabe  zu reservieren,  war
erfolglos,  das schöne  Möbelstück  soll  1977  nach
Innsbruck  gekommen  sein.

Ignfftius  Ftitz  war  ein  Sphn  des Johann  Fritz
und  der  Christina  Schrofin,  und  Enkel  des oben
erwähnten  Rochus  Fritz.  -Ignaz  war ebenfalls
Tischler  von  Beruf  und  hatte  im  Winfe-r  1699  die
Katharina  P6rmannin  geheiratet..  .

Erzog  in  ihr  Elternhaus  im  Gries,es  istdas  heu-

t<i (1978)  noch  stehende Haus Mr. 36 dps Birkl
nermann.  Er  scheint  viele  Jahre  als Tischler  im
Ausland  gearbeitet  zu  haben.  Als  erim  Jahre  1708
seine  Stubeföfelte,  verewigte  erseinenund  seiner
Frau  Namen  über  der  StubeÜtüre.  Dieses  Haus
trug  früher  den alten  Hausnamen:  ,,Zwobrug-
gers".  Wirwissennochnicht,we1öherAuswande-

rer  nach  Zweibrücken  iü der Pfalz  gezogen  war
und  diesen  Namen  hierher  mitgebracht  hat. Es
wäre  mög1i6h,  daß'es  dieser  Ignaz  Fritz  war;

Wir  machen  nun  einen  großen  zeitlicfün
SprungindasJahr1780.  WiewirausdemVerfach-
buch  dieser  Zeit  ersehen,  sind  immer  noch  3 Hof-
stätten  im  Besitz  der  Fritz.  Wir  begi6nen wieder
am ,,Perg"  und  stellen  fest, daß im Pitzi@ ,,Pe-
tersch  Haus"  nach  wie  vor  im  Besitz  eines  Peter
Fritz  ist.

Das Schwergewicht  der Fritz  hatte  sich  seit
1700  nach  St. Jakob  verlagert.  In  Gsör  war  es efö
Johann  Fritz,  dem  das heutige  Haus  beim  Kreuz-
brunnen  Nr.  30,,A1ber1is"  ge9örte.  Er  ist  ein di-
rekterVorfahre  derheutigenAlber.  In  Gand  hatte
ein  Philip  Fritz  it':  das  heute  nichtmehr  Mstehen-
deHausNr.  8,,Za11e-s"(=  KurzformfürMarceIlus
Probst)-eingeheiratet.  Dieser  Philip  Fritz  war  ein
UrenRel  des oben  e'Fwähnten  Peter  Fritz  und  der
Sabina  Jochumin.  Im  Franzosenkrieg  begegnet
uns  eiri  Josef  Alois  Fritz,  welcher  oberhalb  von
Stuben  in einem  Gefecht  mit  französischen  Sol-
daten  steht.  Mit  noch  3 weiteren  Stanzertalern
verliert  diAser  Josef  Alois  Fritz  am  24. November
1809  sein  Leben.

---Wiede'r-über-springen-wir-einige  -J'ahrzehnte-
und  sehen  uns  die  Fritz-Familien  des Jahres  1830
an.

Oben  am Gastig  treffen  wir  einen  Josef  Igrfaz
Fiitz  an, er bewohnt  mit  s6iner  Frau  Maria  Anna
Mareföund  3 Kleinkinde!rn  das Holzhaus  mitder
damaligen  Nr.  133 auf  derri  PlattenschrÖfen.Ver-
mutlich  war  es jenes  Haus,  das am Standort  des
heutigenHauses  Bugen  Spiss  stand.  DiesejHolz-
haus  wurde  bei  Beginn  des Bahnbaues,  etwa  pm
1881  zerlegt-und  ii  Unterdorf  an der  Straße  wie-
der  aufgestÖllt.  Es ist  das  heutige  Haus  Nr.  40, im
Besitz  des Joharines  Alois  Thönii  Besonders  die
Familie  des Josef  Ignaz  Fritz  bekam  die bittere
Not  jener  Zeit  hart  zu  spüren.  Sie waren  mittellos
und  waren  im  Alter  auf  die  Unterstützung-durch

den  Armenfond  angewie'>en.

In,,Petersch  Haus"  im  Pitzig  wohnte  zu  jener
Zeit  Jakob  Bruno  Fritz  mit  seiner  Frau  Elisabeth
Math  von  Strengen  und  1l  Kindern.  Sie hatten
1820  geheiratet  und  das Aufwachsen  der  Kinder,
welche  zwjschen  1822  und  1838  zur  Welt  kame'n,
fiel  in  die  schwersteZeit.  Jedes  Frühjahr  mußten
einige  Kinder  ins Schwabenland  gehen., damit
weniger  Esser  amTisch  waren.  Vofi  allen  1l  Kin-
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ter.

Anton  Fritz  häiratete  Elisabeth  Leitner  von

Nasserein,  heute  Haus  Nr.  lO,,Tomalis".  Alqis

Fritz  heiratete  zu Ostern  1869  die  Barbara  Von-

bank  in  Innerbraz.  Franziska  Fritz  heiratete  1863

den  Josef  Habicher  in  Nasserein,  und  wurde  so-

mit  die  Großmutter  des Adolf  Habicher  und  sei-

ner6  Geschwister.  Derjüngste  SohnderFritz-Fa-

milie,  Augustin,  wurde  auftragische  Art  vom  Tod

ereilt.  Als  er beim  Heimgang  vom  Bergmahd  im

Oberdorf  neben  die Straße  trat,  fiel  er über  die

Felswand  auf  das Tunnelportal  hinunter.  Seine

vorausgehende  Schwester  hatte  den  Unfall  nicht

bemerkt  und  ging  ahnungslos  nach  Haus.  Wohl

sollen  in der  folgenden  Nacht  Hilferufe  gehört

worden  sein,  denen  man  keine  Beachtung

schenkte.  Als  man  Augustin  am  nächsten  Tage

fand,  war  er bereits  tot.  Nur  wenige  Monate  da-

vor,  im  Frühjahr1881  hatte  er  Franziska  Mayrge-

heiratet,  welche  bereits  Mutterfreuden  entgegen-

sah.

In  St. Jakob-Bach  treffen  wir  im  sogenannten

,,Schia-haisli"  -  es stand  weiter  oban  am  Schön-

grabenweg  - die  Geschwister  Jakob,  Katharina

und  Ignaz  Fritz.  Sie waren  Kinder  des Ägidius

Fritz  und  dessen  Frau  Rosina  Götsch.  Die  ganze

Familie  war  noch  vor  dem  Franzosenkrieg  in  den

Banat  gezogen,  um  dort  eine  neue  Heimat  zu  su-

chen.  Nach  dem  Tod  der  Eltern  im  Jahre  1817  zo-

gen  die Kinder  wieder  in die alte  Heimat  am

Arlberg  zurück,  wo  sie  ingroßerArmut1ebten.  Im

,,Schia-haisli"  waren  sie nur  im  ,,Quartier':  das

Holzhaus  gehörte  zu  jener  Zeit  einem  Schwazer

Alois,  welcher  am  Bach  im  heutigen  Haus  Nr.  59

,,Jörgelis"  wohnte.  Das,,Schia-haisli"  wurde  um

1858  nach  dem  Brand  am  Bach  erbaut,  war  ein

Doppelhaus  aus Holz  und  wurde  um  1908  abge-

rissen.  Das Holz  wurde  zugusten  des Armen-

fonds  verkauft.

Um  1885  gab  es nur  mehr  einige  Geschwister

Fritz  in,,Petersch  Haus".  Nachdem  ein  Teil  derll

Geschwister  verstorben  oder  fortgezogen  war

und  der  jüngste  durch  den erwähnten  Unfall

umgekommen  war,  hatte  derHofkeinen  tatkräfti-

gen  Erben  mehr.  Einige  waren  auch  in  die

Schweiz  gezogen,  das bevorzugte  Auswanderer-

ziel  vor  der  Jahrhundertwende.  Einer  davon  wur-

de nach  dem  ersten  Weltkrieg  von  der  Schweiz  in

seine  Heimat  abgeschoben,  und  mußte  von  der

Gemeinde,  damals  noch  Nasserein,  erhalten  wer-

den;  zum  Essen  wurde  er  von  Haus  zu  Haus  ge-

schickt.

Nach  über  350  Jahren  ununterbrochener

Anwesenheit  in  unserem  Dorf  war  das  Fritz-Ge-

schlecht  um  1930  im  Mannesstamm  erloschen.

Bereits  um 1920  wurde  das Heimathaus  der

Fritz,,,Petersch  Haus"  von  Ing.  Comperz  Rudolf

erworben  und  ausgebaut.

Nicht  zu vergessen  sind  einige  tüchtige  Fritz-

Frauen,  welche  als  Ehegattinnen  von  Gastwirten

aus Nachbargemeinden  in unseren  Ort  gekom-

men  sind.

Im  Mai  1885  heiratete  der  Postwirt  im  Mitter-

dorf  Carl  Franz  Schuler  die  aus  Stuben  stammen-

de Wirtstochter  Kreszenz  Fritz.  Sie schenkte  5
Söhnen  das Leben  und  starb  bereits  im  Jahre  1903

im  Alter  von  44 Jahren.  In  zweiter  Ehe  heiratete

Carl  Franz  Schuler  die  Schwester  seiner  ersten

Frau,  Emma  Frit'z  von  Stuben.  Auch  sie  hatte 4

Söhne,  überlebte  ihren  Gatten  und  starb  1935  im

Alter  von  63 Jahren.

Im  Winter  1887  heiratete  der  Schwarz-Adler-

Wirt  Vinzenz  Tschol  -  erwar  noch  auf  dem  Moos

gpboren  und  aufgewachsen  - die aus Pettneu

stammende  Gastwirtstochter  Amalia  Fritz.  Sie

schenkte  ihrem  Gatten  die zwei  Söhne  Franz-

Anton  und  Josef  (Pepi).

Um  1918  wählte  sich  der  damalige  Direktor  des

Hotel  Post  Karl  Kusche,  die  aus  Bings  bei  Blu-

denz  stammende  Gastwirtstochter  Ottilie  Fritz

zurFrau.  Sie  bauten  das  Cafe  Alpenrose  zu  einem

Hotel  aus  und  bewirtschafteten  überdies  das  Hos-

piz  St. Christoph.  Ihr  einziger  Sohn  Walter  Chri-

stoph  fiel  1941  vor  Leningrad;  in  der  Kirche  von

St. Anton  erinnert  ein  Fenster  an  ihn.

Möge  das Geschlecht  der  Fritz,  welches  über

Jahrhunderte  das Leben  u. die  Geschichte  unse-

Leserbriefe
Sehr  geehrter  Herr  Perktold...

Zu Ihrem  Artikel  über  die Verbauung  des

Schnannerbaches  im  Gemeindeblatt  vom

10.8.1979  erlaube  ich  mir,  wie  folgt  Stellung  zu

nehmen:

Bei  jeder  Wildbachverbauung  liegt  grundsätz-

lich  ein  Zrelkonflikt  zwischen  der  Wildbachver-

bauung  und  dem  Naturschutz  vor.  Während  die

Wildbachverbauung  eindeutig  den Schutz  des

Menschen,  seines  Hab  und  Gut  vor  Wasser-  und

Murgefahr  zum  Ziel  hat,  setzt  sich  der  Natur-

schutz  die möglichst  ungestörte  Erhaltung  der

Lebensräume  (in  diesem  Fall  der  Fließgewässer)

und  der  sie  bewohnenden  Lebewesen  zum  Ziel.

Jede  Verbauung  eines  Fließgewässers  -  ur)d  sei

sie noch  so ,,naturnah':  z.B.  der  Lebendverbau

res Ortes  mitgeprägt  hat,  auch  in der  Zukunft

nicht  ganz  vergessen  sein.

Quellen:

Pfarrarchiv  St. Jakob:  Ältestes  Rechnungs-

büchlein  1480.,  1548.

Matrikenbücher  ab 1623,  Familienbuch  von  ca.

1850

Gemeinde  St. Anton:  Verfachbücher,  Besitzer-

listen;

Louis  Friz  von  Frizberg:  Die  Fritz  in Vorarl-

berg  1903;

Wilhelm  Fritz:  Die  Sippe  der,,Fritz"  in  Vorarl-

berg.  Walserheft  22/1978

Karl  Fritz:  Wappen  der  VorarIberger,,Fritz".

Walserfüft  22/1978

Alfons  Köberle:  Alte  Familiennamen  in den

Vorarlberger  Walsersiedlungen.  Walserheft

8/1971

Viele  Hinweise  verdanke  ich  den  Geschichts-

freunden  beiderseits  des  Arlberg.

bensbedingungen  vorfindet.  Über dieses Pro-
blem  des Gewässerschutzes  im weitesten Sinn
hat  sich  der Gefertigte  Gedanken  gemacht und
darübereinen  Artikel  in einerFachzeitschriftvet
öffentlicht.  Eine Kopie  dieses Artikels  wird  die-
sem  Schreibenin  derUberzeugung  beigelegt,  daß
Sie  genügend  Zeitund  Interesse  fiirdiesesThema
haben,  um  ihn auch unvoreingenommen  durch-
zulesen.

Im  Fall  Schnannerbach  ist es ausgesprochen
unfair,  das  naturbelassene  Bachbett  oberhalb  der
Landesstraßenbrücke  der unfertigen  Baustelle
unterhalb  gegenüber  zu stellen. Es wird daher
ersucht,  erst dann einUrteil  über  die Regulierung
abzugeben,  wenn  die hier vorgesehene Begrü-
nung  und  Bepflanzung  einigeJahre  angewachsen

und  damit  die  Verbauung  fertig  gestellt  ist.

Was  den  Landschafts-  und  Ortsbildschutz  be-

trifft,  welcher  sehr  wohl  vom  Naturschutz  zuoder  der  rauhe  Steinwutf-  bedeutet  eine  tiefgrei-

fend.eVeränderungdesLebensraumesunddamit trennenist,soglaubeichalsfürdiekritisierteVer-

des Okos'is'ms wlldbach- bauung  zuständiger  Bauleiter,  daß  sich  diese  Re-

pinBachwirdjainunseremvonNaturgefahren gulierung  bereits  nach  wenigen  Jahren  harmo-

stark bedrohten Alpenraum nicht verbaut, um nischindieLandschaftunddasOrtsbildeinfügen

ArbeitsplätzezusichernoderweildenWildbach- wird.

verbauern ein unregulierter Bachlauf gegen die @5 HB  BH einem  Bach  gerne  spazieren  geb: -

BerllfSebre  geJ  sondern WeÜl e!n entsprechend odernicht,hängtdavonab,obseinAnblickästhe-

starkes Schutzbedürfnis der bedrohten ortsan- tisch  befriedigt,  nicht  jedoch  davon,  ob  das  Bach-

säß!gen BevÖlkerung dahintersteht. Dies gilt bettnaturbelassenist.EsgibtgenügendBeispiele

Selbs"erständÜchauch'Ürdenschnannerbach- dafür,daßverwilderte,alsMüllabladep1ätzemiß-

Wlr S!nd alSO VOn der BevÖlkerung und der brauchte  Bachläufe  erst  nach  ihrer  Verbauung

OffenTHCbke!t aufgerufen,  fÜr den SCbuiZ VOr gerneaufgesuchtwerden.DasWasserhatebenin

WaSSergefanren Zu sorgen. Es ist schon aus jeder  Form  und  Fassung  eine  besondere  Anzie-

Kostengründenselbstverständlich,daßjeder,der  hungskraftaufdenMenschen,undichbinüber-

eine solche Verbauung  projektiert  und aus- zeugt,  daß  dies  auch  ffir  die  kaskadenartige  Aus-

führt,danachstrebt,diesrnitdernsparsarnsten  gestaltungdesSchnannerbachesgilt.

Einsatz massiver  und teurer  Bauweisen  zu tun.  Ich  bin  gerne  bereit,  sehr  geehrter  Herr  Perk-

Die murföhigen  Wildbäche  des Hochgebirges,  told,  das Thema  Wildbachverbauung  und  Land-

welche bei Gewitterregen  extreme Geröll-  und  schaftsschutzgrundsätzlichund/oderanBeispie-

Wildholzmengen  stoßweise zu Tal befördern  len  in  den  Bezirken  Imst  und  Landeck  mit  Ihnen

können, erfordern  ffir den Katastrophenfall  je-  weiter  zu  diskutieren  und  verbleibe  mit  den  be-

doch  eindeutig  den  Einsatz  solch,,harter"  Bauty-

pen  wie  im  Schnannerbach.  Wenn  die  Wildbach-

verbauung  ihr  oben  angeführtes  Ziel  erreichen

will,  gilt  eben  der  Satz:  ,,Für's  schöne  Wetter

sten  Grüßen  Ihr  sehr  ergebener

Dipl.  Ing.  Heumader

Bemerkung:  Sehr  geehrter  Herr  Heumader,  ich

dankefür  die  Stellungnahmeund  für  die  Zur-Ver-

ffigung-Stellung  ihrer  Abhandlung  ,,Wildbach-

verbauung,  Gewässerschutz  und  Fischerei':  die

ich  im  folgenden  Blatt  auszugsweise  veröffentli-

chen  werde.

Zu  Ihrem  Vorwurf,  es sei,,unfair,  das naturbe-

bauen  wir  nicht."

Worüber  wir  uns  jedoch  Gedanken  machen

müssen,  ist,  wie  der  künstlich  geschaffene  Le-

bensraum  ausgestalt,et  werden  muß,  damit  das

Leben  am  und  im  Wasser  weiterhin  optimale  Le-



Samstag,  -
1.. September,

19.00  Uhr  in  FS 2

xla-Abend  der Wie-
ner  Staatsoper  

Wir süchen  nebenberufliche  Mitarbeiter  in Österreich.  Rufen Sie bitte eine

der oben angeführten  Telefonnummern  an und vereinbaren  Sie einen  Termin
für  eine  unverbindliche  Aussprache.



PROGRAMM

26. 8.

FS  I

17ps 2
13.00-17.30  Sportnachmittag

Rad-Stra8en-WM  der  Pro-
fis
Leichtathletik-Wettcup
in Montreal

1730  Überblick
Kultur  in Österrelch

18. 00 Wonder  Man
Spielfilm  unr  einen  Nächtclut>
Tänzer  und elnen  8tudenten

19. 35 Das  ungewöhnliche  Lefün
der  Krähe
Beobachtungen  elner  Krähenko-
k»nki  inmitien  der  vertechmri+erten

,  Umwelt

19. 55 Platte;nbasar
20. 15 FS-2-Sommertheater

Donadieu  - '
Schauspiel  In drei  Akten  von Fföz
Hochwälder

22.15  Zeit  im  Bild  2 -  extra
Eur(ipälsches  Forum  Alpbach
1979

22.30  Leichtathletik-Weltcup'
0.15 Sendesch1u13

FS  I Somn

j6.30-18.30  Leichtathletik-W«

cup  .

18. 30 Projekt  Flocki
Das Problem  ernes  Hundes  in
8tadt
In England  g1bt es eine eigi
,,Anti-Hunde"-Lobby.

19. 30 0rientierung

20. 00 Carinthischer
-1979

Direktübertragung  aus der  Stl
klrche  Oasiach

21. 00 0ssiacher  Imprtssionen
22. 00 Zeit  im  Bild  2

22.30  Die weiBe  Kraiikheit  (s/i
Utopischer  Versuch  d«  Vers
nung zwischen  Pazifisrnua  i
Dlktatur
In einem  mächtigen  Lame,  vön

nem M@rschall  reglert, lebt (j:
abseits  der  beliebte  Volksarzt
Galön.
Als plötzliCtt  die rnörder!scö  F
ausbric5t,  dlevon  denÄrztenni
ätd3eren  Symptomen als ',,We
Kmnkhelt"  bezeichr+et  wird,  er
det  Dr. Gqlön  ein  mrksarnes  Mi

zcuhrenaaK"ra"mnkphuenitg dieser sP "c
Er weigert  sich jedodi,  das'(
heirnnls  dleser  Medizln  bekar
zugeben.

O.OO 8endesch1uB

15.25  Das  einsame  Haus  am
Watdesrand
lronische  Komödie  um einen  länd-
lichen  Woahnslti für  jung  und  alt

17.00  Der  Schlaukopf
17.20  Der  Zauberbleistiff

17a3o B,,M:';unMda! Heuschrecken"

17. 55 Betthupferl
18. 00 Seniorenclub

Rendazvous  für  Junggebliebene

18. 30 Verständigung  bei neren
Auf  der  Suche  nach  einem  Partner

19. 00 Österreichbild  aus Tiro1
19.25  Christ  in der  'Zeit

,,Ansteckungsgefahr"

19.30  Zeit  im Bild 1 mit  Kultur
19. 50  Sport
20. 15  Tatort

Mitternacht,  oder  kurz  da-
nach
Mit  NicoJe  Heesters
Es geht  um elnen  Modemaler  und
dle Ereignisse  einer  Party.

21. 45  Sport
22. 15

ARD: l..1ß  ARD4pod  extra -  tXl  Vor-
aehau -  10.OO ffluropa Im 20. Jahrhund*rl  -  1a1.46
Für Klm«:  DI*  lendung  ndt der Maua-11.18
IlJal  In Deutmhlam  -  12.00 Der Irdernatlomla
PThhachoppen  -  '1a.18 AFID4pon  *xtra:  Rad-
weRnvl«ersehaflen-14J5Dle  »ltsamenAbe»
buar  desi Heman  van Veen -  16.08 ARD4port
Oxträ-16.30  om Huler  aum  -  1öA6  00rTäg,  an
dem dla Bank  gaminnt  wunl*-17.00  D*r  Mann
In d*n  B*$en  -: 174  alkmrätael  -  10.1ß Wlr
Übsr uni  -  19.H  W*ltapbgel  -  20.1ß Talorl:  Mlt-
»niachl  oder  km  danach  -  2'1.u  Oar 7.I1m  -
21.N  ARD-!lporl,*xtm  -  n.W» Tageasehau.

10.30-t2.20  Maria  Walewska

(E:/newllössische Liebesischtehte
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bis  ans  Ende  der  Welt

,,Kapitän  Lupan  jagt  »in  Schlff"

18. 3ö Wir

19. 00 österreichbild-

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kuttur
20. 00 8port  gm  Montag

21. 00 Serpico
',,Der  große  Unbekamte"  -
,,D«  Indlaner"  ist  der  gröme
Rauschgiflhändler  an der Ostkü-
me. Aber  keiner  welB,  wer  er Ist.
Bei elner  Razzla  wird  die Über-
btingertn  eines  Rauschgiftpäck-
chens,  ein junges  Mfd(:hen  na-
mens  Heather  Ducek,  von den  el-
genen  Leuten  angeschossen  und
kommt  in eln Krankenhaus.
Serpico  besucht  dort  dlö Vemun-
dete.
Die  Unterredung  mit  Heather
bleibt  aber  ergebnislos.  Sle kennt
den  Indianer  auch  nicht.
Um an i0n  heranzukommen,  splelt
Serpico  schließlich  die  Rolle  eines
bestechlichen  Polizeibeamten,  der
an  die Gangster.  Tips  verkauft.

21.45  Nachrichten
21.50  Abendsport

Sendesch1uf3

Nachtlese  »nia;hio«er-ma-«;a':ai:«oary-.-stmu  bestechlichenPoIizeibeamten,der  ;'.: ;
andieGangster.Tipsverkauft.  H,ooxaia;i.oor-agemha-u.

A'a dem Re'se'geb"h'21zaopiAR*."is"xai'ho@'iiaah;'a'omTmiage*'n'ath:uio.so 21.45 Nachrichten 20Fi1&005nfflhmnglndleKommunlkdides  Andre  Malraux

plm  Berlln  -  flIJO  Mua1k411pper -  H.18
23,g5  %8g5jjggigQ  mm7*  -  Auf dln  ffiön  fölpk ö 141a ,,!llryl  22.05  Sendesch1uf3  ;umh*uamaguin  Praxla -  21.n lleb*  Tod I

23.10  SendeschluB  is.öo  isinya  IhowUm*  :  16.00 -Öplelexpmj

ff-10  Alffkt@  -  W-1O DI0 gm  am  Z*lt  -  O-OO 19. €!+ DI@ Mädch*n  aua dwi- W*bum  -  19JFt  BP: 1aJ)  Bayarn  heuffl  -  1tOO D«  grd*  E
IRai  12.(+O Rad: Wlaffir«haffl  - 1&30  H*ufö.  81kkpunk1-HJ18P(iratadtumfönd-ä1jj,D*  -  Xlö  Z*Öplqel  -  21.H  Bllckpunkt  Ipa

Ichmmmen:  aCtlllfflk*r  Mdl'lChafl@ll  -  1448  «i  I«)fd@@l  füll  Cupflnal"  -  u  O@f KÖfldOr ö.08  Dötl@  M*lderaehm*n  Im ßprlng

R.nddaalad'W"'1,,OI@pl"""c";,,.4,1sJsvo"e-1&1': Bayeri,l  knVu(kan-2L4»lgValIey-f&3!ia*me«hlu& 0re»uneR*n-a3!SNactmchtea
Für ßtödt  und Lam  -  17JX1 «tbu*t  ör  Land-
atraa*-17.659por1r«uht*-fllAOD«Aufatleg  aP:l@lWNaetmeht*n-1&OODm'lngelmriuui  IZ!IÜ tlfüncunJv-ivuur
daa M*naehan  - taso oe vag laeh v*rganga - posaun*-sitas  Naehrldd*n4ä1.30,Trunk*n* Osterreichischer  Hörfunk  Kammar für AM'- oi
19.&5 L@löhlmtddk-Welteup  -  a1i  N ...  äd@r  Haraan dr*han  dch um dö  blaaa*n  Monrl"  -  A'?'t@"  -  '
man lut  ea" -  20ß  Jualk  lal  Tnim@'  -  !a30  ö.1!i  ö»th*  -  a*han  und Foneh*n  -  W.OO 1&m  ual  IlafüiiiiJlmi1iiT;

1 &1l  NNlla  %g*rasona  wun-  kÖmfld
dmbam  Ralae m» d*n  fl1-o5 Pfö!Famffltll"Hls*
Ntdgäna*n"  VOn Selma 19-07 Mdodm  für men  Jah

20.0!i Hefö»t am 8omdagab*nd  fllO!i  Akiu*llea  aui  d*r  Chd.  19.80 Mualkallaahea  Zwlschs

VIfö  d@t Öumm-ko-pl- 19.»  8a1öuyar  %atsplel*  a0a05 ii'dbäek"  Hörsplel1
österrelch  I  fllO!i Oaa Magadn d«  Wfö- - lehlagw dngt?"  agt  14. Orchesterkor+-  Ellsabeth Hofer

»fmflaft  u.fflapm'b*vu*  ä1.(NSiv*rgr«nadesHumo
19.«FiäakbuqerPmöpkle  ö.208eöaeh1ua  ,,,J  : W..B.wleWIIheImBusi

t1.30 9eb1ag auf khlag
a16  8por1revu*
fiJ6  ß*mtschluß

Zföt
20.17,,r-1-J-1bii  ii"  }.

dh  Mudk"
ö.10  Du hokl*  Kun&,,An

meln Klnd"
uAO  Nrlchfön,  Waffl*r
U.10  a*nd«eWua

österreich  1

«lOJ !ldanga*ndung  dst  J
I  I I II  I l,  ,

LW  Bmnga*mung  d«  aPt»
&12 Prühmualk
a.fl"i ä#nmi  I r r r
7A0 0aa Öoq*nlourml
?.»  %hmudk
a.1!! Kaam € am Mor@en '
1.06 Klm«  ohnö !ukunfl  -
uO  Amm  lanmd  Mlch+

langöl  Klavlw
10.Oä hatapök»a  Carlrh

tNscher  8ommar  fflfl
11-a5 Clilli  lll!  Ill  !)i Jin ii"

lollmn
13 AO atudk+konz*rl  Dle Wle-

r+ar 5!ymphon1kar
14.€!I  Roman In

iJkrn Morgan  vor dar Rel
s."  Von Jutta 8chutting

14J1  uualk  xw  unl*rhahng
1&06 PÜI Prmm  a%r  Mualk
1&W  Komponbt*n  d*a  föI.

Jahrhunderla
1&08 Wl«*n  «k  alla. Dar

Manaah ki dar unvoll-
kommenan G«ellschafl

1&30  rllll  jll I I I I I I '%

I  vsxerreicn  -l

'  &05 Frühmualk
,' 7.05 Fangt an und alng*t..*

, 7.30 Pmkurm@eun@laKohä*mM@onrgeih
"  7.67 Programmhlnwel»

l.1!+  Du hokle  Kunat
I.10  iiVatar  a*ln  dagegen

aehr." Eln Roman,von
t- Horst Biernath

@.46 Daa alaub*nig*apräch.
,,Merach  auf der Flucht"

jO.% Kathollscher  aott*s-

ARrk  ts.l!i-1&OO  Wdaolext-V*raucha
gniföm  -  ra.oo Punksumellung  197Ö BerN

W.OO Xala-1.OO  Tagemhau.

dl*ml

11.% ßalxburg«  F@silpi*l@
1979. 8. Mozartrnatlme

11.45 Dle Mo»rö  auf Relaen
13.10 ,,Oaa kllngal  ao herr-

Ilah
t4.00 D*r  dramaHalerl*  8onn-

tagiroman.  Der mensch-
Ik.he Fa)dor:'  Von Gra-
ham Green*

14JO Tlrol  an Etach und a-
mck

1&06 0uodllbm  -  unteniahng
«ir  älualkgoumi*ti

1&O!i  lUmm*  d«  lalam

17.fü  i ii

gesellachdt  vardrängl
d»  Unauaweichllche

22.10 %alapölb*rlcht*
ö.a)  lolr»  ndt Woffgang

Amad*ua  Mourl
W.10 aendasahlua

«3sterreich  Reglonal

«i.10 0rgelmudk
«!.38 Daa *vang*llseh*  Worl
7.W Loölpqramm*

4.0!i  Lokalprogramnv
IjJ  ßo M  d«  Leb*nl

@@ V«gmJ  In dan

10JI iOiöniPunöi mlhlllPnng Il

Au €ofah  unterw
,7baek'  Hörspl*l
Ellmbath  Hofsr

'.IO Preut *mh  d*a  Lm
Lomprogramm*
Daa Traummännleln
komnd
Iporl  vom aonmag

Österreich  3

L(!i  Dar tfö-Waaker
IJ!!  Mualk In den b*at*n

Jahr*n
I.$O Ah  Hymnan  -  natm Lle-

dar
10.W Daa alfö arammophon
10. 30 ..Latde"  mlt Rudl Klm

11. 30 ,,h*lp"  -  Dai  Komtmm»
»nma(41n

ffl.@!l Mualk & la carl*

1&OI  Köp«-k16vat
1«J@ Radlo Holklay
i&äO füöfüg  Wnut*n  mtt
IIJ!I  Po>atmp
H.«  Punk-V*rblmung

alO  Tmlpunkt  8tud1o 4
W.1@ umk  xum Träumen

O.(K) Nffichdcht*n
o.os bta I.OO tM-Naohtpro-

gramm

dhlung.  ,,Dla Thaorle
von der Emiordung
aarmamsten"

1«!4Fi Por*ah*r  u  aaat.  Univ.-
Prof. Dr. Murad Ferid
iMünchen):  Rachtdälle

a mlt AuslandaberÜhning
17.10 Klaulk  «lr K*nner
17.ai  s iuHiuiiiiiiIiliiiiJJ

östeneich  Regional

&O! %  Prühaufst*tmr  '
'! M1 My!a=l-tl!füliluu»
&36 Waa bt  k+a In Öater-

isAah?
I-f!!  Lii1iu1piii4  iiiiiiii  k
&W a*amh  am Momag  -

unaera  kndung  ffir  äl-
bffl  &lanseh*n

O.OI Klndar  ohn*  2ukuA
&30 Volkamudk  am  ö««-

ideh
10AO Vergnügl  mH Mudk.  Daa

arotle  Robert-8tok-Or-
cheater

I1.«Fi Lmalprogramm*
I&OO ,Wund*rland  Mualk"  -
1&30  Ihr f%obl*@ -  una*r  Pr>

blam
17.1«I Waa I g*rn  hör...
ff.62  Bdan@emung  d«  öVP

öaterreieh  3

L05 Der ö-3-W*cker
&06 ßm*,  r«ht  fr*undlk.hl

10.05 8ch1ag*r für Forlge-
ghrltten*

1t05  B*achwlngl  um aH
is.oo  oaa ö-s-wagazn
14.06 !sprsaao
1&Oa DI* Mualcbox
I&Oi  Radlo Holklay

117, .10 ceviueb'!»s n-
10.O!i Iporl  um  Muslk
flIJO  DI* Mlnlbox
a05  Radlo akllv
ä1.Pi Collm  Polk aub
H.30  Jau  nilt Edch Klslih

schuater
Ö.16  Tmffpunkt  81ud1o 4
ö.10  Mualk xum Träumen

O.(K) Nachrlcht*n
0.06 bla ffl  Ö4-Naahtpffl-

gramm



PFlOGFIAMM

an die  Auswahl  vor  allem  lytaischer
Lieder  Biermanns  hält.

Eine  Schallpla €te  mit  denselben
Liedern  soll  im  Herbst  bei  der  Firma
Teldec  erscheinen.  '

Außer  Erika  Pluhar  haben  sich
noch  die  schwedische  Interpretin
Lena  Granhagen  und  die  Mutter  der
DDR-Punkrockerin  Nina  Hagen  dem
Werk  ßiermaru'is  gewidmet.

Nina  Hagen  hat  bekanntlich  in  ei-
nem  Club  2 für  Turbulenzen  gesorgt.

%J



PROGRAMM

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. 00 Wer  einmal  in die Mühle

kommt
Geschichte  elner  arltäglichen  Ver-
nichtung

Schauplatz  der  Begebenheit  ist
eine  große  Firma.

21. 30 Das  kleine  Fernsehspiel

Die  Fenster  der Lilly  Bo-

hatty
Per  Inserat sucht Lilly Bohatty eine
Bedienerin  für ihre Villa, wentgez

damlt  die Fenster geputzt werden,
sondern  eher um eine Gesprächs-
partnerin  zu  haben.

22. 00 Nachrichten  und  Sport

22.05  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

8RG:  'i(1.15 Gruppenblld  mffl Relselelter-  11.3ü
unter  uns  gesagl-12.45  Chumm  und  lueg-14.00
Berufsbsrometer  -  14.45  Mua1c4cem  -  1&46
Brotloae  Zelten?  -  16.40  unsere  Gelsför  sollen
leben  -  mOü  Karussell  -  19.(!S  Mlsför  Carlls  und
selm  abemeuerllchen  aeschlchten  -  19.36
Bllckpunkt  -  20j5  Isewlxer  -  22.05  Rad:  Weltmel-
slerschafl  -  24.00  8endesch1uß.

Der  Bregenzer  Wäld  liegt  am  AI-

penvorland  zwischen  Bodensee

und  Hochtannberg.  Umgeben  von

drei  Geblrgsketten  und  dcirchzo-

gen  von  der  Bregenzer  Ache  gitt  er

als  eine  der  schönsten  und  eigen-

tümlichsten  Landschaffen  Öster-

reichs.

21. 45 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22. 20 Trailer
Tips  für  Filmfreunde

23. 05 Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  13.15-15.(10  VId*ol*xt-9ersuchspro-
gramm-16.00  Von  der  Inlernatlonalen  Punkaua-
stel!ung  -  fl!.45  a*helmprol*kl  Doombolt-17.15
Dls  Perlen  das  Herrn  Ross1-17.36  FunkauaMl-
lung  aktuell  -  2(115  Johnny  West  -  22.00  Jeder-
mam  und  Rosenkavaller  -  22.30  Tageslhemea

ZDP:  16.32  8p1s1expreß  -  17.a  8chaup1atz  Ber-
Iln-19.30  2DP Magmln  -  20.10  Van  der  Valk  -
21.20  Im Rauach  der  Frömmlgkelt  -  21jO  Rad-
Wettnvslsterachaft*n  In Holland  -  23.20  Heute.

Bayerisches  Fernsehen
BF: 1&45  Bayern  heute  -  19.0ü  8t111e Tellhaber

-  2(1(H) uns*t  Land  -  2(L36  Dle 8prechafünde  -
21.20  Westlront  1t18  -  22.!iO  Nachrlchtea

17.52  Belangsendung  der  ÖVP

Osterreichischer  Hörfunk  17-56 Belangsendung dea Öaß
1BL(KI Lokalprogramm*
1&55  Daa  Trauminännleln

C'sleffe'h '  11i7a.oo'o K,h':"ip"kfüer,.,Kanner 191ö5 r'oaiug"iiifiiiiiiiiiiiiiuii+u

Kamm-er «ir Ar-belter undl derbar* %ls* m+t den 19.30 Für dsn B*rgfr*um
Angeslellte  I  Wlklgänsen" 19jO Das Hopfgartner-Trlo

a »  a-i....---a..--  .i-.  aai-i  a1!105 ßalzburaer  Pestsolele  19.55  Landeanachrlchlan

,,Wer  einmal  in  die  Mühle  kommt"  -  ein  Femsehspiel  mit  Horst  Keitel

Michael  Neutze

Mittwoch.  29.  8. 19?9.  20.00  Uhr  in  FS  I

wer eanmaa m diO MübiO kOmm1
Geschichte  einer  alltäglichen  Ver-

nichtung

Von  Winfried  M.  Bauer

Mit  Werner  Bnföns,  Henning  Gis-

sel,  Horst  Michael  Neutze,  Horst  Kei-

tel,  Ernst  Dietz,  Til  Erwig,  Witta  Pohl

und  Renate  Heilmeyer.

Schauplatz  der  Begeberföeiten  ist

eine  große  Firma.

Der  Angestellte  Hellwig  k0nnte  auf
den  ersten  Blick  die  bildliche  Verkör-

perung  qiner  Stellenanzeige  für  den

gehobenen  Dienst  sein  -  aktiv,  krea-

tiv, progressiv,  d3mamisch,  erfolgs-
bewußt,  so,  wie  er  tausendfach  in  der

Industrie  verlangt  wird,  und  so,  wie

ihn  als  übergestülpte  Rolle  täglich

Tausende  von  jungen  und  nicht  mehr

gahza  jungen  Männe'nn  mehr  oder  we-

niger  erfo1greic5  zu  spielen  versu-

chen.

sind  seit  langem  im  Betrieb  und

ben  bereits  före  nlusionen  verlo

Ihr  Ehrgeiz  zielt  eher  auf  die  Ver]

derung  der  Karriere  des  Kollegen

auf  die  Förderung  der  eigenen.

Ihre  Dynamik  hat  sich  vornehm

reduziert  auf  das  dynamische  5

breiten  von  Gerüehten  zum  Zwe

der  Intrige.

Wächter,  der  Chef,  fachlich  «

ziemliche  Niete,  aber  taktisch  ein

verbraucht  einen  Großteil   iqe:

Energien  für  die  Übertünchi

eigenen  Unzulänglichkeit.

Da  er  aber  die  Stärken  seiner

tergebenen  für  sich  selbst  auszux

zen  und  före  Schwächen  zu  dui

schauen  vermag,  gelingt  es ihm,

diesen  dreien  ein  makabres,  abe

Tausenden  von  Unternehmen  in

len  Variationen  geliebte:s  Spiel

17.52  Belangsendung  der  ÖVP
17.56  Belangsendung  d«  Öaß
1BL(KI Lokalprogramm*
1&55  Daa  Trauminännleln

kommt
191ö5 r  iugiiiiiiiiililiiiiuli+u
19.07  ,,Wo  man  alngl..."
19.30  Für  dsn  B*rgfr*um
19jO  Das  Hopfgartner-Trlo
19.55  Landesnachrlcht*n
ä(lOO Nachrlchten,  Wetler
20.0!i  Lokalprogramme

22.00  Nachtiournal
E.15  8ponrevue
2.35  8endesch1uß

17.1Ö Kla»lk  für  Kanner
1&(N)  ,,help"  -  extra
18.16  ,,Nlls  Holgerssoni  min-

derbar*  %ls*  m+t den
Wlklgänsen"

1!105  ßalzburger  Pestsplele
1979.  15. Orcheslerkon-

6.0ß Belangsemung  der
Kammer  «ir  Arbelter  und
Angeslellte

8.09 Belangsendung  der  SPtl
6.12 Frühmuslk
6.55 Morgenbetrachtung

. 7.00 Das  Morgenlournal
7.30 Prühmuslk
7.60 Nachrlchmn  aus  der

chrlstllchen  Well
BL15 Konzert  am Morgen
9.05 Wlssen  für  alle.  Erschel-

nungsformen  des Mltma-
chens

9. 30 Klavlermuslk
10. 05 Feslsplekeprlson-  Cari>

thischer  8ommer  1979
11. 05 Dklgenlen,  Orchester,

Sollsten
13. 00 Internatlonale  C)rgelmu-

slkwochen  Mlffslatl  1979
14. 05 Roman  in Forlsebungen.

i ' ,,Am Morgen  vor  der  Rel-
se.'a Von Juffa  St.huttlng

14.30  Muslk  zur  unlerhaltung
' 15105 Komponlsten  dea  20.

Jahrhunderts
' 16.05  Wlasen  für  alle
 1&30  Dle ausländlsche  Enäh-
' lung.  ,,Krähen  im Febru-
- ar:'  Von Hans  Lipinsky-

Goffersdorf  -
1&45  Dle Internatlonale  Ra-  ,

dlounlveraltät

Mittwoch.  29.  8. 19?9.  20.00  Uhr  in  FS  I

wer eanmaa m diO MübiO kOmm1
Geschichte  einer  alltäglichen  Ver-  sind  seit  langem  im  Betrieb  und

Die  Angestellten  Wanda  und  Bertel  treiben.
zert

20. 45 %maplelberlchte
21. 00 Melater  dea  Erzählens
21.30  Das  medlterrane  8pan1ei

?2.10 Forschungen, Berlchte,
Krltlk  Physik  -  Chemle
-  Wellgeschlchte

23J  8endesch1uß

österreich  Regional

5. 05 Pür  Frühau%leher
6.30 Morgenbetrachtung
6.46 Waa  Ist fös In öster-

relch?
8. 05 Magadn  für  dle Ftau
9. 05 Wlssen  für  alle
9.30 Volksmuslk  aus  öster-

relch  -
O.O€l Vergnügl  mlt  Muslk
I.00  Nat.hrleht@n,  !Metför
1.05  Lokalprogramme
3.00 Lokalprogramm*
6JXI Erwachsen*,  bltte  weg-

hören!
6. 30 Ihr  Problem  -  unaer  Pro-,

blem
7.10 Im Wlener  Konzsrtcalö
7.45 Muslk  und  Werbung

österreich

5.05 0et  ö-3-Wecker
8.08 8it1s,  r*cht  freunfü+chl

10A5  La Chanson
10. 30 Muslk  für  mk.h
11. 0"i  Beachwlngt  um eH

12. 00 Daa  Mlttagslournal
13. 00 Daa  Ö-3-Magax1n  
14. 05 Eaprsaao
1&06  Dle  Muslcbox
16J15 Radlo  Hollday

:;::  :7;g,,e;n .
19. 30 Dle  Mlnlbox
20. 05 Radlo  aktlv
2t05  Hallo  Muslcal
21.30  Jaü-Caalno
2.15  Tr*ffpunk € 8tud1o  4
23.10  Muslk  zum  Träumen

0.00 Nachrb:hten
(1.05 bls  !i.OO Ö-3-Nachtpro-

gramm

B(571(14ge H51W5,eil(11;4Bg@yl;  Belangsendungen - 18.Q Das Traummänn'
lem komm1-19.00  Kunnachrkhten  -  19.(1!

Auf  einen  Blick  Programmhinwelse-19.55Landeanachnch-len  -  20.(KI Nachrlchten  und  Wetler  -  22.1i
Spon  aua  aller  Welt  -  22.25  8endesch1uß.

' 6 1: 6.oo ßendebmnn -  6.(15 Belangsen-  ö  3: 5,oo 8endebeg1nn  um  mChfkhtln  -
dungen  -  6.12 Frühmuslk  -  6.&i  Morgenbe-  6A5 t)-3-Wecker  -  8.00 Nachrh$ten  urv
traChlung  -  7.oo  Morgenjoumal  -  7.25 MOr-  wett*r  -  a.05 BmO,  recht  freundHch!  -  9.0 €
gengymnastlk-8.00WetlerundMchrk.h1en  Kunnachrlchten  - 9.08  V*rkehrsdlenst  
-  L05  Nachrlchlen  In Engllsch  und Franx6-  fö.(KI  und  1tOO  Kuanachrlchten-11.03  B*

*isch-9.(K),?(l.00um1tOüKurznachrkhIen a1c3hOwOtt3uMmageaIzfln- 12.0€) Mitlagslournal --  12.00  MRlagsjournal  - 14.(R) und 16J10'  -  13,45  Tageskurse  lüi
Kunnachrk:hlen-17.00  Nachrlchlen  -  1L30  den Fremdenverkehr  -  14.00  Kunnachrlch-
Abendjournal  -  22.00  um  23.00  Nachrkhlen  ten -  14.03  Espreaso-15.00  Kunnachrlch
und  Wetler  -  23.10  Sendeach1u8.  ten  -  15.(13 Dhe Muslcbox  -  16. €10 KurZnach'

ö R: 5.oo 8@meb@g1nn,  Nacbrkmen  und  rlCm0n  - 17.oO Nachrlchlen  iind  wefier  -
Wetler  -  5.05 Für Prühaulal*h*r  -  5.30 Mor-  17.10  Ev*rgreen  -,fö.f)O  Kurznschrichten  -
genbetrachiung  -  6.52 Morgengymnastlk  -  18.0!I  Club  0 3 -  ig.O €l Kurznachrlchlen  -
e.aO Nachrk.hten  -  8.15 Kraföahrer-lnforma-  19.(}3  Sporl  und  Muslk  -  20.00 Nachrlchlei
I&onen  -  6.20 ßporl  -  6.45 Lokalprogramme  -  ur+d Wetler  -  21J)ü Kunnachrlcht*n  -  22.0 €

L(IO Nachrlchlen  um Wetler - 11AO Kurz- Nachtlournal  -  22.15  Treffpunkt  81ud1o 4 -
IIB(.%1l(;hten  -  11.30  Klelnea  Kunlerbunl  -  23.00  Nachrlchten  und  Wetler  -  23.10  Mualk
ti.as  Aulofahrer  unterwegs,  damlschen  zum  Träumön  -  O.O(I Nachrlcht*n  -  o.os Ci-
12.00  Mltlagsglocken  - 12.30  Nachrk.hlen  3-Nachtprogramm-1.OO,  2.(}O und  3.üO Kur»
und  Weffer  -  13.00  Lokalprograinme  -  17.0 €1 nachrichten  -  4.0(I Nachilchten  -  6J10 8en
Nachrk:hlen  und  Wetler  h 17.52  und 17.56  . deschluß.





Pf%OGRAMM

31. 8.

10.30  Seniorenclub

1.1.00-12.30  Die  unentschuldigte
Stunde  (S/W

Wle  man..auch"  die  Matura  enei

chen  kann

18.00  0rientierung
1a.30  ,,Von  alten  Zeiten  hab'  ich

gehört...'  -
Alpensagen  - aus  Ladinien

und  Rätien"

19. 30  Trailer

20.15  Tanz  und  Musik  ader  Natio-

nen  auf  der  UNO-Plaza

21. 25  Zeit  im  Bild  2 m'it  Kultur

und  Karikaturen  der  Wo-

föe
22. 00 Ch'arlie  staubt  die  Millio-

nen  ab

Gaunerkomödie  um  einen  Gold-

raub  mttten  in  Turin

Mlt  Mlchael  Caine

Charlle  Iqt aus  e+nern  Londoner

Gefängnls  entlassen  worden  und

erbt  von  einem  seir+er  Spießgesel-

len,  der  umgebradit  wurde,  einen

perfetcten  Plan,  vier  Mlllionen  Dol-

lar  in  barem  Gold  In den  engen

Straßen  Turfös  beim  Transport

vom  Flughafen  zu  rauben.

Deutsches  FÖmsetien
ARD + ZDF

In dem polntschen  Femsehfilm,,Die  Meister  «rlüren  immer"  spielen Stant
kün Igar und Ro«n  Wilhelm  dte Hauptrollen.

1ß.15  Immer  wiedei  ÖsterreiCh  mt Mlchael  Caine  , Zur  Sendung  üm-Freitag,  31. 8., 21.10  Uhr  in  FS I

j7,55  8Bi(j'H3p1B(l  a Charlle Iqt aus e+nern Londoner

aa-gnisentia"enwor"enu"' Matura '  BaukastensysIem1&OO D1eMllPPetrSf10W @rbtvoneinemseir+erSpießgesel- Im
Mlt den weltberühmten F%Jf)9en len, der umgebradit  wurde,  einen

'nd dam Ga'Sför- ")"'  o"  Nrfetden Plarl Vför Mlll10nen DO'- Von der breiteren öffentlichkeit  selbst. Doch  auch  hier  bietet  sich  ni

18.30 Wir  y(,@  Flughafen  zu rauben.  Gebiet der E)N/ÄCh5enenbi1dung eine gerieBefähigungrechtaufschlu!irei

19. 00 österreicgbild  fast revolution$ Ändeg  vollzo- zuerproben.Manwählea4derK

1930  zföl  im Blld I mit  Kultur  Deutsches Femsetien' ga, DieMatura,.nach wie vor höch- talog der Vorpgen  irgen ,
stes Symbol der Allgemeinbildung,  undlassesichvoneinerMaturasi;m

20.15 Der Zweite  Weltkrieg  llI:  ARD + ZoF kann seit 1$)76 auf einem wesentlich'  zunächst nur Lehrbriefe  und  Pr

GrOtter %59r4g 19Th Berllti - i&60 Te5öchp2ku: : .nach wie Vor das Durchlaufen  der ge' Zeit  (etWa  in  ZWei  biS fünf  Mo-n-at-ex-

pha
lrnOktOb0r1942er8treCkt8lChHlt-ZDP:fl!(K}lmföiiatlal0R*mllöeh0lnBA"a'=P"vaten"aChhOl-NLlturanteniijedenlBunde8landn10gl1Chl+St-
1,  Gmueutschland vom Nord- dll)naBMI0;-1fl.32!plIfö4pf.Ißz!7-!!t)C!föl1 sämtlicQeFristbeschränkungen7und  stehtmansieidannistdiesesFachi

Ozean bis zur Wolga. :us»a;:ffi-.s:an';a;';;i:m-;;auaa«re';;;  fungsstreß -  weggefallen.  Bildungshorizont  ;rweitert  und  n8

oer November 194? bringt dle We1t-0.65 Hetit& yür einen enüten geht es nun aieser Teiltnaturä  vieueicht APP€
große Wende.

AschIacma,,tygnE,Alamelnm,derNovembare"d' Bayerisches.Fe5arisehen lzee'h;g"btchszwaa"ölfT,'je'vuxe:ho'4e8gemheäntd"a auD"aestnBea:ok"agtese=nsuysn\ebm"isot"abeer"ni

1.1 @ -D-i-e- Me'-is-t'e-r- v-;r-l-ieren I m- Ig;;  ;;  :  3;:-;Q ;; ;@-,,;,; :  ;;,j6 ;;;ppaa';, gerg irgenduiann, also in völlig belie- solventen gedacht. Äuch,,iestra@d

mer end-3"achno'tea  bbieglleerbZ%gei,t,iRnab,elünf%o$eenAzbsutbäend,en,e,inn,MiabstOtelulstcehnülKeor'me'knotnnratte1onnianfufolgEelfüi
Eln M1ni8eher Fernsehfllm Schweizer Fernsehen Zudern darf  jede Vorprüfung  beliebig fä&ör  nacheinander  bereits  in l

2j,50  8p@d  . . oft uriederhou werden. Id-ihm  dies achtucherZah1dochnochdiöMati
8Rai  &1ö  und  LH  (lna«  alekpumd-10.30  und

22.00  LiederCalrOuS-Galg  11.10 Jfünfö'l -  Läfld Mn T«)r d@f TröflOfl -  1LH  gdung"%  da"  "e"a  Ih"  da"'ch beStehen -  ZunlelSt hatte daS EdOl

J1B3'dBy  yll(l()(  pjlll0B(j@  ilDer Prel» der Herauaforderung"-13-1f) I«)Clllä- eben80 /T L'I jene'n Te77)?j?) 2!& Uahlen»  erlebffls SCbOn naCh der ersfen  TI

PräSentatertVOnMlaChaelHeltau:""ürs'tadtu,up"":,'m'%11'e".ooonaat-"@'%h":aao14u%4szud"""a""""'s"a'7e""aacheprl1fUkt1aa
 gCl1aenollebaerttngaern

und Helga Gultton s@r, a.,@r  &,l@n  leb@n  ,,,O  Kanisssff   Mra  - in den vier Hauptgegen-  stenung  mir Lernarbeit  bewirkt.  E

23,j5  HB0§{j(,5i(311  j9,36BIIqkpqnkl-2«)jp9lymBI»heWpntersplel* gtandert  gerneinSam - Der8uChen ErtOlge machten Sie reff Zurn  Rei

23.20 Sendesch1ut3  ö.'o'i i-endeu

fexstungsprtnzip  in reiner Form ver- Besucher  von  Ober-stu-fenklassen

19.30  Eumpa  dngl  20.05 Z'nachit  hon I a Roaa

derTudorielt  g'mocht...  yährend perufstätige  FE!mtlienväter zeugnis - abgeschlos;en haben.

aüs  Klavförmudk von Pram 0 VOn aa«r Mayer nur auf einen einzigen Gegenstand nem  Zeugnis  der  sechsten  Kli

uut - a(KINachtlournal vor,umerstnacheinemerfolgreichen  mitbringt.  8chü1er  VOn sieber
ö.10  8end«chfü8  W1!i  8por1revu*

aüs  sermeimiua  ' Priifungsa5sch1uß dasanächste FaCh Klassen  brauchen  vor  der  eiger

in Angriff  zu nehrnen. Auf diesem chen  Matura  daher  nur  mehr

5J1ffi Pür Prühaubtehör

s.as waö i«  k+s In Öater- Zu werden - arigesichts der Wirt-  gByl

röch? schpftslage ein nicht zu unterschät-  Kurzum  -  das  neue  System  bi

L""'  zenderVorteil.  jedem  einen  Weg, angepaßt  se

Offen bleibt  die Frage der Bega- Vorbildung,  angepaßt  seiner  Bi

bung. Denn geändert hat sich ja nur bung,  angepaßt  seiner  Freizeit.

die. Fristbegreg,  nicht aber der Und  Bildung  ist noö  immer

Schwierigkeitsgrad  der Pngen  wertvollste  Freizeitgestaltung.

&08  'D*r  ö4Wack«
a.OS Bb,  rmM  fmundlk*l

io.os  füsk.  Hall

1t(Pi  Beachwlngl  um e»

fl. €)O Daa  Mlttag*lounml-
14.05  !apr«ao
'K05  0I*  Muald+ox
'ffl.05  Radlo  Holklay

1&30  ,,N  -  Panit*rschaffl  und
!!charhelt"

11,7o1: aEvuebTsen
19.0ß  !iporl  uftd  Mlillk
flIJI  DI*  Mlnlbox
aO!i  Radlo  aktlv
21.Ö!i  W*ateni  8a1oon
21.äO Blg  Bam  äound

ZL16  Treffpunkl  ßtudlo  4

23.10  Mualk  zum  Träym*n
(1.06 bfö  5.00  ö-3-Nachtpro-

a.45  Lokalprogranmi*
a.OS MagaJn  ffir  dö  Prau
9.OF+ Na»n  fflr  alle
93)  Vdkmnudk  aui  Öst«-

«  ..Auf  da Sunn-

10.O €lVergn  mlt  Mudk
j1A5  Lekalpmm*

1 lA!i  AiilJulu  ui uiiliii  iiu14a
1&OÖ ,Obv  Täl«  und  Hügal"

17.10  Mlt  Mualk  Ina  Wochen-

1?.B2-  !lelang»ndung  4w  ÖVP

Kammer  d«  g*waml-
chen  Wlrt»hafl

fl1.55 Daa  Traummänmeln
kommt

e.og aeiangaeimung  der  sM5
e.12 Prühmudk
«!5S Morgenbetrachlung

7.ö(I Dua  Mui%1a14iiiiiiia1
7.X1 PrÜtmiualk
&16  Konzed  am Morg*n

9.0!i  W}»*n  ffir  alle
&30  Lleder  masl«her  Kom-

ponlmn

thls  Sommer  1 979

1:lAü  füuJfükuulrt
N.Oß  Roman  In Poöetzmg*a

,Ain  Morgen  vor  der  Rel-

14.30  Mudk  m  untebhng
1eJ)5  PÜr Pnund*  dt«  Mudk

1uO  Komponlit*n  dea  2«L
Jahrhundma

1«1ö5  Wl»*n  für  all*

1&»  Dle  h  1mWu4
,Eldikatzelrled:'  Von

Herbert  Roaendorler
1«14!i  Öaa  aktuelle  wl»*ih

aehafUlch*  Budi
17.10  Kla»lk  ffir  K*nnsr
1a.OO DI*  Pamlllenredaktlon
1&16  ,,Nlls  Holgersmona  min-

derbare  Relso  mlt  den

Wlk%länsen"
19.05  Klavlennuilk  von  Joaeph

Individuelle,  unverbindliche  Beratung  bei  jener  Schule,  die  s-eit-  Jafü

zehnten die weitaus fneigten privaten  Maturamen  österrei*s  ßervoi

bringt:

. MATURA8CHULE  DR.  ROLAND

Westbahnstr:aJ3e  5, 1070  Wien

Telefon,0  222/93  14  88

gramm



PFIOGFIAMM

fll-&i  Dai  TraummännlelnOsterreichischer  Hörfunk  19.068portvom8amstag
19jO  )N  we18 allea
HJ)  lht*  Nummar  bmeljB%yyBi@% j  22.3S Kammermualk ».oo Nachrlchten, Wetler23.10 Jamorum  fi.10  aporlrevue

aühmualk  ü.oü Naehrlchten 22JO Tamnllllk  äuf  Bea«Ol-o,enb@,a@htung  O.05 8amescti1uß lung
asMorgenlounial  i o.os8endasch1uä'ühmualk
act+rlchten  aus der  Östeffeich  Regional  Ös €effeich  3
onxart  am Morgen  8.05 Fiir  Prühsufsteher  5.05 Dht t)-3-Week*ruslca  uCt8  5.30 Morgenbabaahtung  ß.os Bltte,  föbht  mutmllöhi4örh11der."  6.36 Waa Ist los In öster-  10.06 Vokal  -  Instrum*ntal

Humor
ir  Kleinwagen  torkelt  auf  der  Sie  arbeitet  sich  trotz  des  Sturmeg
ße hin  und  her,  fährt  in  den  Stra-  an  Deck,  hält  sich  krampfhaft  an  der
raben  und  bleibt  nach  unsanfter  Reling  fest  und  fragteinen  Matrosen,
hrung  eines  Baurnes  stehen.  der  vorbeikommt:  ,,Haben  Sie  schon

einmal  einen  so furchtbaren  Sturmterst kriecht  eine reizende  junge  erlebt?"  i i
e heraus  und wischt  sich den-  Antwortet  der  Seebär  hurrend:
b vom  Pulli,  Dann  beugt  sie sich ,,Meifü  D:arne, ein Sturm  ist  niemalsWagen  hin  und  sagt:  ,,Siehst  du, furchtbar,  solange  dabei  noch eine, das verstehe  ich unter  eimm  Frau  an Deck  kommt  und  blöde  Fra-igen Kuß!"  gen stellt!"

Farbs

1liuiiliiiiillJ  :i ii !::li n i ;  Ju.i r'iu.i5  ö 4ö !l Jju.+.Emn  H. Agms,
MarIahiIIerslrat3e75,  10t!1 Wmn

Dnick  : LEYKAM  AG, Graz, SlempTergasse  7

Österreich  1

&08 Prühmualk
6.55 Morgenb*trachtung
7.oo D«  Morgenlounial
7.3o Prühmualk
7.50 Nact+rlchten  aus der

drrlaUkhen  Welt
a.18 Konxart  am Morgen
9.05 Muslca  ucra

10. 05 ,,Hörhllder."
les Feature

11. 05 Dklgam*n,  Orcheater,
8o11aten

t3.oo  Op*rnkonzert.  Verges-
seria Opern  dea Itallenl-
schen  Verlsmo

li+.ib  rechnlache  Rundichau
14JO  Aus  dem  Kow*rtaaal
1ä05  Ex Ilbrla
17.10 Klaaalk  lür  Kenner
18JXI Hömberga  Kaleldophon

WE :aklaÜ-rl'un:ad*r Wl*ner
8taataoper

22.3S Kammermualk
23.10 Jamonim
ü.OO Naehrlchten
0.05 8amesch1uß

Österreich  negional

8.05 Fiir  Prühsufsteher
5.30 Morgenbattaahtung
6.36 Waa Ist los In öster-

telch?
6.48 Lokalprogramm*
L05  Famlllenmagszln
9.00 ,,Und  hlai  muaß  I haffl

dngaa"  Kämtnerlled  ala
reglonales  Phänomen

L44  V*rgnügt  mll  Mualk
1o,lO  Ichön*  Helmat
I1.üß  Oga grün*  Magazln
11.46 Aulofahrar  unterwega
13.0ü Lokalpvogramme
17.10 Buntar  Samalsgnachmlt-

'  tag  mn Kodötantln  Wak-
ör

HJ)  lht*  Nummar  bmel
22A €1 Nachrlchten,  Weffer
fi.10  8pr1revue
22JO Tamnualk  auf  Bea«el-

lung
0.05 8endasch1uä

Österreich  3

s.os Dar t)-3-Week*r
L(15 Bltte,  r*bht  freundllch!

10.06 Vokal  -  Instrum*ntal  -
Imematlonal

13.(10 Daa ö-3-Samatagmaga-

1&05  Radlo  Hollday
17.1ö  !lport  und Muslk
1&30  Dre181g Mlnut*n  mffl...
19.0!i  Mualca  Popular  Brasl-

I*lra
2(105 ,,Da capo"
21.08 Dlaco
22.10 8hom1m*
fi.10  Mualk  iium  Träumen

O.O!i bla 8.(K1 ö-3-Naahtpro-
gramm

Farbs



PRöGRAMM

Ilffi!!ffl!
ZuHause
lernenSieleie)hter!

Fernunterricht  kann Ihnen helfen!  Sie müsaen  nicht  mehrmals  pro Woche  aufler  Haus,

wenn  Siedie  AHS-mahira,  die HAK-Matura,  die B-Matura,  den HandeIsschulabsch«uß  oder

mi  f
3 fi3 W
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:
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k
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mff Q 'flä

aki mm
 Jaa' l Süractien  nachholen  odei  ein anderes  von rund IOO Berufs-  und Ausbildunqszielen  er-

 %mM'W fflL iem  Wählen  Sie  wie  viele  Tausende  OsterreJcher  vor  Ihnen  die  Methode,  die

Kom-m.-a""-atDipl.-Kfm.-)y.ErichEtert ihnen  einen'Vorsp-rung-vor de- n Träg-en-iind Gleic-hgültigen schaffi: einen HFL-Fernfü-rs,
den individueller»  Budungsweg  unabhängig  von Zeit  und  Qrl  Senden  Sie noch  heute  den

Gutschein  eb -  er verpflichtet  Sie zu nichtsl

"  m
ö

POliER

722

Raum-

§estfüter

821

für
Tischler-
meister

27

Buchhalter

42

<II>-
Bilanz-

buchhalter

"' It
E!ürokraft

"  A
Commercial

English

173

M
Deulseh_

530

Einkaufsltiter

*

764 762 s@(, Nffi#§
ENGLäSCH i0-RATmSJ-Tg-'T% J1610

Elektrorilk-

lechnlk
F!R:':i%'.
Nachrichtan

vur  üen

F'rennden
averkehr

S!n'dS!ee-Nn-ÖewNnnerJo-öerV-erlierer-Typ,? ,

Zählen8ledlePunkl*derfür3i*zut@ff*ndandreIAmwortenm-  '
sammen und tragan Sö dle Summe auld@m'aHtscii*ln eln. ßi*
erhalten dann nicht nur gratii daa HFL-8tudlenliandbuch mltei+ia@
Lehrplan_auszug,  sondern  auch  -gratis  d)e Teatauswertung  und  afö_

fAw-
Z(:>SISCH

aesdiäftö-
führer  -

94 & 22 *4 a" jk 1o'2 4r 1'  dbl
It'lj  - im klelnea  Geschenkl Q »i

%;I
- Hauplsdiul-
, abiöluß

W

HANDELS-

VEFlTRETER

ELEKTRONIK
MECHANIK

Frage  j:

Wenn  Sle  Kleldung  für  slch  elnkaufen,  was  trföt  für  Sie  zu?

a) lchbrauchevieI2eitzumAuswählan   2Pufüt*

b) Ich  entschlleße  mlch  raafö  7 Ptinkta
tJ  MeinFlartnsirentaeheidm  4Punkta

Hobby-
Schneiderei

8chu1a
d«  achrelbsi

Wln 8fü 7fö
1001  -,, 70  _ __

M
Kaufm.

=@
Ktz-

=

Kfz-

Frage  2:

Fllmatars  und  Spltzens+portler...

al ...aindmffalaiehaii)tin  öDtinkte

Ä
Leistunga-  und
Pmönliehkiiits-

0
Maschinenbau-

enrgang  xui Nlsbehanik Töebnik ;S :a.'.b'o;oidoW-='-a  '  Th>infö hiltliiiin
(eCJnHK

IVlalllranlEln ;§ :.': ahid-mG  !n-manchem  eln  Vorbild   5 füfüt*

Frage  3:

Würden  Sle nffich Obersee  gehen,  wenn  Sle dort  mehr

verdienan  könnten?

si1.I»  9Piinktai

uiiviiiy

76'5 @

<)«
760 ":.i.:'::::,:'.' 67

29 62

0
I Meh- und Radio-  una W ' N ajuifkoinonPiill  nÖ;;;; ("  _ L  _ -.  -_-__:__ €'.....:.L

RegelunistÖdinik Fernsehtedinik Russisch c§ Ü-nte;-b'söt!mmten  Voraussetzungen   5 Punkte
.>eterecarm OpdltlSUH

75o[ö
Tedinisdier

Zeidiner -
Baufädt

75ö
Technischer

Zeichner

Hod'ibau

3ö  '

Verkaufs-
äeiter

911tt
Vorbereitu(ig-

Aufnahms-

prüfurig  HTL
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lassene  Bachbett  oberhalb  der  Landesstraßen-
brücke  der  unfertigen  Baustelle  unterhalb  gegen-
überzustellen"  und,,erst  dann  ein  Urteil  über  die
Regulierung  abzugeben,  wenn  die  vorgesehene
Bepflanzung  und  Begrünung  einige  Jahre  ange-
wachsen  ist"  muß  ich  doch  feststellen,  daß  Sie
und  alle  in  der  Wildbach-und  Lawinenverbauung

Tätigenin  diesem  Fall  -alsowenn  ichmit  derKri-
tik  zuwarten  würde,  bis  alles  fertig  ist  - mit  Be-
rechtigung  sagen  würden,  daß  ich  da  mit  meiner
Kritik  schon  hätte  früher  kommen  müssen.  Die
Verbauung  wird  nach  Bepflanzung,  die  für  mich
nur  hschierung  ist,  optisch  zwar  weniger
schmerzlich,  im  übrigen  jedoch  fiir  mich  um
nichts  besser  sein.  Oswald  Perktold

Sehr  geehrter  Herr  Perktold!

ImBezirksblattyom  17.8.  isteinLeserbriefvon

Herrn  Gebhard  Zangerl  aus Schnann  bezüglich
Schnannerbach  verfaßt.  Hiezu  teile  ich Ihnen
mit,  daß die Gebietsbauleitung  den bisherigen
Bauabschnitt  unterhalb  der  alten  Bundesstraße
verbaut  hat  und  diesen  im  heurigen  Jahr  mit  Be-
.grünungen  und  Aufforstungen  fertig  stellt.

Im  Laufe  des  Winters  erfolgt  eine  Besprechung
mit  den  Interessenten  von  Schnann  und  mit
Ihnen.  WirwollengemeinsamdiezukünftigeVer-

bauung  besprechen.

Ich  bin  sehr  froh,  wenn  von  seiten  der  Irtteres-
senten  Anregungen  kommen.  In  einer  Demokra-
tie  sollen  die  Meinungen  gehört  und  das Beste
zum  Wohle  der  Allgemeinheit  verwendet  wer-
den.  Mit  Grüßen  verbleibt  Ihr

Emil  Leys

Landeck:

Neuer  Mietenrekord  bei
Neue  Heimat-Projekt

in  Perjen
Herr  Guggenberger  schreibt  im  Gemeindeblatt

vom  17.8.79unterobigemTitelüberdieMietprei-

se einer  geplanten  Bautengruppe  der Neuen  Hei-
mat.  Er  zitiert  dabei  zwei  Absätze  aus,,Landeck-
aktuell':  der  regelmäßigen  Aussendung des

iandecker  AAB,  in der  die Bevölkerung  unter
anderem  auch  über  das Wohnbauprogramm
informiert  wurde.

Ich  muß  ihm  beipflichten,  daß  die  Mieten  sehr
hoch  sein  werden.  Diese  Tatsache  kann  oder soll
sehr  eindringlich  dargestellt  werden.  Was  er aber
darüber  hinaus  behauptet,  klingt  absurd  oder ist
ein  kläglicher  Versuch,  die Informationsbereit-
schaft  des AAB  zu  stören.  Warum  z.B.  soll der
Landecker  AAB  der  Vaterschaft  über  das Wohn-
bauprogramm  beanspruchen  können? Warum
kann  man  uns die Miethöhe  anlasten?  Herr
Guggenberger  möge  sich  an den  sozialistischen
Direktor  der  Neuen  Heimat  wenden,  wenn  er die
Kalkulation  anzweifelt  oder  wenn  er autorisiert
die  Wünsche  der  Bevölkerung  für  eine  einfachere
Ausstattung  der  Wohnungen  vorbringen  kann.

Daß  bei  Herausgabe  unseres  Blattes die Miet-
höhe  noch  nicht  bekannt  war,  bedauere ich sehr.
Ich  hätte  ansonsten  zum  hohen  Mietpreis  auch
ausgeführt,  was  Familien  mit  geringem  Einkom-
men  tun  müssen,  um  sich  eine  erträgliche  Miete
zu sichern.  Im  nächsten  Landeck-aktuell  kann
der  Bundesvorsitzende  der  Jungen  SPÖ lesen,
daß  das  Land  Tirol  in  beispielhafterWeise  mit  der

Mietenbeihilfe  nach  der  Wohnbauf"örderung  68
den  gesamten  Mietenanteil  übernimmt,  der  über
der,,zumutbaren  Miete"  liegt.  Genauso  hätte  er
auch  ausführen  können  (es läßt  sich  halt  so nett
polemisieren,  wenn  man  es verschweigt),  daß  im
qm-Preis  die  Betriebskosten  und  die  gesamten
Heizkosten  inbegriffen  sind.

Wenn  auch  lt. seiner  Aussage  unserer  korrek-
ten  Berichterstattung,,unrühmliche  Bedeutung"
zukomme,  stelle  ich  nochmals  fest,  daß  Landeck
für  79/80  ein  Wohnbauprogramm  hat,  wie  es seit
dem  Kriege  nicht  mehr  anzutreffen  war:  44 Miet-
wohnungen  in Perjen,  jc  22 Eigentumswohnun-
gen  in  Perfuchs  und  auf  der  Öd  und  ca. 20 bis  30
Grundanteile  für  Eigenheime  in  Bruggen!

Herr  Guggenberger,  mit  vielen  anderen  Oster-
reichern  verfolge  ich  in den  letzten  Tagen  die
Wohnbaupolitik  derBundesregierung  mit  beson-
derer  Sorge.  Ichkann  mirnichtvorstellen,  daß  die
SPO die Wohnungsprobleme  rascher  und  vor
allem  billiger  lösen  kann,  wenn  sie  das  Bausparen
abwürgen  oder  zumindest  stark  reduzieren  will.
Die  vielen  Menschen,  die bisher  bereit  waren
unter  großen  finanziellen  Opfern  selber  tür
Wohnraum  zu sorgen,  werden  dann  auch  in der
Reihe  der  Wohnungssuchenden  stehen.

Karl  Spiß,  Ortsobmann  des OAAB

OAAB  -  Siciiiiuarsch
Wie  in  den  letzten  Jahren  veranstaltet  die  Orts-

gruppe  Bruggen  auch  heuer  wieder  eine  Wan-
derung  in Form  eines  Sternmarsches.  Die  Zu-
sammenkunft  in  Pians/Quadratsch  soll  die  Mög-
lichkeit  zu ausgiebiger  Rast  und  Unterhaltung
bieten.

Allgemeiner  Treffpunkt:

Gasthaus  Alpenhof  in  Pians/Quadratsch,
Sonntag,  2. September  79, 15.00  Uhr.

Anmarschmöglichkeiten:

1. Autobahnhof  Landeck  - Strengen  - Dawin
Alm  - Zintlkopf  - Quadratsch  (ca. 4-5 Gehstun-
den);  Abfahrt:  8.55 Uhr  beim  Autobahnhof;
Führer:  Georg  Thurner,  sen.

2. Autobahnhof Landeck - Strengen - Rq@er-
weg-,,Larch-Kapelle"  - Quadratsch  (2-3  Gehstun-
den);  Führer:  Karl  Scherl;  Abfahrt:  10.55  Uhr.

3. Zufahrt  mit  eigenem  PKWnach  Quadratsch.
DieangegebenenAbfahrtszeiten  bieten  die  Ge-

währ,  daß  niemand  allein  gehen  muß,  und  daß  ei-
ne verläßliche  Führung  gegeben  ist. Selbstver-
ständlich  sind  auch  alle  Freunde  des  OAAB  sehr
herzlich  eingeladen.

Bei  Regen  entföllt  die  Wanderung!

Engelbert  Handle,  Sprengelobmann

St  Antoner
Freiw.  Feuerwehrjubi1iert

Festliche  Fahnenweihe

Veranstaltung  unter  dem  Ehrenschutz

Bgm.  Herbert  Sprengers

lgm-  Das  Dorfwar  reich  beflaggt,  als  am  Sonn-
tag  morgen  die  hundert  Mann  starke  St.  Antoner
Feuerwehr  mit  Abordnungen  auswärtiger  Weh-
ren,  begleitet  von  der  Musikkapelle  aus  St.  Jakob,
zum  grüßen  Zelt  in der Au marschierte.  Mit
Ortskommandant  Ludwig  Wasle  sah  man  an  der
Spitze  des  Zuges  den  Präsidenten  des  Internatio-
nalen  Feuerwehnerbandes,  Holaudeck,  ORRDr.

Waldnervon  derBH,  Bez.Insp.NRFranz  Regens-

burger,  Bez.Komm.  Rud.  Hueber,  Vertreter  der
Executive  und  Abordnungen  der  Feuerwehren
Bärenbach,  sowie  Winnenden,  BRD. Bürgermei-
ster  Herbert  Sprenger  und  der  gesamte Gemein-
derat,  FVV-Obmann  Frz.  Fahrner  und  eine  große
Zahl  von  Einheimischen  wie  Gästen  waren eben-
falls  gekommen,  um  die  festliche  Begehung  der
lOO Jahr-  Feier  der  von  jeher  mit  dem Gemeinde-
leben  so eng  verbundenen  Feuerwehrmit  zu  erle-
ben.

Im  bis zum  letzten  Platz  gefüllten  Zelt  zele-
brierte  Pater  Josef  Strolz  die  Feldmesse  und  fand
anerkennende  Worte  über  das  Wirken  der  Jubi1a-
rin,  die  stolz  aufdieArbeit  eines  Jahrhunderts  zu-
rückblicken  kann  und  in  deren  Reihen  von  jeher
Pflichtbewußtsein,  Idealismus  und  Einsatzfreu-
de  eine  Selbstverständlichkeit  waren.  A]terTradi-
tion  gemäß  kann  die  Wehr  auch  nicht  über  man-
gelndenNachwuchs  klagen.  DerPriester  erwähn-
te auch  das  Beispiel  des  ältesten  St. Antoner  Ge-

meind@bürgers,  Franz  Schmid,  derseit  1901ohne
Unterbrechung  zur  Feuerwehr  gehört.  Die
Schützenkompagnie  wohnte  in  geschlossener
Formation  derMesse  bei,  dieJakoberMusik  into-
nierte  feierliche  Choräle.

Der  Priester  nahm  dann  die  Weihe  der  von  Pa-
tin  Hermine  Sprenger  betrauten,  prachtvollen
neuen  Fahne  vor.  Ihre  Anschaffung  war  durch
Spenden  der  Bevölkerung  und  von  Gönnern
möglich  gemacht  worden.  Mehreren  Fahnenab-
ordnungen  aus Tirol  und  Vorarlberg  wurde  an-
schließend  ein  Fahnenband  verliehen.  De,r  nach-
mittägliche  große  Aufmarsch,  an  dem  die  Kapel-
len  St. Anton,  St. Jakob,  Schnann  und  Pettneu
teilnahmen,  wurde  zu  einem  folkloristischen
Erlebnis  der  in dichten  Reihen  die Dorfstraße
säumenden  Menschen  aus  Nah  und  Fern.

Wie  schon  an  den  vergangenen  Abenden,
erfüllte  Musik  und  Fröhlichkeit  das  Telt.  Zuletzt
sorgten  die  Tschirgant-Spatzen  für  einen  stim-
mungsvollen  Ausklang  dieses  großen  Gemeinde-
festes.

LHSTv.
Dr.  Herbert  Salcher:

FT'Ö-Autobahnpläne  kommen  für

Tirol  nicht  in  Frage!

Zur  Forderung  der  Freiheitlichen  Partei  aus
dem  Mund  des FPO-Abgeordneten  Hirnschall,
allen  Bundesländern  Mittel  für  den  Autobahn-
ausbau  zugunsten  der  Südautobahn  zu strei-
chen  meint  LHStv.  Dr.  Herbert  Salcher,  daß  die-
ser  FPÖ-Vorschlag  fiir  Tirol  nicht  in  Frage  käme.
Der  weitere  Ausbau  der dringlichen  Bundes-
straßenvorhaben  in  Tirol  mit  allen  Sicherheits-
und  Lärmschutzeinrichtungen  erfordere  täm-
lich  den  Einsatz  der  Tiroler  Bundesstraßenmittel
im  Lande  selbst.

F.F.  Landeck
Gipfelmesse  am Thi:dknpf

Gipfelmesse  am  Thialkopf  am  Sonntag,  26.8.79.

Auffahrt  Thialsessellift  ab 7 Uhr.

lmIOllmlOll0IlOll0llOll0llOllOIlOIlOIlOI
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und  Substanz  bewußt  in  Ihr  Konzept  ein  und  ver-

marktet  sie. Die  Kraft  der  Kirche  als kultureller

Faktor  erweist  sich  als begrenzt.

Die  Veranstalter  der 27. Tiroler  Dorftagung

wollen  sich der  kulturellen  Herausforderung

unsererZeitstellen.  SiesuchennachMöglichkei-

ten,  das Dorfan  der  Gesamtkultur  besser  teilneh-

- men zu la1sen  und zugleich seine ursprünglichen
Ansätze  zu vertiefen  und  neu  zu beleben.  Es ist

ihre  Überzeugung,  daß die ländliche  Welt  heute

einen  entscheidenden  Beitrag  für  den Kultur-

raum  leisten  kann  und  leisten  wird.  Inwieweit

vermag  das Tirol  nördlich  und  südlich  des Bren-

ners  Kultur  in  das tägliche  Leben  mit  hereinzu-

nehmenund  dem  Tirol  desausgehenden  20. Jahr-

hunderts  ein  eigenständiges  Profil  zu geben?

Alle  an der  Tiroler  Kultur  interessierten,  vor

allem  die verantwortlichen  ,,Köpfe"  in den  Ge-

meinden  sind  herzlich  eingeladen,  an dieser  Ta-

gung  teilzunehmen  und  sich  am Gespräch  über

die  kulturelIe  Identität  des Dorfes  zu beteiligen.

Anmeldungen  sind  schriftlich  oder  telefonisch

zu  richten  an den  Grillhof,  A6080  Igls,  Vjll  l,  Tele-

fon  05222/7311

SV-Spar  T.amlprk  Supereishockey
Meisterschaftsbeginn  niEuropacupfina:::ns:,';,"'a"'

Bcwcggifüiile  zur

Standortwahl
Aussendung  der  Bank  für  Tirol  u. Vorarlberg

Hin  und  wieder  taucht  die Frage  auf,  was zu

unternehmen  wäre,  um Industriebetriebe  zur
Ansiedlung  bewegen  zu können.

Eine  gewisse  Antwort  auf  diese  Frage  bietet

Wolfgang  Ruppert  in  einem  Aufsatz,  worin  er die

Gründe  darstellt,  die  bei  bundesdeutschen  Indu-

striefirmen  zur  Produktionsaufnahme  an neuen

Standorten  geführt  haben.  (1974-1978)

Doch  vorweg  eine  Bemcrkung:  Nur  8 o/o der

Ende  1978 befragten  Industriefirmen  (sie be-

schäftigten  28 'Vo aller  Industriearbeitnehmer  in

der  BRD)  waren  in der  Berichtszeit  (1974-1978)

mit  ihrem  derzeitigen  Standort  unzufrieden.  Zur

Betriebserrichtung  (Filialgründung  und  völlige

Umsiedlung)  ist  es aber  nichtbei8  o/o, sondernnur

bei4  0/o der  Betriebe  gekommen.  Von  diesen  4 '/o

entfielen  3 '/o auf  neue  Standorte  in  der  BRD  und

bloß  l '/o aufs  Ausland.  Dieses  eine  Prozer'it  der

Betriebe  (meistens  allerdings  größere  Unterneh-

men)  investierte  (1974-1978)  in folgender  regio-

nalen  Verteilung  an neuen  Standorten  im Aus-

land:

EG-Länder  27,3 '/(l; sonstiges  Europa  25,5 'Vo;

USA,  Kanada  22,1 '/o; Lateinamerika  28,8 o/o;

Asien  14,1 '!/ü; Afrika  8,5 '/o; sonstige  Regionen  5,4

o/o; -  +  131,8  '/ü.

Auf  Osterreich,  das auf  ,,sonstiges  Europa"

entföllt,  ließe  sich  fiktiv  ein  Bruchteil  von  zwei

am Samstag,  den25.8.79  im  SfödionLandeckgegen

Stumm!

Trotz  gewissenhafter  Vorbereitung  kommt  der

Meisterschaftsstartfürden  SV-SparLandeck  eher

zu früh,  denn  die Ergebnisse  der Aufbauspiele

waren  unbefriedigend.  Die  Mannschaft  hat  sich

aber  zusehendst  konsolidiert  und  es besteht  be-

rechtigte  Hoffnung,  daß  nacheinemschußschwa-

chen  Generalprobe,  ein  schußstarker  Saisonstart

folgen  wird  und  die  neuformierte  Mannschaft  ei-

nen  attraktivenund  begeisterndenFußball  bieten

wird.  Landeck  ist  zweifellos  als langjähriger  Lan-

desligist  zu  favorisieren,  dochwerden  die  Konter-

spezialisten  aus Stumm  nicht  unterscMtzt  wer-

den  dürfen!

Spielprogramm  fiir  das Wochenende:

Stadion  Landeck,  Samstag  25.8.  14.45  SV  Spar

Landeck  U  21-  SVStumm  U 21;

16.30  SV  Spar  Landeck  I - SV  Stumm  I.

Clubmeisterschaft  des TCL
nur  ffir Clubmitglie@er

4.-6.9.79  Schüler  und  Jugend

7.-9.9.79  Erwachsene

Bewerbe:  Schüler  Einzel  -  Jahrg.  65 u. jünger;

Jugend  Einzel  Jahrgang  61-  64; Jugend  Doppel

Jahrgang61  undjünger;DamenEinzel;Senioren

Einzel  Jahrgang  33 und  älter;  Herren  Doppel;

Herren  Einzel  - hier  wird  das Ranglistenturnier

gewertet!

Nennungen  bis  3.9.79  18 Uhr  bei  H.  Strigl;  Aus-

losung  am  3.9.79  20 Uhr  im  Clubraum;  Nenngeld

frei;  Bälle  Dunlop  vom  TCLgestellt;  Mindestteil-

nehmerzahl  pro  Bewerb:  6.

Turniere  ffir  Erwachsene:

Ranglistenturnier  Herren  TCL,  (Clubmeister

Herren)  14.7.-2.9.;  Clubmeisterschaft  des TCL

(ohneHerrenEinzel)  7.-9.9.;WesttirolerMeister-

schaft-Telfs  14.-16.9.;  Bezirksmeisterschaft  in

Zams  22./23.9.!  Sektturnier  des TCL  7.10.

Turniere  för  die Jugend

Clubmeisterschaft  des  TCL  4.-6.9.;  Tiroler

Schülermeisterschaft  in  Innsbruck  7.-9.9.;  West-

tiroler  Meisterschaft-Telfs  11.-13.9.;  Bezirksmei-

sterschaft  in  Zams  ca. 20.-23.9.;  Limoturnier  des

TCL  7.10.

ie !nS

(Innsbruck)  - Es ist nicht  als Fremdenvei

kehrsattraktion  zuwerten,  daß das  Finale  des Eis

hockey-Europacups  ausgerechnet  im Sommer,

nämlich  Ende  August,  im  Innsbrucker  Olympia-

Stadion  abgehalten  wird.  Lediglich  Termin-

schwierigkeiten  waren  es, die den  Internationa-

len  Eishockey-Verband  dazu  zwangen,  die

Endrunde  des Europacups  mit  Teilnahme  der

vier  bestplazierten  europäischen  Vereinsteams

zwischen  den  auslaufenden  Sommer  und  den  Be-

ginn  der Herbsteishockeysaison  zu legen.  Eine

etwas  ungewöhnliche  Zeit  fur  ein winterliches

Großereignis!  Das nimmt  aber  dem  sportlichen

Geschehen  nichs  an Bedeutung  und  an zu erwar-

tender  Spannung.

Innsbruck  wird  jedenfalls  vom  26. bis 29. Au-

gust  das Interesse  der  gesamten  europäischen,  ja

eigentlich  auch  der überseeischen  Eishockey-

sportwelt  aufsichlenken,  handelt  es sich  dochbei

den  4 Teilnehmern  der  Finalrunde  nicht  nur  um

die 4 besten  europäischen,  sondern  bei CSKA

Moskau  sicherlich  auch  um die derzeit  beste

Klubmeisterschaft  derWelt.  CSKAMoskau  ste}

praktisch  die UdSSR-Nationalmannschaft  dar

und  gilt  selbstverständlich  als der  große  Favorit

des Turniers.  Das russische  Starensemble  des

,,Zentralklubs  der Roten  Armee"  ist derzeit  si-

cherlich  auch  stärker  als die besten  kffnadischen

und  amerikanischen  Profimannschaften,  die ja

bekanntlich  um  den  Stanley-Cup  kämpfen.

Von  sportlicher  Seite  her kann  man  also mit

hochklassigem  Eishockey  rechnen.  Nicht  nur,

daß dieRussen,  derenNationalmannschaftheuer

so überlegen  die  Weltmeisterschaften  gewonnen

hatte,  sicherihrerFavoritenrollegerechtwerden,

kann  man  auch  damit  rechnen,  daß der tsche-

chische  Meister  SONP  Kladno  einen  überaus

starken  Gegner  abgeben  wird.  Aber  auch  die  bei-

den skandinavischen  Vertreter,  Skelleftea  AIK

(Schweden)  und  Porin  Assät  (Finnland),  werden

es den beiden  0ststaatenvertretern  nicht  leicht

machen,  sich  in  allen  Spielen  durchzusetzen.

Trotz  der  sicherlich  gegebenen  Uberlegenheit

der  Russen  wird  diese  EC-Finalrundegewiß  nicht

einseitig  verlaufen,  sondern  spanne(ide  Kämpfe

bringen,  wie  man  sie schon  lange  nicht  mehr  im

Innsbrucker  Olympia-Stadion  sehen  konnte.
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1. Volkswandertag  -

in  Strengen  a;A.a
am 26. August  1979

VeranstaJter: Bergwacht Stten@en
Leistungsabzeichö:  Go1d'20  km,  Silbör  10 km.

Anmeldung:  Durch  Einzahlung  der  Startgebühr

an  dieRaika-StrengenunterderKonto-Nri  20404.

Startgebühr:  -S 90. -.  Nachmeldungen:  Mit  Zu-

schlag  von  S lO. -  möglich.  Medaillä  #ird  nach-

3esandt. '
Start  und  Ziel:  Strengen-Dorf.  Startzeit:6  Uhr  bis

1.O Uhr.  ZieJschlufl:  17 Uhr.

Gruppen-  undEhrenpreise:  Die:zahlrnäßig  3 stärk-

steÖ,  vorang-emeldeten  Gruppen,  der  älteste  Teil-

nehmer  und  die'  älteste  Teilnehmerin  erhalten

Pokale.

- '.  Die  Veranstaltung  findet  jyei jeder  Witterung
istatt.  Für  Verpflegung  (Jause:  und  Getränk)  ist  ge-

sorgt.

Ein  heißer  Tip
Arn  2, September  1979  findet  der6.  INTERNA-

TIONALE-SILVRETT  A-VERWuL-

MARSCHin  Galtür  statt.  Planeri  Sie daherdiesen

schönen  Marsch  schon  rechtzöitij  ein. Nähere

Informationen:  im  nächsten  Gemeindeblatt,  so-

wie  beim  Fremdenverkehrsverband  Gältür  Tel.

Nr.  05443/204

Veranstalter:  Schiölub  SilVretta-Galtür.

-Sprengelhauptschule

Zams,-Schönwies
Bejinn  des Schuljahres  afö 10.  September  1979

Momag,  10.9.:  8 Uhr  Einweisung  der ersten

Klassen;  9 Uhr  Beginn  der  Wiederholungsprü-

fungen;  Dienstag  11.9.:  8 Uhr  Eröffnungsgottes-

dienst,  anschl.  Klasseneinweisungu.  Fortsetzung

der Wiederholungsprüfungen;  Mittwoch,  12.9.:

7.45  Uhr  Unterrichtsbeginn.

Zprris
Zum  Tirolerabend  im  Fe5tsaa1  der  Hauptschu-

leZams  amFreitag,  den24.8.4979,  Beginn20Uhr,

ladet  freundlichst  der  Fremde:nverkehrsyerbarud

Zams.

, Anmeldungen

für  Meisterpfflfungen

-  Herbst1979-
Die  Meisterptüfungsstelle  der  Kammer  defge-

werblichen  Wirtschaft  für  Tirol  fflhrt  in  den  Mo-

naten  November  und  Dezember  1979 Meister-

prüfün@en  für  Handwerke'durch.  Neuaröeldun-

gen und  Anmeldun@en  zu den,Wiederholungs-

prüfungen  mögen  bis spätesteris  10. -September

1979  bei. der Meisterprüfungsstel1e,  6020 Inns-

bruck,  Me:iühard,str.  14;  vorgenommen  werden.

Anttagsformulare  sind bei .der -Meisterprü-

fungsstelle  sowie  'bei allen  Bezirksstellen  der

HandöIskammererhältlich.

Die  Prüfungstaxe  wird  gesondert  vorgeschrie-

Ausbildungspnifung  stellt  eigenen

Prüfungsteil,dar!

BeiMeigterprüfungen  stelItmitdemInkrafttre-

ten  der  Geyerbeordnungs-Novelle  1978,

BGBl.Nr.  233/78,  ab 1.7. 1979  die  Ausbilderprü-

fung einen eigenen Prüfungsteil dar. @erzu ciner
Meisterprüfung  @ntritt,  ist daher  verpflichtet,

auch  den  Prüfungsteil  Ausbilderprüfung  abzule-

gen. Hiebei  bleibt  es ohne  Belang,  ob der  Prtt-

fÜngswerber  überhaupt  LÖhrlingei  ausÖilden  will

oder  nicht.  Eine  Nachsichtserteilung  durch  die

Ge'yverbebehörde  ist ausgeschlossen.  FÜr den

Prüfungsteil  Ausbildungsprüfung  ist  eine  gesön-

derte  Prüfungstaxezu  entrichten.

Nähere  Ausküöfte  erteilt  die  Meisterprüfungs-

stelle.

Der  Leiter  der  Meisterprüfungsstelle:

Dr.  A. Jüd  e.h.

Fundausweis  Landeck
.Es wurdengefunden:2  Ge1dtaschenmitrnhalt,

1 füldbetrag,  2 Mini-Fahrräder,  1 Herrenfahrrad,

I Dqmenfahrrad,  2 Augengläser,  l Wildwasser;

Paddel,  I einzelner  Schlüssel,  2 Schlüsselbunde,

l Brosche,  1 Halskette,  1 Ünterkiefer-Zahnpro-

these, 1 Kartpn  Waschmittel  und  1 Herrenarm-
banduhr.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

o Stp'nenaussrhrpihnng
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  (Finanzver-

waltung)  kommt  die  Stelle  einer

Kanzleikraft

(männl.  oder  weibl.)

zu;r Neubesetzung.

Voraussetzung  für  BewerHungen  ist  abfölvier-

te Handelsschuleundfiirtnännl.  Bewerberabsol-

vierter  Präsenzdienst.

Bewerbungen  sind bis  längstens  31.8.1979

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  8taatsbürgerschaftsnachweis,

Schitlzeugnisffe,  evtl.  Dienstzeugnisse,  Auszug

aus dem  Strafregister,  amtsärztl.  Attest.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

OO
o

Ill

Katzlmacher  von Rainer  Werner  Faßbindcr  am

Sonntag,  26.8.  19.30  Uhr  in  den  Jugendräumen.

Tüchtiges  KÜCHENMÄDCHEN

sucht  ab September  auf  Dauerstel-

lung

Nußbaumhof  Landeck,

Teleron  05442-2362

Die  Gese11sr'hnft  fiir

psychische  Hygiene  ,
bietetHilfe  und  BeraturiginL"bqnsproble-men

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.  

Die Sozialarbeiterin,  Liselotte  Iiangeb4Ör,ist

,jeden Freitagyon-lO  bis43 UN;,'Schul0apsplatz
4a, Tel.  3695,  zy  erreichen.'

Der  Nerven,facharzt,'  Herr  -Dr. R. Weber,  hält

seine Sprechtaße am Freitag  den  7. und  21., Sep-'

,tember, efüenfalls  Schulhausplatz  4a, ab.

VERANST  ALTUNGSPROGRAMM

Täglich  10-17  {Jhr  -  Schloßmuseum-Landeck  -

Heimatkundliches  BezirksmuseÜm;  Daueraüs-

stÖllung,,Prisma  Landeck";  ßunsFaÜsstelIüngaim
Rahmen  der  ARGE-Alp.

Dienstag  -  Freitag  17-19  Uhr  -  Galerie  Elefarit  -

,,Zeitgenössische  Kunst".

Freitag, 24. August20.00Uhr  -  KonzertderMusik-

kapelle  Stanz  am  Musikpavillon.

Dienstag, 28. August 20.30  Uhr  -  Tiroler  Heimat-

abend derVolkstumsgruppe  Landeckim  Vereins-
haussaal.

Donnerstag, 30. August  - Geffihrte.Bergwande-

. 'rung - nur bei gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im

Fremdenverkehrsbüro  ersichtlich.  a

Unterhalhing

Hotel  8onne  -  Freitag  und  Samstag  -  Mus-.  Ünd

Tanz,rBeginn  20.30 Uhr; SonntaH,  IO.OO Uhr  -

Frühscffio6penkonzert  (bei.guter  Witterurig).

Hotel  Post-Wienerwald  -  föglich  Unterhaltutgs-

musik,  Beginri  19.00  Uhr.  

Gasthof  &lberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

Diskothe.k,  B'eginn  20.30  Uhr.

GasföofNussbaum  -  Mittwoch,  Freitag,  Samstag,

Sonntag  - Diskothek  im  Nußbaumkeller,  Beginn

20.00  Uhr.  -

21.8.  -  Josef  Knabl,  78 Jahre.

Landeck

14.8.  -  Heinriqh  Noggler,  76 Jahre.

Grins

19.8.  -  Rosa  Pfisterer  geb. Kathrein,.  65 Jahre.

Zams

21.8.  -  Adalbert  Kapeller,  81 Jahre.

Landeck:

Jahrgang  1891 (26.8.)  Herr  Hübner  Anton,  Fi-

scherstraße  94.

Strengen:

Jahrgang  1896.(26:8.)  Herr  Murigenast  August,

Brunnen  183.
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Unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Ableidinger und Möhsl hatten die deutschen
Dir.  Herbert  Sprenger  und  Tirols  Boxpräsident  Gäste die Kampfpartner nicht mitgebracht. Das
Herbert  Unterrainer  kämpfte  die aktive  Box-  KamDfgeriCht bestand aus dem AIBA- und
mannschaft  BC International  St. Anton  unter  EABA-Referee Herbert Unterrainer, Punkterich-
dem  rührigen  Obmann  Willi  Peschitz  im  Festzelt  ter waren Unterrrainer, Rieder Andreas und Pe-
der  freiwilligen  Feuerwehr  VOn St. btOn  gegen  SChitZ willi,  Ringarzt Dr. Heidegger auS Pettneu
diebekannteHochrheinstaffelKlettgau-Tiengen,  a.A. und techn. Leiter Peschitz Willi. Bereits am
inderenReihenbekannteKämpferderBRDstan-  24.AuguststehendieArlbergerBoxerinWalds-
den  und  kam  nach  schlagreichen  Fights Zu ei- hut tn der BRD wteder tm Boxrtng und der St.
ne  m  14:4  Staffelsieg.  Antoner BC International entwickelt sich zu ei-

ObwohldiesedeutscheMannschafterstkürz-  nemderaktivstenTirolerBoxclubc..

lich den Bundesligaklub Pforzheim füsiegen Kulissenckb}ick  -
konnte, waren die Hochrheinboxer diesmal ge- PO1  e,nk  8iiii  pfe
gen  die  mit  viel  Kampfgeist  agierenden  Arlberger

ohne  Chance  auf  einen  Staffelsieg.  Die  einzelnen  UnSer PresSemann OILJ' Bühler ist ein korrek-
rnpfe'.  Irn  Papiergewicht  besiegte Zarnernik  terund sehr fletßtger Funkttonar, dern derAber-

(St.Anton)denTiengenerSchulzinder2.Runde  gerBox-Clubsehrvielverdankt.AufGrundsei-
durchRSC.ImHalbweltererkämpfteHerbst(St,  nerEntgegnungaufeinenArtikelvonRedakteur
Anton)  gegen  den  Südbadischen  Meister  Peter  Kirsmer sehe ich mich genötigt;einige Klarstel-
ein  verdientes  Unentschieden.  Im  2. Halbwelter-  lungen Zu machen, die die Haltung der Telfser
kampfbesiegte  Herdem  /St. Anton) den Hoch- Gendarmerieverständlichermachen,dawichtige
rheinboxer  Bitter  in  der  3. Runde  durch  Aufgabe.  Gründe nicht im Artikel unseres Sportfreundes
Im  Halbschwer  kam  Schrott  (St. Anton)  in  der 1, Bühler aufgezeigt worden sind. Einer davon ist
Runde  nach  binem  Niederschlag  zum  Aufgabe-  der,daßderWMSrednickiinPo1enverheiratetist

und  2 Kinder  hat.  Hätte  die  Telfser  Gendarmerie

sieg. Im Weltergewicht siegte Calzoni (St. Anton) de  m ,sl,nnen  von  Srednl,ckl,  nachgegeben,  so

nach einem schweren Niederschlag über Kir- Wa,,re nun  dt'e pOlnl,sche  Famt'lt'e  verlassen  und

chenmeier(Tiengen)durchRSCinder3.Runde. müßteeventuel1eRepressalienübersichergehen

Im Schwergew"h' effe'Ch'e der 40-jähr'ge Re'- lassen.  Sich  det  Verantwortung  der  Familienver-

Box-Club  St.

die,,Bestrafung"  des unüberlegt  Handelnden  in

erschreckender  Weise  vollzogen  wurde,  das f'ällt

in  eine  andere  Kapitelseite  und  hängt  zweifellos

mit  der  anders  gearteten  politischen  Struktur  zu-

sammen,  die  in Österreich undenkbar  wäre.  In
derpolnischen  Gruppewaren  3 Politkommissäre,

die  eigentlich  nie  aufgefallen  sind,  aber  auch  alle
anderen  polnischen  Sportler  und  Funktionäre

konnte  ich  als  Menschen  von  der  angenehmsten

Seite  kennenlernen,  bis  eben  auf  einen  Vorfall.
Auf  Gru'nd  des  Regimes  in  Polen  wäre  es zweifel-

los  derganzenMannschaftbeiderRückkehrnach

Polen  nicht  besonders  gut  ergangen,  wenn  diese
ohne  die Olympiahoffnung  für  Moskau,  Sred-
nicki,  zurückgekommen  wäre  und  aus dieser
Sicht  gesehen  kann  man  erst  die  große  Angst der

Polenfunktionäre  verstehen.

Trotzdem  bleibt  ein  bitterer  Nachgeschmac.

haften,  und  obwohl  ich  persönlich  nicht mehr
gerne  nach  Polen  reise,  müssen  wir  den  Vertrag

einhalten,  da  sonst  zweifellos  dieBotschaft  einge-
schaltet  wird.  So  ist  das  eben,  und  wir  haben  das
alles  schon  erlebt.  Wir  hatten  schon  überlegt,  ob
es nicht  doch  besserwäre,  nichtnachPolenzu  rei-
sen,  aber  dann  müßten  die  polnischen  Sportler
zweifellos  die,,Suppe"  auslöffeln  und  auch  unser
Club,  da ein internationaler  Kampfvertrag  be-
steht.  So werden  wir  eben  die sportlichen Ab-
machungen  einhalten  und  uns  anschließendwie-

dermehrnach  demWestenorientieren,  wobeiwir

an  eine  italienische  Boxmannschaft  denken.

gez.  Wilhelm  Peschitz

Obmann  u. Trainer  e.h.

IIltem  Sannarennen  am
12.  August  1979

Erfreulicherweise  fand  heuer  wieder  ein  Ren-

nen  auf  Österreichs  schwerster  Wildwasserrenn

strecke,  der  Sanna  im Gebiet  Pians/Landeck,

statt.  Durch  den  späten  Termin  der  Streckenwahl

(Mai)  war  es nicht  mehr  möglich,  in  den  interna-

tionalen  Terminkalender  für  1979  aufgenommen

zu  werden.  So litt  die  Veranstaltung  unter  einem

etwas  spärlichen  Besuch.  Nur  37 Teilnehmer

hatten  ihre  Meldung  abgegeben,  einige  davon

zertrümmerten  ihre  Boote  beim  Training,  einige

waren  der  Strecke  nichtgewachsen  und.kenterten

beim  Rennen.  Die  Teilnehmer  aus Osterreich,

Ctlert  (St.  AIltOn)  gegen  (len  J5fü11SCrieI1 lVI € l»LOl  DeutSChlandt Neuseeland, Australien und den
Harun  Sengül  ein  überraschendes  unentschie- sorgungdurc'Abspr'ngen"ne"nandereSLand USAbezeichnetendieStreckeaIseinederschön-
den.  Im  Halbmittel  kämpfte  ,bdreas Schneider entziehen Zu WOllen, iSt keineswegs lobenswert, stenundschwerstenderheurigenSaisonundhof-
(St.  Anton)  gegen  den  3. der deutschen Meister- a))er mÖgl!CberWeise waren eS alkOhOliSCbe Ge- fen auf eine nun wieder ständige Abhalturtg.
schaft  und  mehrfachen  Badischen Meister, sowie !ränket die den WM Zu unbedaCbjem Handeln Auch der anwesende österreichische National-
Bundesligaboxer  Gerhard  Grether aus Worms verleiteten, oder er wollte ganz einfach unbewußt trainer Anton Kurtz war voll des Lobes über die
und  urrterfüg  in  der  l. Runde  nach 2 Niederschlä- dem ganzen TrOtt VOn sfraffer D!SZiDlin und har- Strecke und bezeichnete sie als ideal zur Ab-
gen.  Im  Mittelgewicht  kam  der Negerboxer Tede tem Training entfliehen. Ich könnte viele Gründe haltung von Wildwasseffennen und SlalOmS-
Benson  (St.  Anton)  nach furiosem Kampfverlauf anführen, will mich aber nur ausschließlich auf Der Dank der VeranStal!er gÄli den FX'!P!anSi
und  2 Niederschlägen  über Treisch (Säckingen) die Richtigstellung beziehen, daß sehr wohl die den FVV Landeck und Umge?)ung und der Ge-
inder2.RundezumRSC-Erfolg.Imtechnischbe-  Sicherheitsdirektion von Tirol und Vorarlberg meindeLandeck,welchediefinanziellenGrund-
sten  Fight  des Nachmittags  kam Ellmayer (St. auch evtl. Abspringer schützen wollte, wobei lagen der VeransTal(ung schufen. Die TWV Pad-
Anton)  über  den  Badischen  Meister Harun Sen- auch alle zuständigen Gendarmerieposten beige- delgruppe Innsbruck brachte die Veranstaltung
gül  in  der  2. Runde  nach mehreren  Niederschlä- zogenworden sind. Im besagtenFalleaberwollte gu( über die Bühne. Die Mitarbeiier s(ießen je-
gen  zum  RSC-Erfolg.  Für die Arlberger Boxer sich der WM nur aus irgendwelchen Gründen der dOCb auf Wenig GÖgenliebe 5eä GesCbäfTsleuien
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Das  Rennen  3 gewann  der  Österr.  Slalommei-

ster  Michael  Blecko,  der dadurch  auch  Österr.

Wildwassermeister  im  Einercanadier  wurde.

Beim  Rennen  4, Damen  K  2 blieb  die oftmalige

Osterr.  Meisterin  Gerda  Aumayr  siegreich.  Den

Titelgewinn  ihrer  nicht  anwesenden  Vereinska-

meradin  Annemarie  Amslinger  konnte  sie mit

diesem  Sieg  jedoch  nicht  mehr  verhindern.

Das  Facit  der Veranstaltung:  Erfreulich  gute

sportliche  Leistungen  trotz  verM1tnismfü3ig  ge-

ringer  Beteiligung.  Werbemöglichkeiten  für  die

Gemeinden  und  Fremdenverkehrsverbände

durch  den Bericht  des Fernsehens  und  Rund-

funks.

Für  die Zukunft  wäre  nach  Bereinigung  der  di-

versen  Unstimmigkeiten  der  Wiederaufbau  einer

regelmäßigen  mittelgroßen  Veranstaltung  mög-

lich.  Die  Entscheidung  müßte  jedoch  noch  bis

Anfang  September  von  den Gemeinden  und

Fremdenverkehrsverbänden  getroffen  werden,

damitum  dieAufnahme  derVeranstaltung  in  den

internationalen  Terminkalender  angesucht  wer-

den  kann.

inLandeck,alssiedieseumErlaubniszurAnbrin-  unserezweiSprinterandenStartgehenmußten,  BH4y4Hi5H,(,HIH31'5p,g5(H
gung  eines  Plakates  baten.  Auch  eine  bedauerli-  nicht  gerade  am besten:  regnerisches  Wetter,  Sie:,,Jezt  kommst  du schon  wiede'r  aus dem  Wim-

(4fi(3 AuseinanderSetzung  rnit  einern  Grundbesit-  außerst starker Gegenwind,  haushetatn!" Era. JaiSchatzerl,haattichsollensiatzen
zBy in  Pians  erfordert  eine  Klärung,  ob die  Veran-  Dennoch konnnte Josef Rauch seinen Vorlauf  bleiben?"  %füd YOn Pafer lgO MaYr
staltung  in den  Gemeinden  bzw.  bei deren  Be-  überlOOm  in elektronischen  11i23 Sea gew!nnen Montag  27.8. -  Hl.  Monika  -  7,15 Uhr  Messe  f.

wohnern  überhaupt  erwünscht  ist.  (da5 entspricht einer handgestoppten Zeit VOn Alois  Wolf.

Nun  zu den  Ergebnissen:  knapp 1l SeC-) und kOnü(e  dam!  daS Semifinale  Dienstag  28.8. -  Hl.  Augustinus,  Kirchenlehrer;

Beim  Rennen  l, dem  Lauf  der Herren  Tou-  erreichen. 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Hans  Walch.

risten  K 1, gewann  der Lokarmatador  Werner  DerzweiteLäuferFranzWestreicherbenötigte  Mittwoch29.8.-Enthauptung  desHl.Johannes

Senn,TWV,vordemhaushohenFavoritenBetti  fürdie100m:11,73sec.  desTäufers-7,15UhrMessef.JohannKraxner.

SchneidtTSV186üMünchen,welcherseitJahren  AuCb dÜe 4X100  m - Sjaffel deS LCT, in der die Donnerstag  30.8. - 19.30  Uhr  Messe  f. Alfred

die  Touristenrennen  dominiert.  Rennen  2, Sieger  "e'en  liefen, erreichte die recht gute Zeit yon Schweiger.

Gerhard  Wegscheider,  KC  Braunau,  Mitglied  der  43i67 SeC- llnd  verfeMe  damii  nur äußerst knaI)P  Freitag  31.8. -  7,15 Uhr  Messe  f. Günther  Kra-

Osterr.  Nationalmannschaft.  Er  errang  mit  die-  den Endlauf.  marcsik.

semSiegden2.PlatzinderÖsterreichischenMei- GottesdienstordnungLandeck tSearmgostttaegs:l.l99.J307U,l5hrURhorsMedesrsaenzzuuEnhdreBnedlcehrtMgeulet
s'erschafL Sonntag26.8.-21.SonntagimJahreskreis-6,30 genheit.

Uhr Ft'ühmesse  ffir  Herta  Adelsberger;  9 Uhr  1.

JahresamtfflrAloisKofler;llUhrKindermessef.  Gottesdienstordnung Zams
Monika  Schmid  geb. Ganahl;  19.30  Uhr  Abend-  Sonntag  26.8.  -  21. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

messe  f. Frieda  Handle.  Uhr  Jahresamt  f. Nütb'urga  Haid;  10.30  Uhr  HI.

Montag27.8.-GedächtnisderHl.Monika+387  ATn(t.d.PfarrfamilÜe-

Ostia - 7 Uhr  Hl. Messe  f. Hermann  u. Judith  Montag27.8.-Hl.Monika-7.l5UhrJahresmes-

Weierberger.  sef.QuirtinComina.

Dienstag 28.8. -  Gedächtnis  des Hl.  Augustinus,  Dienstag  28.8.  -  Hl.  Augustinus  -  19.30  Uhr  Jah-

Bischof  von  Hippo  + 430 -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. resam(  [  Johann  RudÜg-

Alois  u. Anna  Gabl.  Mittwoch  29.8.  -  Enthauptung  des Hl.  Johannes

Mittwoch  29.8. - Gedächtnis  der  Enthauptung  des Täufers  -  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Eltern  u.

JohannesdesTäufers-19.30UhrAbendmessef.  Geschwister.

Alois Zangerl.  Donnerstag  30.8.  -  der  21. Woche  im  Jahreskreis

Donnerstag 30.8. - in der  21. Woche  im  Jahres-  -  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Anna  Lenhart.

krcis-7UhrMessef.Arthuru.MargaretheSchu-  Freitag31.8.-Hl.Paulinps-7.15UhrJahresamt

ler.  f.AloisiaWille.

Freitag 31.8. - Gedächtnis  des Hl. Paulinus,  Bi- Samstag  1.9.  -  Mariensamstag  -  7.15  Uhr  Jahres-

schof' von Trier + 358-19.30  UhrAbendmesse  f. messe  f. Gottlieb  Rudig;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  f.

FeruinandSalhofer.  -  --  --  dinPfa-r-rfa-mi1ie-.-

Samstagl.9.-MariaamSamstag-17UhrRosen-  Sonntag  2.9. - 22. Sonntag  im Jahreskreis  -

kranz u. Beichte; 18.30 Uhr  1. Jahresamt  f. Kon-  Schutzengelsonntag  -  8.30 Uhr  Jahresamt  f. Ju-

radSpiegel.  lianaBouvier;10.30UhrJahresmessef.Hermann

a  Goldbach  Sonntag 2.9. - 22. Sonntag im Jahreskreis - 6.30 Hofer; 19.30 Uhr Segenandacht.
Pressereferentd.Österr.KanuVerbandes  UhrFrühmessef.Fam.Griesser;9UhrHl.Amtf. EvangelischerGottesdienst

Bemerkungdazu:DaßmanaufdenKanuVerband  He'n"h Rockenbaue" Il Uhr "dermesse '. . . . Klotilde  ScMrmer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Jo-  Jedan Sonntag im August 1'3o Uhr.
tn Landeck  nicht  gut  zu sprechen  ist, liegt  wohl

auf  der Hand,  wurde  man  doch  l977  richtigge-  sefNeune'
Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dring}ichkeit)

hendverarscht,alsLandeckdieWM770reitszu- Gottesdienstordnung Perien 2,  ,ugust1979,
',esprochen  erhalten  und  ein  Organisationskomi-

(fü bereits  intensiv  mit  den  Vorbereitungen  be-  SonnIag 26" - '3o Uhr Messe t'. AdolfMarth, Landeck-Zams-Piaans-Schönwies:
gonnen  hatte.  In  einer  üblen  Nacht-  und  Nebel  (f.d.Pfarrfamilie); 10.30 Uhr Messe f. Stefanie von Samstag 7 Uhr früh bis Montag 7 Uhr früh
Aktion  wurde  von  den  Herren  des Kanu  Verban-  HotZ; 1'3o Uhr Messe fa Rudolf' JosefZanger- Dr' PraXmare' P'ans' Tei 2027

le.  st.Anton-Pethieu:

hättemandortpdesaufdieLieseru,%'tdZ'1sipchon'eeirn" gGeoralddrelsscoh'leailns Montag 27.8. - 7. 15 Uhr Messe f. Waltraud Lenz, Dr' Wk'or Haidegger, Tel. 05448-222
entdeckt.  Jetzt  ist  plötzlich  wieder  die Sanna  die  [ 'udW'g 'e"neL Kappl-See-Galfflr-Ischgl:
schönsteundschwersteStreckeunddieHerren  Dienstag28.8.-7.l5UhrMessef.AdeleVenier,f. Dr.W.Thöni,Tel.05443-276
Paddelfunktionäre  wundern  sich,  daß sie bei  uns  "o's  Höllrigl. Pnitz-Riaed-Pfunds-Nauders:
nach  ihrer  Kehrwasseraktion  nicht  mehr  sonder-  M"'woch 29" - 7a5 Uhr Messe '  Jo"ann '  Ma- Haupkd'ens': Von SamsIag 7 Uhr früh b's Mon-
lich  beliebt  sind.  Die  Herren  sollten  wissen,  daß  r"a Tsc"ok fa Mar'a '  Josef Pfe'fe" 1'3o Uhr Iag 7 Uhr früh:
einKanute,wennerdasPaddelfalschinsWasser  Messef"eszenzScharsch'n' Dr.Friedr.Kuriczicky,Pfunds45,iTel.O5474-207
hält,badengeht.EinEskimotierenist-indiesem  Donnerstag30.8.-7.15UhrMessef.IrmaMarth, Ordinahaonsdienst:Samstag7Uhrbis12Uhr:
Fall(daß  manalsOl,der  Gunstderums  Haxl  Ge-  r. JOserlne Kronis. Dr. ChristofAngerer, Prutz 135, Tel. 05472-202
hauenen  gleich  wieder  oben  ist)  nicht  möglich.  Fre"ag 31" - 7a5 Uhr Jahresmesse r. Bernhard Tierärztlicher Sonntagsdienst:

Oswald  Perktold  Zangerl u. Christa Baumgartner, Jahresmesse f. Dr' JosefGre'fe' Th'ed LOas TeL 416
JosefPfisterer.  Stadtapoföeke nur  in dringenden  Fällen

Samstag  1.9. - 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Walter  StördienstTIWAG
TexalnahevonOberlaaanderLe»ach'föleten Jaksch,Jahresessef.  lburgaeser,'  19.30  Te1efon2210oder2424

an den  Österr.  Meisterschaften

der  AJlgemeinen  Klasse  Uhr Jahresmesse f. Josef u. Anna Rudig. 3oa Aug' 1979:
Bet' den  v.o., m 10,12.  Augustl,Innsbruckabge  Go ttesdienstor d nung B nxggen DMrutCtezrebrenryatung 14-16 Uhr mit Kinderarzt

haltenen Osterr. Leichathletikmeisterschaften  Sonntag 26.8. - 21. Sonntag im Jahreskreis - 9 Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiettagsdienst

konnten  sich die zwei Vertreter des L C Tirols,  Uhr Hl. Amtf. d. Pfarrgemeinde; 10.30UhrMesse  (Notdienst)  Samstag  u. Sotmtag  VOn 9-11 Uhr

VereinsgruppeLandeckrecbtwackersch1agen.  nachMeinungR.Hotz;19.30UhrMessef  Stefan Dr.GeigerIlse,Otz,Hauptstr.77

Leider waren die Bedingungen,  unter  denen  Stecher. Tel.  05252-6314
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Int.-Wasserballtoürnier

'-Telfs
'TWV-Landeck-Zams:  2, Platz!

Dffis schon zur Tradition  gewordene  Turnier

des 'j'WV-Telfs  wurde  am 18.-19.8.1979  '6ei

äußers't  unjtföstigen  Wi €terungsverhältnissen

ausgetragen..
Pfü  döri TWV-Landeck-Zams  war  es heuer  be-

reits das z'ieite.int.  Turnier.  I-ie  Larideckerkonfü

tensich  nach einem  4. ?latz  im ersten Turnierauf

den ausgezeichneten  2. Rang steigern.  Die'Mann-

schaften kamen aus Gemmingen  (Stuttgart),

Innsbruck,  Telfs  u. Landeck.  Die  mannschaft  aus

Heilbronn(BRD)  sagte'im1etztenMomentab.-So

mußte  jeder  ge@en jeden  spielen,  was bedeutete,

daß jede  Marinschaft  4 Spiele zu absolvieren  hat-

te.

Im  ersten Spiel- kam es gleich  zum Aufeinan-

deitreffen  derLokalrivalen  Landeck/Zams  gegen

elfs. pas  Spiel  endet@mit  einpm  eindeutigen6:0

Sieg.der Landecker.  Im zweiten  Samstagspiel  des

TWV-L'andeck/Zams  gegenGemmingeffiIkames'

nach einem überlegen  geführten  Spief zu  einem

ebenso kiaien  7:1 Erfolg.  Nach  den Samstagspie:

len-fiihrten  der TWV-Innsbruck  ffnd der TWV-

Landeck/Zams  mit  je 4 Punkten  die Tabelle  an.

jm  Sonntagvormittagwurderi  beietwas'besse-

rer Ntterung  die enQscheidenden Spiele'ausge-

tragen. Durch  einen6:O  Erfolg  derTWV-Ibk.  über

den TWV-Telfs und den vorap@egangenen Sie-

gen, unterstrichen  Sie ihre  .Anwajtschffft  auf  den

Turniersieg.  DieIandeckerfertigtendie2.  Mann-

schaftaus  Gemmingenmit  IO:I  abund  bliebe'nso

den Innsbruckern  fest auf  den Fersen. Im Spiel

urn  den Turniörsieg'  gegen Innsbruck  kam die

andeckerManrtschaftmit  1:7Torenetwagunter

die Räder. Dabei  Batte es nach den ersten zwei

Spielvierteln  nochrelativ  güt ausgesehen. Siewa-

ren dem Staatsligaverein  ein durchaus  ebenbürti-

ger Gegner  undwaren  mit  1:2 Toreünoch  durch-

Hendlschnitzl 300  gr. (28.9C))

1/4 kg  Aufschnitt   '

. 1 Kiste Zipfer: od. Brau AG Bier  +  Pfarid

10Semmel  "  "

S 23.90

S.19.80

S 79.80

s; s.go

Parkplätzegönügend voföanden

aus voll Siegeshoffnungen.  Die Landecker  zer-

brachen4n  der äußerst schwÄchen  Schiedsrich-

terleistung und der größeren  Rofftine  der'Inns-
brucker.

Alles in allem zeigte-das Turnier  eirie erfreuli-

che Leistungssteigening  die agch mit  deüt ausge-

zeichneten  2. Platz belöhnt  wurde.' Dem TWV-

Telfs als' Gastgeber sei für die Eifüadung  -recht

herzlich gedankt. Beide Marinschaften  nehmen

am 8.-9. Sept. 1979 bei einem weiteren  int. Tur-

nier  in füutichland  teil.'

Eüdstand des  Tuniiers:

l. TWV,Innsbrucku  8,Punkfe;  2. TWV-Landeck/-

Zams 6 Punkte;  3: TWV-%elfs 4 Punkte;  4. Gem-

mingenI  2 Punkte;  5. Gemmingen  II  O Nunktö.

 Die  Mqnnschafsaufstelliing  der Landecker:  a

Köll  N;, Senn H., Kittel  o., Friizi  H., Senn  F.,

Tiefenbrunn,  Tiefent»runn  H., Scheüch R., Senü

H., Tiefenbrunn  p., Stürz  e..

Lebensmittel

GrüßHandel

Kallee-lmtiorl
pigene  Rosletei

Textilien

Spielwaren  '

ED-ORISSEMl/!kNN
Kaufhaus - Zams

-i

-  -  -  -    .  i  i     i   

n  ,,_ ,iL,.,  ,...  ,-  a

1
I

uüuÄ!!fö19  uN!19

_För die vielen Beweise_ des M'itgefuünhslesreusndgludteenrVAanlfeerisIIn@Hhemff:ffim Heimgan§ mein_es lisbeö.Gatten, _'

He''z  Nüüüjt;r

i

1.
Ji

-  - --l  - -  ö  -  7  ä  f  Ä

denken wir allen Verwandten, Freun.den, Nact)barn- üirvd,den Bewohniern  der,Prartdta'uersiedlun§  , -
eüf diese  Weise  rech:t herzlich,

- Besonderer Dank gilt 'unserem Hausarzi Herrn Med-.-R.at Dr. H. Codemo  für aie langjährig'e  Betreirung,

» sowie den Arzfen und besor»ders Herrn- Oberarzt Dr:  Braun, Herrn  Dr. /naier und  dem  PQe)gepersonal  ,

- . des Krankenhausös  Zams.'

Wei+ers danken wir Hochw Herrn Pfarrer KrKmer für di'e würdige  Ges+atfung  der  Trauerfeier

Landeck, August 1979. ' - ' -. . üagda Noggler und Kipder l

venetseilbahn
SEEHQ,HE zao.peoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Höhenwanderung
fiir  die ganze Familie iiber den Venet

Abslieg nach Fliefy, Inulerberg,  Faltersd»ein,  Zams,  Lande&  und

Wenns  möglich.

Seälbahn von 9 - 17 Uhr in Betr»eb. Zu jeder völtlen und,halBen

Slundö.

r'füitnaxn««v»Jauj'öiil'öul- dm Bergslatmn, ganxtfüJg watme KÜdffl.

Auskünrte über Weffei, Temperatur usw. untar Tel.-Nr. 0544'i - 2,663
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I
Alfa  Romeo  1300  GT zu verkaufen,  VB S s.ooo.-.

Telefon  05472  - 554, I Verkau.fe  Kinde.yliegewagen  neuwerlig  S L500.-.
Telefon  05442  - 3868

HAUS  KANDAHAR,  Sf, Anton  am Arlberg,
Fiam. Scherer,  suchf  für  die  Wintersaison

/ ZünmeunZidcftett
Telefon  05446  - 2418.

Verkauf  und Service  von Mopeds  und Möforrädern
verschiedene.r  Maiiken,  Helimuf  Wolf,  Aral-Tanksfelle,
Imst, Telefon  05412  - 2574.

Verkäuferin  der  Modebranche,  a'bgeschlossene  Lehre
und Englischkenntnisse,  findet  bei uns  in  Sf. Anton
ab November  Vertra'uensstelle  in  leitender  Position.
Bewerbungen  unter  Nr. 13327  an Blickpunkt
6500  Landeck.

,,tueu@rür5c%ub
unaltex%e'l[bo,@'a
Hosenvon

boy  Hosen
robustundbequem;

,,,ffirSiebei abteilung  kinderlend
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EINBAU.

KüCHEN
VON  €

Be(kermatui
BEI  IHREM

FACHHÄNDLER

Zum solortigen Eintrift werden au%enommen:

LKW-Fahrer
mit Führerscheine  C urvd E und  Praxis.

Afüragen  an:

Sreng  Bau  Ges.rn.b.H
6500  LANDECK,  Telefon  05442  - 2528

AKTION
Bauknecht

KühlschrankS  1990.-
Gefriertruhe  S 3180.-

eigener

Kuzdendienst

Suche

ffcoftfohrgr
für  Zemen.fsilozug.

WILLE  Ges.  m. b. H. Lan'deck,  Telefon  05442  2539

2 Mullfahrer  rnit LKW-Führerschein  werden  für &ie
Gememde  Ischgl  gesudif.
Jahressfelle,  moiderner  j'Aullwagen  isf vorhanaen.

Arbeifszeif:  [inmal  3 Ta'ge wöchientlich.  In der  Hofö-
saison  auch  4 Tage  in d'er Wodie.
In.feressenfen  möfö+en  sich bitte  sförifflich  beim  Ge-

meindeamf  Ischgl,  6561 Ischgl  melden.  Tel.  05444-222

Frühsfückspension  in Sf. Anton  a. A. siuch+

vedäflliches Hausmädchen oder Frau
für Winfersaisor;  1979-80  zu bes+en  Bedingun-
gen,  Nichf  ganztägig,  daher  aus näherer  Um-

gebiu'ng.  Sonnfags  frei.

Haus  HERTA,  Sl  An.+on a. A., Telefon  05446  2421.

Wir  bedanken  uns bei  den  Aufofahrern  Landecks,  die
wegen  unserer  Ladefätig'keif  am 20. Augusf  1979  von
19.30  Uhr bis 20.30  Uhr den  umiweg  über  d'as neue

Sfrabl in Kauf nahmen.
Nochmals  herzlichen  Dank
Ihr Schuhhaus  Chrisfian  Probs+  OHG,  Sföu'he-Leder-
waren,  6500  Lanöeck,  Maisengasse  6-8.

Wir  erla.u'ben  unis, die

ERöFFNUNG  unserer  Filiale  in Zarns,

Engereweg  23, Tel,  05442-3825  (bei  Nich+mel-
den  2373),  bekarvn+zugeben.

UNTER  einer  der  Telefonnummern  Lanideck,  Malser-

sfraf5e 48, Tel. 2373, oder Za'ms, Engereweg 23,
Tel.  3825,  sirvd wir  »mmer  erreichbar.

Besfatfurbgen,  Oberführun.gen  nach allen  OrThen des

In- und Auslandes,  Einöscherungen,  Sarglieferun'g'en,
Hausauft'ahrungen  im ganzen  Bezirk.

3C8t:J-1ttUt:!7  Bvc1iilcü:x.c'avaiai

FIRMA  JOSEF  DEISENBER(JER,  ZÄMS,

ZELL  am SEE und  INNSBRUCK,

dankt  der Firmenlei+ung  für die an-

1äF51ich des 40-jährigen Bes'tandsjubi-
füums  staftgefundenen  Ehrungen  und

wird  auch weiterhin  um gute  Zusam-

menarbeit  bemühf  sein.

Schlag nach im neuen  Journal
3 PAGEN  bringt  eine  neue  %lle,  mit  schen  Farben zum sensationellen

der  Stricken  und  Häkeln  jedem  Spaß  &  y  Einführungspreis  von nur  S 19,-  pro
macht:  Suizy  -  die hemich  leichte  Knäuel.  Übrigens,  ein 3 PAGEN Ge-

WoIIefüraIIeJahreszeitenin19modi-  schäftistauchinIhrerNähe.

Woll  IdeenV Zu 3 Pagen gehen!
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AKTION!

MARK94-

Sehlittensföuh-
!füU[lef

in qrof5er Auswahl
abS990.-

Ihr  Funkberater

R. FIMBERGER
Landeck,  Tel. 2513

und 2638

Verkaufe MOFA Marke  S61o, Bj. 1976.
Netzer, Hinfergassei 6531 Ried 6.

HOTELASSISTEiNTIN  suc%i für Winfersaison  Stetle
.als Anfangsse'krefärin  i'm Raum  Nauders.
Zuschriffen  unter  Nr. 4885  an TT Geschäffsstelle

65.00 Landeck, Ma1serstraf5e  74.

Suche  zum sofortigen  Eintritf

KüctienhNlfe,  Hausmädchen,  Kellnerin.

Evenfuell  Jahress+elle  biei gu+em  Verdienst.

Sportcafe  Pfunds,  Fam,  Dangl,  Telefon  05474  - 5244.

Serviee
WerksltitJe

FUR

F.ERSEHGERÄTE
RjkDIO-STEREOöE-

FITE,  WuCHGERX-
TE usw.

Ihr Funkbvater

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel.  2513
und 2638

VW  1303  S, B§. 73, än gutem  Zusfand  zu verkaulen.

Paul Ruppe,  6571 S+rengen,  Klaus  57.

himahtaen-&ldsparen.

Nebenberufliche  Täfigkeit  ab sofort  zu vergeben.

Raum  aib 5 qm Bedirvgung.  Tel. 0 52 62 / 34 58 Mon-

fag - Frei+ag  von  8 - 9 Uhr.

Verkaufe  im Bau befindliche  Eigenfumswohnung
in Innsbruck,  1IO  m2, sehr gürvsfige  Lage,  Wohnbau-
g'ef6rdert.  Zuschriff'en  uniter Nr. 2279-1  an die  Ver-
waltung.

NEBENVERDIENST

Wir  suchen  noch  Personen,  die  für uns  a.uf ver4rag'1i-
cher Basis Ch'inchillas  (Kleinpelztiere)  züchten,

Tel. 0 52 62 / 34 58 Monfag  - Frei'+ag von  8 - 9 Uhr,

öeflöndef

S«:tl«föeffflund TföSpOfföefön

lündeck-Titol

Wir  suchen  einen  versier+en,  erfahrenen

BOiFieÖSIOifeF
für  unser  Sfö'otfer-  und  Transportbetorwverk

Bewerbungen  schriftlich,  mif Lebenslauf,  ausführlicher

Besch.reibung  ü.ber bisfürige  Tätigkeit  und Geha1fs-

vorsfellung  erbeten  unter  Nr. j1049 an Blickpurakt
Land'eck,  Posffach  27.

Weifers  suchen  wir:

MiSCilmeiSief
für Betorvmischanlage,

Ihr  @i««h
bmidit  81e nldit  m*hr  ai

perlldie ArbaR auafahrm und wfl

ö*  deutadm  Wartarb*lt  - d»

Spranzband40
ohn*  Fader  u- uliiiu  GJii  n'ijiliiiliiii

Pakmen.  WI*  elne falnföhffg*  Ham
wmtill*ßt  aa dle Brudioforte
Eln akUvarVollsdiutz  för  Bnidilelden.

röuvviliviung  und  nädiste  Beralung:

Fr.  31. L  LANÖiaK  tlJl-llä  «Jbr Orq*rl*  Handl*,  fflala*tmal*  1l

ivi

twverk

uf, ausführlicher

I und Geha1fs-

Blickpurakt

ief

aaa  iii

Gut - hessür - Ideül Tm»rs '@ N

1ü.-14.1ü., j,7pO, K7euzfahrI Griedienland, 20'.-27.10., VP",

L690,-. ÖÜnsfige Nachsaisonpreise  bie4'en  wir  an der  sonni-:

I  reifs ab tsgo,Li mföhsie ffirene Teh'mrne: :a. 9J, ;3. ;"., '1-5.' ;. '7'9, ffi
Kos+enlose Prospekfe, B'uchungen: Reisebfüo IDEAL TOURSi IA735 Reith, Tel. ö533i7-22a1. Gleich.anru.fen!  Zuslieg  ab

j4
Landeck.

a  a  s  a  a  s  a  s  B ffl  s  s  ii
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!"  3xr'xiii:iföen
Immobiliengeschäfte  sind

VERTRAUENSSACHE!

LANDECK, MALSERSTRASSE 52, Telefon  05442-3694

Wirbietenlhtieiai  Wirül»riielimen
@ Ein umfangreiches  Ange-  *  Vermietung  und  Verpachtung

bot  durch  Kooperation  nam-  Ihrer  Liegenschaft  bzw.

hafter  und  angesehener  Wohneinheit

T'OIerlmmobilienfirmen *  Verwaltung  von  Gebäuden,

*  konzentrierte  Nachfrage  näch  Grundstücken  und

Objekten  Eigentumswohnungen

0 überregionale  Zusammen-  *  Bausparkassenabwicklung  -

arbeit  mit  allen  Immobilien-  Finanzierungen

bÖrsen 0 Baumanagement-Aufgaben

«» Wahrung Ihrer Interessen @ Erschließungen  und  Verwer-

in allen Bundesländern tungin  Zusammenarbeit

0  umfassendesService  mitExperten

0 Schätzung  von Liegen-

SChaften

0 Treuhandabwicklung  zu förer
Sicherheit

Kommen  Sie zu einem unverbindlichen  Gespräch  zu uns,  wir  informieren

und beraten Sie gerne und gewissenhaft.  Oder  rufen  Sie uns  einfach  an,

einer unserer  Mitarbeiter  wird  Sie  besuchen.

übrigens:wirsinbeinxitgiieaüesM"o'e

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


